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Folge 103 Mittwoch , den 4 . Mai Jahrgang 1938

Triumphaler Einzug in die Hauptstadt des Imperiums

Großdeutschlands Führer in Rom
Von König und Kaiser Victor Emanuel III . und dem Duce herzlichst empfangen

Ro m , 4. Mai .

Nach einer unvergeßlichen zwölfstündigen Triumphfahrt durch das faschistische Italien traf der Sonderzug des
Führers gestern abend um 20. 30 Uhr in Rom ein , wo Adolf Hitler von dem König von Italien und
Kaiser von Aethiopien und dem italienischen Regierungschef Benito Mussolini herzlich begrüßt
wurde . In der Königlichen Galakutsche folgte die Fahrt zum Quirinal , begleitet von der ungeheuren Begeisterung
der Volksmenge . Am Paulstor hieß der Gouverneur von Rom , Fürst Piero Colonna , den hohen Gait herzlich will¬
tommen .

Der Sonderzug des Führers traf nach iner ein¬
drucksvollen Fahrt durch ein ihm freudig zujubelndes
Stalien um 20 . 30 Uhr in der Hauptstadt des faschistischen
Imperiums ein . Seine Majestät der König von Stalien
und Kaiser von Aethiopien , Viktor Emanuel III . ,
und der italienische Regierungschef Benito Mussolini ,
Duce des Faschismus , hießen den Führer , der als erster
den Sonderzug verließ , auf dem Ostia -Bahnhof vor den
Toren Roms herzlich willkommen .

Die in eine Flut von Licht getauchten weißen
Empfangshallen des eigens für den Führerbesuch fertig¬
gestellten Ostia - Bahnhofes waren mit den Wahrzeichen der
beiden engverbundenen Erneuerungsbewegungen Deutsch¬
lands und Italiens , mit den Fahnen beider Nationen und
prächtigen Blumen herrlich geschmückt . Als der Führer ,
geleitet vom König und vom Duce , den Bahnhof verließ ,
brauste ihm von dem großen , halbrunden Platz vor der
Station , auf dem Abordnungen der italieni¬
schen Wehrmacht , der Faschistischen Partei¬
gliederungen und die aus allen Teilen Italiens
herbeigeeilten Formationen der Auslandsorgani
sationen der NSDAP . Aufstellung genommen
hatten , ein Sturm von leidenschaftlichen Begrüßungsrafen
entgegen .

Die Begrüßung
Schon eine Stunde vor der Ankunft des Führers war

die Ehrenformation , bestehend aus einem Grenadier¬
bataillon , in der festlich erhellten Längshalle des
Ostia -Bahnhofes mit der Regimentsfahne angetreten . Ihr
gegenüber stand die schwarze Front der Leibstandarte , als
der Duce um 20 Uhr in der Uniform des Ehren =
forporals der Faschistischen Miliz in Beglei¬
tung des Außenministers Graf Ciano erschien und unter
den Klängen der Giovinezza die Front abschritt .

Bereits vorher waren in der von einer mit Hakenkreuzen
geschmückten Germania beherrschten Empfangshalle die
Mitglieder der deutschen Botschaft in der neuen Diploma¬
tenuniform erschienen . Ferner hatten sich vom Diplomati¬
ichen Korps der japanische Botschafter und die
Gesandten von Ungarn , Jugoslawien , Natio =
nalspanien und Mandschufuo eingefunden . In
rascher Folge waren auch sämtliche Mitglieder
der Regierung Vertreter des Großen Rates des
Faschismus , des Parteidirektoriums und hohe Offiziere
der Wehrmacht erschienen .

20 . 20 Uhr erschien S . M. der König von Italien
und Kaiser von Aethiopien in der Uniform des
vor wenigen Wochen für ihn und den Duce geschaffenen
Ranges des Ersten Marschalls des faschistischen Imperi =
ums . In Begleitung der Staatssekretäre , der Wehrmacht
und der engsten Mitarbeiter in großer Uniform schritt er
unter den Klängen des Königsmarsches die Ehrenforma¬
tionen ab .

Die letzten scharfen Kommandos werden gegeben . Die
Truppen präsentieren . Als der Wager des Führers un¬

mittelbar vor der Empfangshalle hält , entsteigt ihm Adolf
Hitler , der das Abzeichen des Ehrenforporals angelegt
hatte und den Ehrendolch der Miliz trag .

Kaiser von Aethiopien in deutscher Sprache be¬
Der Führer wird sofort vom König von Italien und

grüßt . Dann heißt der Duce mit lebhaftem Gruß und
Handschlog , der unmitetlbar an das große Erlebnis des
Besuches Mussolinis in Deutschland erinnert , den Führer
des nationalsozialistischen Deutschland willkommen . Nach¬
dem auch der italienische Außenminister Graf Ciano den
Führer begrüßt hat , stellt der König und Kaiser dem
Führer in der Empfangshalle die Vertreter des Diploma¬
tischen Korps vor .

Unter den Klängen der deutschen Hymnen schreitet
Adolf Hitler dann die Ehrenkompanie ab und grüßt die
alte ehrwürdige Fahne des Grenadier - Regiments und die
Fahne der Leibstandarte des Duce mit erhobener Rechten .

Nach dem Abschreiten der Ehrenfront stellt der König und
Kaiser dem Führer die Marschälle de Bono und Ba
doglio vor . Dann fährt die offene königliche Galakarosse
vor , die der Führer und der König und Kaiser sofort besteis
gen , während in die Klänge des von dem Musikkorps der Ca¬
rabinieri gespielten Marsches sich brausender Beifallssturm
für die Staatsoberhäupter mischt .

Vor und hinter der königlichen Karosse , die sich sofort in

Bewegung setzt , frabt je ein Zug der königlichen Leibküras¬
siere . Bei der Abfahrt des Führers und des Königs und
Kaisers bleibt der Duce auf dem Bahnhof zurück und grüßte
jeden einzelnen Wagen des langen Festzuges mit herzlicher
Geste .

Triumphfahrt durch die Ewige Stadt
Der ganze weite Halbkreis vor dem Bahnhof war einge¬

säumt von Kürassieren und Dragonern , deren Lanzenipigen
im Lichte erglänzten . Auf dem Plaz waren ferner Abteilun =
gen fast aller Waffengattungen , die faschistischen Jugendorga¬
nisationen , die Führerschule des Forum Mussolini , die in
Italien weilenden Angehörigen der Auslandsorganisation mit
den Hakenkreuzfahnen , Hitler - Jungen und BDM . angetreten .

Während sich auf dem Bahnsteig die geschichtliche Begeg =
nung der Staatsoberhäupter des faschistischen Italien und des
nationalsozialistischen Deutschland vollzog , fuhren vor dem
Ausgang des Bahnhofes die Galakutschen vor , an deren

Spize ein Vorreiter in rotem Frack , weißen Hosen und schwar
zem Zylinder . Als der Führer in Begleitung des Königs den
Bahnhof verließ , schmetterten die Trompeten der Königstürass
siere und gleichzeitig sehten die Musikkapellen mit dem Spiel
der deutschen und italienischen Nationalhym =
nen ein .

Vier Reiter der Königskürassiere segten sich vor die Ko¬
Ionne der fünfzehn Wagen . Zuerst fuhr ein Wagen , in dem der
Zeremonienmeister des königlichen Hoses , Graf Giriodi , ferner
Admiral Bonetti , Generaladjutant des Königs und Kaisers ,
Korvettenkapitän v . Puttkamer , Adjutant des Führers , und

Jubel begleitete den Führer

Tausende von deutschen Volksgenossen jubelten dem Führer auf seiner Fahrt zum befreundeten
Italien zu . ( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)

Die Viale Adolpho Hitler !

Im Hintergrund der neuerbaute Ostia -Bahnhof , auf welchem Adolf Hitler ankam . Die ges
schmückte Einfahrtsstraße hat den Namen „ Viale Adolpho Hitler " erhalten .

(Associated Prek , Zander -Multiplex - R . )



Oberst Leonardi , Flügeladjutant des Königs und Kaisers ,
Play nahmen .

ein .
Dann gliederte sich eine Schwadron der Königskürassiere

Nun folgte die königliche Galakutsche mit dem Führer
und dem König und Kaiser .

Heilrufe hallten über den Platz und begleiteten den Füh¬
rer auf seinem ganzen weiteren Wege Hinter dem Wagen
folgten die übrigen Schwadronen der Königstürassiere .

In der ersten Kutsche des Gefolges haben Platz genommen :
v . Ribbentrop , Außenminister Graf Ciano , ferner Graf Mat¬
tioli -Pasqualini , Chef des Zivilen Kabinetts des Königs und
Kaisers ; General Marchese Asinari di Bernezzo , Erster Ad¬
jutant des Königs und Kaisers .

Zweite Kutsche des Gefolges : Der Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf Seß : der Sekretär der Falchisti
schen Partei . Minister Starace ; der Chef der Reichskanzlei ,
Reichsminister Dr . Lammers ; Admiral Salza , Generaladju
tant des Königs und Kaisers und Chef der Königlichen Mis¬
sion , die dem Führer als Ehrendienst beigegeben ist .

Dritte Kutsche des Gefolges : Botschafter v . Mackensen vnd
Botschafter Attolico , ferner Graf Murari della Corte Brà ,
Mitglied der Königlichen Mission .

Bierte Kutiche des Gefolges : Reichsminister Dr . Goebbels ;
Minister Alfieri ; General der Artillerie Keitel ; Reichsleiter
Bouhler .

Fünfte Kutsche des Gefolges : Reichsminister Frant ;
Staatssekretär Weizsäcker ; Unterstaatssekretär beim italie¬
nischen Ministerpräsident Medice del Vascello und Unter¬
staatssekretär des italienischen Außenministeriums Bastianini .

Sechste Kutsche des Gefolges : Reichsleiter Amann ; Reichs¬
führer ½ Himmler ; Unterstaatssekretär im Innenministerium
Buffarini ; ferner General Graf Solaro del Borgo , Ober¬
stallmeister des Königs und Kaisers .

Siebente Kutsche des Gefolges : Reichspressechef Dr . Diet¬
rich ; Gauleiter Staatssekretär Bohle ; Chef des Protokolls
v . Bülow - Schwandte und sein italienischer Kollege Cortini .

Achte Kutsche des Gefolges : Oberquartiermeister General¬
leutnant v. Stülpnagel ; Obergruppenführer und Chefadjutant
des Führers Brückner ; General Graf Guerrieri und Zere¬
monienmeister Graf Suardi

In den übrigen Kutschen nahmen die anderen deutschenund italienischen Herren des Gefolges Play .
Die Fahrt ging in Richtung zum Paulstor , wo

der Gouverneur von Rom den Führer erwartete .
Dem föniglichen Galawagen folgten die große Reihe der

Wagen mit den hohen Würdenträgern Italiens und Deutsch¬
lands . Als einer der letzten verließ der Duce den Bahnhof .

Begrüßung an der Pforte des antiken Roms

dem

Neben dem Tor der Porta Ostiensis des alten Roms , durch
das schon vor Jahrtausenden der Verkehr nach Ostia ,
Seehafen Roms , flutete , ist nunmehr in die alte aurelianische
Stadtmauer eine breite Bresche geschlagen worden , in die die
neu angelegte Viale Adolf Hitler einmündet . Vor dem
hier entstandenen weiten Platz war ein prächtiges , von zwei
wuchtigen Säulen überragtes Podium errichtet worden . Zwi¬
schen Pylonen und vor einem purpurnen Hintergrund stand
tie Bronzefigur der säugenden Wölfin , das
Sinnbild dieser Ewigen Stadt .

Piero Colonna , der Gouverneur von Rom , erwartete
hier mit dem Vizegouverneur , dem Generalsekretär und zwölf
Mitgliedern des Gemeinderates den Führer . Auf beiden Sei¬
ten des Podiums hatten in den alten histoischen Kostümen
22 Mitglieder der „ Getreuen des Kapitols " als Bannerträger
mit den Fahnen der alten römischen Stadtteile Aufstellung
genommen .

Zu Füßen des Standbildes der Wölfin stand auf einem be¬
sonderen Ehrenplag die ehrwürdige Fahne des alten Roms
und neben ihr die Trikolore , die Fahne des geeinten nationa¬

" len Königreiches und des neuen stolzen Imperiums .
* Hintergrund foderten auf der Stadtmauer Aurelians

und auf den Zinnen der mächtigen Türme der Porta San
Pablo Fackeln . Auf dem weiten Plak hinter dem alten Stadttor
waren Kolonialtruppen aus Afrika aufgestellt , deren rote und
weiße Burnusse dem ganzen Bild einen geradezu phantastischen
Abschluß gaben .

Als der festliche Zug der Wagen mit dem König und Kaiser
und dem Führer und Reichskanzler durch die im strahlenden
Lichterglanz liegende Viale Adolfo Hitler herannahte , konnte
sich keiner der Anwesenden auf diesem Platz der Wucht des
Augenblicks entziehen .

Vor dem Podium hielt die Hofkarosse . Der Gouverneur
von Rom , Fürst Piero Colonna , begrüßte hier den
Führer mit folgenden Worten in der Ewigen Stadt :

„ Im erhabenen Namen Roms entbiete ich Ihnen , Führer
der deutschen Nation , den begeisterten Gruß der Stadt .

Rom kann die tiefe Bewunderung , die die großen Geister
Deutschlands für seine Kultur hatten , nicht vergessen . Ein¬
gedent dieser hohen idealen Bande , ist das römische Volt
glücklich , Sie inmitten der Denkmäler seiner alten Macht und
der Zeichen des erneuerten Imperiums zu empfangen .

Seien Sie auf dem heiligen Boden Roms willkommen !"

Als dann der Wagen mit dem Ehrengeleit der Garde die
Einzugsfahrt durch das festliche Rom fortsette , löste sich die
Spannung , die bisher alle Zeugen dieser Augenblicke gebannt
hatte , und ein Jubelsturm sondergleichen brauste hinauf zu
den gewaltigen Zeugen zweitausendjähriger europäischer Ge
schichte . Und dieser Jubel pflanzte sich immer wieder fort auf
der Fahrt .

An den Denkmälern Altroms
Da , wo sich die vierstöckige Masse des Amphitheaters des

Kaisers Flavian erhebt , das riesige Kolosseum , da
repräsentiert sich mit einem Schlage die alte Macht Roms . Am
Abhang des Palatin erstreckt sich die Via dell ' Trionfi , durch¬
läuft den Konstantinsbogen , um dann unmittelbar einzubiegen
in die Pia dell ' Impero . Hier drängt sich das Volk von Rom ,
unter ihm 6000 Italiendeutsche .

Kanonendonner mischt sich in die Explosionen von Raketen .
Rotes Feuer steht plötzlich in den Bogengängen des alten
Amphitheaters . Von Stunde zu Stunde steigert sich die Er¬
regung . wächst zu einem einzigen Meer des Beifalls , als
plöglich die mit langen weißen Roßschweifen gezierten Helme
von Kürassieren auf der Straße auffunkeln . Auf vier Reihen
Reiter folgt die Staatskarosse , in der rechts neben dem König
und Kaiser das Oberhaupt des Deutschen Reiches sitzt . Sie
und die folgenden Karossen begrüßt immer wieder neuer
Beifallssturm .

Jubelstürme vor dem Quirinal
Schon in den Mittagsstunden hatten die ersten Zuschauer

auf dem Platz vor dem föniglichen Palast , dem Quirinal ,
Posten bezogen . Der Quirinal trägt allein vor den Fenstern
des ersten Stockwerkes je zwei Kerzenleuchter . Die übrigen
Bauten haben Tücher in Savoyer Blau mit goldenen Kronen ,
und der Palazzo Consulta solche in den Farben der Stadt Rom
ausgelegt . Aus vielen Fenstern hängen fostbare Gobelins und
Teppiche .

Die Zugangsstraßen zu diesem Play begrenzen gewaltige
Fahnenblocks und Fahnengruppen schließen auch den Platz vor
dem königlichen Palast ab . Hier haben berittene Carabinieri
in ihrer Paradeuniform mit Dreispitz und Federbusch und
weißem Lederzeug das Ehrenspalier übernommen . Ein schmaler ,
Ausschnitt läßt den Blick auf den Stadtteil bis zum Tiber frei ,

Festtag der Völker
( Von unserem Vertreter )

Rom , 4 . Mai .
Als größter Tag der römischen Geschichte wird der

3. Mai , der Tag , an dem der Führer des Großdeutschen
Reiches seinen triumphalen Einzug in die Ewige Stadt
hielt für immer in ihren Annalen verzeichnet sein . Ein
Jubel sondergleichen umbrauste Adolf Hitler , als er an
der Seite des Königs und Kaisers durch das märchenhafte
Licht - und Farbenmeer zum Königsschloß hinausfuhr , aufLicht - und Farbenmeer zum Königsschloß hinaufführ , auf
dessen Zinnen als Symbol einer oft bewährten unver¬
brüchlichen Freundschaft gemeinsam die Stan¬
darte des Hauses Savoyen und die Standarte des deutschen
Staatsoberhauptes wehen . Mit der gleichen leidenschaft¬
lichen Freude und Liebe , mit der Millionen in den Straßen
Roms den Führer und Mussolini huldigten , erlebten aber
auch Millionen und aber Millionen diesseits und jenseits
der Alpen diese historische Stunde , um sich gleich den beiden
Volksführern die Freundschaftshand zu reichen .

In strahlender Frühlingssonne stieg dieser
Festtag der Völker über Rom herauf , die ganze Pracht
seiner festlichen Ausgestaltung entfaltend . Durch die
Straßen schoben sich endlose Menschenströme . Es gab keinen
Römer , der an diesem Tag nicht mit dabei sein wollte , um
Zeuge des stolzen Augenblics seiner Heimat zu sein .
Schon seit den frühen Morgenstunden drängten sich Hun¬
derttausende und aber Hunderttausende auf dem fünf kilo¬
meter langen Weg vom Ostia -Bahnhof zum Königsschloß .
Schon frühzeitig mußten daher die Absperrungen vorge¬
nommen werden . Selbst die Tribünen waren schon am
Nachmittag brechend voll .

Am Hauptbahnhof konzertierte die Musikkapelle der

begrüßten die Tausende deutscher Volksgenossen, die aus
SA . Standarte Feldherrnhalle . Ihre Klänge

allen Teilen Italiens mit Sonderzügen in Rom ein¬

treffen . Mit leuchtenden Gesichtern marschierten sie hinter
den stolz wehenden Hakenkreuzbannern durch die Straßen
der Stadt zu ihren Unterkunftsstätten . Wo sie auch auf¬
tauchten , bot ihnen die Bevölkerung jubelnden Willkomm .

Langsam sanken die Schatten der Dämmerung über die
Ewige Stadt . Da flammten plötzlich überall Millionen .
von Scheinwerfern , Lampen , Kerzen und Fackeln auf . Die
Begeisterung der Menge stieg von Minute zu Minute .
Das Entzünden der Kandelaber und Feuerschalen war für
sie das Zeichen , daß die Stunde , auf die sie schon seit
Tagen in fieberhafter Spannung wartete , nicht mehr
fern war . Der Empfang , den dann die römische Bevöl
ferung dem Führer bereitete , war von überwältigender
Größe . Ein Lichtfest sondergleichen brach für die Ewige
Stadt an , das niemand vergessen wird , der Zeuge war .
Noch bis tief in die Nacht zeigten die Jubelkundgebungen
vor dem Quirinal Adolf Hitler die Freude , mit der das
faschistische Italien seinen hohen Gast empfing . Ein wür
diaer Auftakt der großen Festtage .

Ordensverleihungen in Rom
Seine Majestät der König von Italien und Kaiser

von Aethiopien hat das Großkreuz vom Orden des Heis
ligen Mauritius und Lazarus verliehen : dem Reichsminister
Dr . Lammers , dem Staatsminister Meißner und dem deutschen
Botschafter in Rom von Mackensen ; ferner dem Reichsleiter
Amann das Großkreuz des italienischen Kronenordens .

Der Führer und Reichstanzler hat das Großkreuz
vom Deutschen Adlerorden verliehen : dem Hofmeister des fönigs
lichen Hauses Mattioli Pasqualini , dem Generaladjutanten des
Königs und Kaisers Marchese Asinari di Bernezzo , dem Präs
fetten von Rom Presti , dem ehemaligen Parteisekretär und
alten faschistischen Kämpfer Favinacci und dem ehemaligen
Minister und Rektor der Universität Rom , de Francisci .

Jubelfahrt vom Brenner bis Rom
12 Stunden im Sonderzug des Führers

Im Sonderzug des Führers , 3. Mai .
Nach der Ankunft auf italienischem Boden am Brenner be¬

gann eine einzigartige unvergeßliche Triumph¬
fahrt , wie sie wohl noch nie einem Gast auf italienischem
Boden zuteil geworden ist . Auf jedem Bahnhof , in
jedem Ort und in jeder Straße stand vom Brenner ab
das Volk des faschistischen Imperiums zum Spalier zu Ehrendes Führers des Dritten Reiches angetreten . Formationen der
italienischen Wehrmacht und der faschistischen Miliz erwiesen
dem Obersten Befehlshaber der deutschen Wehrmacht ihre Ehren¬
bezeugung . Männer , Frauen , Jungen und Mädel grüßten den
Führer ununterbrochen mit ihren stürmischen Jubelrufen „ Fia
Fia Alala " und mit ihrem rhythmischen „ Duce Hiter , Duce

Hitler " . Jedes Haus , das an der Strecke liegt , trägt die
Fahnen Italiens und Deutschlands , die in der Sonne leuchten ,
und auf jedem Bahnhof erklangen die mitreißenden Hymnen
der beiden befreundeten Nationen .

-
-

Nach dem Brenner folgen wir der grünlich schimmerndea
Eisac . Strahlender Sonnenschein überflutet die Landschaft .
Rechts und links der Bahn erheben sich die Berge der Haupt¬kette der Alpen . Dann treten die Berge zurück, und das Tal ,durch das wir fahren , weitet sich mehr und mehr . Die ersten
Boten des Südens grüßen uns : Pinien und Zypressen . Burgen
schauen truzig von den Bergen herab . Im Tal ist das Asphalt¬band der Brennerstraße unser ständiger Begleiter .

Ueberaus festlich hat sich Bozen zum Empfang des Führers
geschmückt . Tausende begeisterter Menschen drängen sich auf dem
Bahnhof und jubeln dem Führer zu , und als der Zug langsam
durch den Bahnhof fährt , erklingen die deutschen und die
italienischen Hymnen . Die Sirenen der Fabriken heulen zumGruß . Geschwader der italienischen Luftwaffe entbieten ihren
Gruß aus der Luft , indem sie donnernd über den Zug hinweg¬
brausen . Den prächtigen Hintergrund dieses großartigen Bildes
stellen die phantastischen Dolomiten -Zacken des Rosengartens .

Wenige Kilometer nach Bozen bietet sich uns im Etsch¬
tal wieder ein ganz anders Bild dar . In zäher , harter Ar¬
beit ringt im unermüdlichen Kampf mit den Gewalten der
Natur der Bauer hier dem Boden seine Frucht ab . In Trient
empfängt uns brausender Jubel einer vieltausendköpfigen
Menge . Die ganze Stadt scheint auf den Beinen zu sein . Die
Bahnhofshalle und der Marktplatz sind in ein Meer von Hafen¬
kreuzfähnchen , die uns zuwinken , verwandelt .

Ohne Halt geht die Fahrt im unteren Etschtal weiter über
Roverto , vorbei an der historischen Berner Klause , der alten
Festungsstadt Berona entgegen . Hier ist um 12. 15 Uhr , nach¬
dem wir den Brenner passiert haben , der erste Aufenthalt auf
italienischem . Boden .

Die weite Bahnhofshalle von Verona ist gedrängt voll von
faschistischen Formationen . Empfangen von einem Orkan von
Jubelrufen und Musikklängen , von einem Meer von Hakenkreuze
bannern und italienischen Flaggen , fährt der Zug des Führers
ein . Inmitten der faschistischen Abordungen steht in brauner
Uniform eine fleine Gruppe von Mitgliedern der Auslands¬
organisationen . Sie sind die ersten auslandsdeutschen
Boltsgenossen , die den Führer auf seiner Italienreise
grüßen .

Der Führer steht am Fenster seines Wagens und dankt
immer wieder bewegt nach allen Seiten für die stürmischen Hule
digungen , die die Bevölkerung von Verona ihm darbringt .

Von Verona aus geht die Fahrt weiter hinein in die
fruchtbare I ombardische Ebene , in ein lachendes Land .
Auf einer langen Brücke fahren wir über das breite Bett des
Po . Mit viel Fleiß und Sorgfalt bewirtschaften die Bauern

dessen Großbauten angestrahlt sich von dem stahlblauen Nacht¬
himmel abheben , auf dem die schmale Sichel des Mondes steht .

Als die Glocke der Hofkirche Sankt Andra anschlägt , künden
Kanonenschläge , daß der Führer den Boden Roms betreten hat .
Die großen Kandelaber vor dem Portal flammen auf . Die
berittene Carabinieri schultern die Säbel . Dann vernimmt
man auch schon ein dumpfes Brausen , das alle in fieberhafte
Spannung versezt . Plötzlich intonieren die Musikkorps
der Marine die deutschen Nationalhymnen . Die Truppen
treten unter Gewehr . Die Carabinieri präsentieren . Da naht
auch schon die Eskorte der Kürassiere . Nun ist auch schon der
Wagen mit dem König und dem Führer in Sicht . Der Jubel
schwillt zum Orfan . Nach allen Seiten dankt der Führer .
Dann ist auch schon die Eskorte unter dem Hauptportal ver¬
schwunden . Sofort strömt die Menge bis vor den Quirinal .
Bon allen Seiten ertönen „ Hitler - Hitler " - Rufe . Die Kapelle
der Marine intoniert erneut die deutschen Hymnen . Plötzlich
richten die Scheinwerfer ihr Licht auf den prachtvollen Marmor¬
balkon über dem Hauptportal . Immer eindringlicher werden
die Rufe .

ihre Felder , aber groß ist der Ertrag ihrer Mühe . So weit
das Auge steht , steht die Frucht in saftigem Grün . Dieses Land
ist ein einziger großangelegter Garten . Durch die Provinz Mos
dena geht es bei leuchtendem Sonnenschein , vorbei an Dörfern
und Flecken mit fröhlich winkenden und rufenden Menschen ,
weiter nach Bologna , dem Mittelpunkt dieser Landschaft ,
die sich in ihrer ganzen Schönheit des Frühjahrs vor uns auss
breitet .

Unbeschreiblicher Jube ! braust plötzlich über den Bahnsteig
und verkündet das Nahen des Zuges . Und dann wird die mit
einem großen Hakenkreuz geschmückte Maschine sichtbar , die in
ganz langsamer Fahrt den Führer nach Bologna bringt . In
den tosenden Orkan des Jubels mischt sich das Heulen der
Sirenen und das Donnern der Motore der faschistischen Motor¬
stürme .

Während des zehn Minuten dauernden Aufenthaltes verläßt
der Führer den Zug , begrüßt unter tosendem Beifall der un¬
übersehbaren Massen den Präfetten und schreitet dann
die Front der auf dem Bahnsteig stehenden Ehrenformationen

geistert die Hakenkreuzfähnchen. Nur zu schnell verfliegen die
ab . Immer neuer Jubel flingt auf . Balilla schwenkt bes

kurzen Minuten des Aufenthalts , und unter immer neuem
Jubel und den Klängen der deutschen und italienischen Natios
nalhymnen verläßt der Zug des Führers langsam um 14. 28
Uhr den Bahnhof .

Wieder fahren wir durch ein Meer von Fahnen , wieder bes
gleitet den Führer der Jubel der italienischen Bevölkerung ,
die teilweise in dichten Reihen . den Schienenstrang
fäumt , um den Schöpfer des neuen Deutschlands zu sehen und
ihm ihre Huldigungen darzubringen . Bis Florenz verhindern
wohl viele Tunnels die Sicht , aber in den furzen Zwischen¬
räumen wird dann die Symphonie vom grellen Sonnenlicht
und Fahnen und Girlanden um so eindrucksvoller . Einige der
Tunnels sind innen sogar beleuchtet und prangen gleichfalls
in reichem Flaggenschmud .

Kilometerlang begleiten gleich einem unendlichen Films
streifen Tausende und aber Tausende von Plakaten mit In¬
schriften wie „ Heil Hitler !" , „ Evviva il Re ed Imperatore !" ,
,Evviva il Duce !" , Asse Roma - Berlino " sowie „ Es lebe der

Nationalsozialismus , es lehe der Faschismus !" die Strecke ,
ehe wir dann Florenz erreichen .
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Der Kopfbahnhof Florenz wird umfahren , und ohne
Salt geht es weiter . Die flachen Fabrikdächer tragen ein eng
maschiges Nez von deutschen und italienischen Fahnen . Gleich
riesigen Teppichen hängen lange Fahnentücher von den Häusers
giebeln bis auf die Straße herab . Jetzt ist der Arno unser Bes
gleiter , dessen breites Bett aber nur eine schmale Wasserrinne
aufweist .

Alte Burgen tauchen in der jetzt ungemein reizvollen Land¬
schaft auf , gekrönt mit deutschen und italienischen Fahnen , und
dann kommt nach Arezzo der Trasimener See . Chiusi ist fast
nicht wiederzuerkennen . Wie bei den meisten Stationen vers
schwinden die Namen in einem Wald von Fahnen und Gir
landen , beherrschen Hakenkreuz und Liktorenbündel das Bild .

Längst haben wir den Arno verlassen . Jetzt haben wir den
Tiber zum Geleit bis Rom . Viele hunderte Meter lang
spannen sich von Baum zu Baum Girlanden . Wir nähern uns
Orvieto , der berühmten Weinstadt . Hoch in den obersten
Zweigen der Bäume hat die Jugend die Fahnen angebracht .
Bei Örte hat man einen dieser niedrigen Hügel zu einem
Forum von Hakenkreuzfahnen ausgestattet , während der benach
barte Hügel Hunderte von Trikoloren trägt . Für eine kurze
Strecke erfreut das Grün der Bäume und Sträucher das Auge ,

Um 21. 30 Uhr tritt der Führer in dem Augenblick , als die
Kapelle das Horst -Wessel -Lied intoniert , auf den Balkon . Un¬
mittelbar darauf folgen unter erneuten Heilrufen der König
und endlich auch die Herren der Begleitung des Führers .
Minutenlang dauern die Ovationen . Kaum haben sich der
Führer und der König zurückgezogen , sehen erneute Huldigungen
ein .

„ Hitler ! , Hitler !" wird in immer schnellerem Takt und
immer stärker ansteigend gerufen , unterbrochen von Händes
tlatschen und Heilrufen , alles eine einzige grandiose Ovation .
Die Menge weicht und wankt nicht . Aller Augen hängen an
dem Balkon .

Ueberall sieht man zwischen der eingefeilten Menge die
rotblauen Federbüsche der Carabinieri . Letzteren ist es un
möglich , aus den Massen herauszukommen . Die Fülle auf dem
Vorplaz ist beängstigend . Es ist ein Bild von unbeschreiblichem
Glanz . Die Italiener werden nicht müde , ihren deutschen
Freunden zu versichern , daß Rom einen solchen Empfang und
solche Stunden noch nicht erlebt habe .



zeugt reicher Blütenschmuck von der Fruchtbarkeit dieses
Gartens Gottes , wie einst Dantes die Toscana genannt hat .

Je mehr wir uns der Hauptstadt des Faschismus nähern ,
um so dichter wird dieser Wald , um so farbenprächtiger das
Bild . Ein riesiges Transparent La Provincia di Roma
saluta Hitler " ( Die Provinz Rom grüßt Hitler ) , in Lettern so
groß , daß man die Inschrift mit bloßem Auge aus gut 500
Meter Entfernung u lesen vermag , verrät . daß wir bereits
die „ Grenze " des imperialen Roms erreicht haben .

Es ist nicht übertrieben , wenn man behauptet , daß kein
Haus längs der viele hundert Kilometer langen Strecke Bo =
Tonga - Rom ohne Fahnen ist . Auch das kleinste Gehöft hat
seine zwei bis drei Fahnen , und an den Fabriken zählt man
deren 30 bis 50 . Besonders eindrucksvoll sind dabei immer die
Ausschmückungen der kleinen und kleinsten Gehöfte , bei denen
man sieht , wie gerade das Volk und das Bauerntum mit viel
Liebe und innerster Anteilnahme bestrebt ist , dem Führer des
befreundeten Deutschlands eine große Freude zu bereiten .

Hier zeigte es sich , in wie überwältigend großem Maße das
gesamte italienische Volt Anteil hat an dieser wahrhaft einsig¬
artigen Fahrt des Führers , dem längs des ganzen Weges Ona¬
tionen dargebracht werden , wie sie in ihrer spontanen Herzlich¬
feit und Begeisterung auch in Deutschland schwer zu über¬
treffen sind . Stets nimmt der Jubel des italienischen Volkes
ungeahnte orkanartige Ausmaße an , so oft sich der Führer am
Fenster seines Zuges zeigt und den Italienern mit erhobener
Rechten für ihre überwältigenden Kundgebungen dankt . Auf
allen Bahnhöfen , auf denen der Zug Aufenthalt hat , sprengen
die Tausende und aber Tausende die Absperrungsketten und
umringen den Wagen des Führers . Immer aufs neue be =
funden sie dem Führer ihre Begeisterung . Sie ist der eindeu
tige Beweis dafür , daß hinter dem Bund der beiden Führer
auch der Bund ihrer Völker steht .

In der letzten halben Stunde der Fahrt des Führers durch
ie Provinz Rom ist bereits die Dunkelheit hereingebrochen .

tzdem werden diese Minuten zu einem einzigartigen Er¬
ais . Freudenfeuer lodern jetzt von allen Hügeln , die von

einer Unmenge von Fackelträgern Leben und Gestalt erhalten .
Auf der letzten Station , die uns noch von Rom trennt , ist das
dichte Spalier von einem magischen Schein zahlloser bengali¬
scher Lichter und einem Kranz von Fackeln überzogen .
Bäuerinnen in ihren malerischen Trachten führen während des
turzen Aufenthaltes in Monte Rotondo Voltstänze vor dem
Wagen des Führers auf , werfen Blumen über Blumen in den
Zug und verleihen dem an sich schon buntbelebten Bild einen
besonderen Reiz . Immer dichter werden die Reihen der längs
der Schienenstränge stehenden Menschen , bis dann der Zug
furz vor 20. 30 Uhr in die taghell erleuchtete Halle des neuen
Bahnhofes Ostiense einfährt .

Rundschau vom Tage
Sierl - fünf Jahre Staatssekretär

Heute jährt sich der Tag zum fünftenmal , daß der
Führer und Reichskanzler seinen „ Beauftragten für den
Arbeitsdienst der NSDAP . " , Oberst a . D. Hierl , zum
Staatssekretär für den Freiwilligen Arbeitsdienst er¬
nannte .

Das Werk des Reichsarbeitsführers spricht für sich
selbst . Ueberall im weiten deutschen Vaterland stehen die
Lager , und überall werden die jungen deutschen Menschen
während ihrer Dienstzeit zu dem für uns so wichtigen
Ideal vom Adel der Arbeit erzogen . Jeder lernt , ohre
Rücksicht auf seine Herkunft , auf den Baustellen des Reichs¬
arbeitsdienstes die Handarbeit tennen und achten , jeder
muß für die Gemeinschaft bereit sein zu Treue , Gehorsam
und Kameradschaft . Somit ist der Arbeitsdienst National¬
sozialismus der Tat .

Einmal im Jahre tritt der Reichsarbeitsdienst an , um
auf dem Reichsparteitag in Nürnberg beim feierlichen
Appell vor dem Führer und vor dem ganzen deutschen
Bolt Bekenntnis abzulegen zu der Idee des Dienens durch
Arbeit .

Die Wertung der Arbeit als eine der stärksten sitt¬
lichen Kräfte tritt in der Idee des Arbeitsdienstes flar
und eindeutig in Erscheinung . Wenn unsere Zeit erfüllt
ist von eine mneuen Arbeitsethos , und wenn wir uns
bewußt sind , daß nur in der täglichen Arbeit die lebendige
Kraft der Nation liegen kann , so hat daran auch das Werk
des Reichsarbeitsführers seinen historischen Anteil . Der
Führer hat in Anerkennung und Würdigung dieser Ver¬
dienste Konstantin Hiert auf dem Parteitag 1936 zum
Reichsleiter ernannt und ihm am 9. November 1936 das

Goldene Parteiabzeichen verliehen .

Dr . Hayler Leiter der Reichsgruppe Handel
Der Reichswirtschaftsminister hat den bisherigen Leiter der

Reichsgruppe Handel der Organisation der gewerblichen Wirts
schaft , Professor Dr . Carl Lüer , der mit Rücksicht auf seinen
Eintritt in die Leitung der Dresdner Bank um Genehmigung
seines Rücktrittes gebeten hatte , von seinem Amt als Leiter der

Mit dem Führer durchs jubelnde Rom Reichsgruppe Sandelentbunden.
Rom , 3. Mai .

Die Fahrt des Führers vom Ostia -Bahnhof an den mächtigen
Ruinen des antiken Roms vorbei in die Stadt hinein zum
Quirinal war das unvergleichliche Erlebnis der
leidenschaftlichen Begeisterung eines von Herzen ergriffenen
Volkes , das eindringlich und mächtig seinen Gefühlen Ausdruck
zu geben verstand . Der ganze Weg war in zwei Reihen zu
beiden Seiten von Abteilungen der Faschistischen Miliz und der
italienischen Wehrmacht umsäumt , die Straßen selbst mit
gelbem Sand bestreut , so daß sich ein prachtvolles , ein¬
heitliches Bild bot . Dichtgedrängt stand hinter dem Spalier der
Truppen die Menge , die nun den seit Monaten erwarteten
Augenblick erlebte und in faum vorstellbarer Weise ihrem
König und dem Führer Deutschlands zujubelte . Da wurden
Tücher und Hakenkreuzfähnchen geschwenkt , und nach echt ita¬
lienischer Sitte wurde in die Hände geklatscht . Evviva -Rufe
erflangen . Aber immer wieder hörte man auch das den deutschen
Ohren so vertraute Heil , das während des ganzen langen
Weges den Führer begleitete .

Ungeheuer ist der Sturm der Begrüßung , als der Zug jezt
den ersten großen Plaz erreicht , auf dem die Menge dicht ge =
drängt die deutschen Gäste erwartet . Von Scheinwerferlicht
angestrahlt , steht hier weiß und hoch der Obelist von
Arum , den die Italiener als Wahrzeichen des siegreichen ost =
afrikanischen Krieges im vergangenen Jahr aufstellten .

Nun biegt der Zug mit den 15 Galakutschen an der Spize
in die Via dell ' Trionfi zwischen dem Palatin und dem Monte
Celio ein . Die breite Straße , auf der in den nächsten Tagen
die große Militärparade stattfinden wird , ist von beiden Seiten
von mächtigen Kandelabern erleuchtet .

Rechts und links der Straße steht faschistische Ju
gend . Die Abteilungsführer grüßen mit gezüdtem Dolch , und
aus tausend Kindertehlen braust dem Zuge der Jubel entgegen ,
in den sich dunkel und dumpf Böllerschüsse mischen .

In langsamer Fahrt erreicht die lange Kolonne jetzt das
Kolosseum . Wir sind nun mitten im Bereich des antiken Roms .
Die wuchtig gefügten Mauern des fast 50 Meter hohen Ko¬
Tosseums sind eindringliche und großartige Zeugen der mächtigen
Vergangenheit dieser Stadt . Während der Zug jetzt zur Linken
in die Via dell' Impero einbiegt , flingen uns auf einmal die
kräftigen , dem deutschen Ohr vertrauten „ Heil -Hitler " - Rufe
entgegen . Es sind die Italiendeutschen , die hier zur
Linten auf einer Tribüne Plaz gefunden haben , und von denen
piele zum erstenmal ihren Führer sehen . Kein Wunder , daß
ihre Begeisterung grenzenlos ist .

Auf beiden Seiten säumen die Straßen mächtige Feuer¬
schaler , aus denen flackernde Flammen emporschlagen . Golden

Mahimmel leuchten an der Einfahrt
zur Via dell ' Impero die fünfzehn Meter hohen stilisierten

wen Legionen auf , die am Ende und An¬
fang die Straße zu beiden Seiten flankieren . Sie tragen die
Zeichen einer stolzen Vergangenheit , S . P . Q . R. , ,Der
Senat und das Römische Volk " Zur Linken sieht man bald
nach dem Kolosseum die mächtigen Ruinen der Constantin -Ba¬
salita , große Mauern mit weiten Rundbogenfenstern , in deren
Innern in wenigen Tagen der Führer die deutschen Volks
genossen , die in Italien Gastfreundschaft genießen , begrüßen
wird . Zu den Füßen der Mauern der Basilika ist in fünf
großen Karten das Wachsen des römischen Welt
reiches und das neue faschistische Imperium dargestellt . Nun
tauchen auch schon unmittelbar hinter der Constantin - Basilika
die letzten noch einsam ragenden Säulen des in der ganzen
Welt berühmten Forum Romanum auf , schlanke Säulen , die
von Scheinwerfern angestrahlt weiß und streng aus dem
Dunkel der Nacht hervorgehoben sind . Dahinter der baumbe =
standene , grün erleuchtet Palatin , der Kern des alten
Rom , der Ausgangspunkt der römischen Weltmacht .

Schon biegen wir auf das „Foro Italico " ein , das zusam¬
men mit der Piazza Venezia eine Einheit bildet .

Wir sind auf das Forum des faschistischen Italien , auf der
Heiligen Stätte seiner großen Kundgebungen . Der ganze weite
Platz ist taghell erleuchtet . Vor uns zur Linken ein einfacher
Bau aus der Renaissancezeit , der Palazzo Venezia . Heute ist
er der Siz des italienischen Regierungschefs Benito Musso =
Iini . Seine einfache und klare Front ist mit fünf pracht
pollen Gobelins geschmückt , während sich von Fenster zu Fene
ster leichte Girlanden in Grün schwingen .

Zu unserer Linken als Abschluß dieses bedeutsamen Blazes
nach Süden erhebt sich das riesige 1911 eingeweihte National
denkmal , das sich Italien nach Jahrhunderten der Zerrissenheit
zum Zeichen seiner politischen Einigung errichtete .

Vom Capitol , dem Burghügel und der Stätte heiligster
Tempel aus dem antiken Rom , sieht man nur noch einen in
Licht getauchten Turm der später von Michelangelo neuge¬
talteten Anlage .

Der Reichswirtschaftsminister hat in einem persönlichen
Schreiben Professor Dr . Lüer seinen Dank und seine Anerken¬
nung für die dem Reich , insbesondere in den Zeiten des Auf¬
baues der Reichsgruppe Handel , geleisteten hervoragenden
Dienste ausgesprochen . Der Reichswirtschaftsminister hat daher
feiner Genugtung darüber Ausdruck gegeben , daß Professor Lüer
die Leitung der Industrie - und Handelskammer Frankfurt a . M.
und der Wirtschaftskammer Hessen weiterhin beibehalten wird .

Zum Nachfolger von Professor Dr . Lüer hat der Reichs¬
wirtschaftsminister den Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel , Dr . Franz Hayler , München , mit der Maßgabe be
rufen , daß er ihn gebeten hat , sein Amt als Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel weiter beizubehalten .

Neue Donaudampfer im Bau
In vollem Umfange ist jetzt der Personenverkehr der

Donau - Dampfschiffahrts - Gesellschaft wieder aufgenommen
worden volle vierzehn Tage früher als in den vergangenen
Jahren üblich war . Ein flares Anzeichen für die rasche Wirte
schaftsbelebung , die auch die Schiffahrtsgesellschaft durch den
Anschluß Oesterreichs an das Reich erfahren hat . Eine Anzahl
neuer moderner Schiffe befindet sich im Bau und
wird noch in diesem Sommer in Dienst gestellt werden , dar
unter ein ganz neuartiger Passagierdampfer , wie er auf der
Donau bislang noch nicht gefahren ist . In der Korneuburger
Werft ist mit 460 Mann Gefolgschaft ein bis dahin noch nie
verzeichneter Höhestand erreicht worden .

Tschechische Eisenbahn ganz genau "

Der neue Sommerfahrplan in der Tschechoslowakei bringt
ein noch nie dagewesenes Kuriosum . Im Fahrplan wurde die
halbe Minute eingeführt , so daß man also zum Beispiel lesen
fann An Prag 17 Uhr . 46 Minuten , 30 Gefunden . "
Wenn mit dieser Maßnahme die sonst häufigen Ver
spätungen verschwinden , ist man in der Tschechoslowakei in
diesen aufgeregten politischen Zeiten doch mal wieder einen
Schritt weiter gefommen " .

Größere nationalspanische Erfolge
Troz anhaltender schlechter Wetterlage fonnten die Streits

fräfte General Varelas den Vormarsch im Teruel -Abschnitt
wieder fortsetzen . Auf dem rechten Flügel stießen die nationalen
Truppen längs der Straße von El Bobo vor und fonnten im
Gudar - Gebirge , das zum Hauptzentrum der röten Befestigun
gen während der letzten fünf Monate ausgebaut wurde , wich
tige Stellungen nehmen . Eine andere Gruppe eroberte Alles
puz , ein Städtchen , dem als Straßenknotenpunkt eine sehr
wichtige Bedeutung zukommt . Hierdurch wird es den Bolsche .
wisten unmöglich gemacht , das in diesem Abschnitt konzen
trierte Heeresmaterial ungehindert zurückzuschaffen .

Kürzmeldungen
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring empfing in

Gegenwart des Reichsjugendführers den jugoslawischen Minister
für förperliche Ertüchtigung .

Der Oberste Richter der Partei , Reichsleiter Walter Buch ,
erließ die Durchführungsbestimmungen zu der vom Führer vers
fügten Amnestie für die Parteigerichtsbarkeit .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ist am Dienstag auf dem
Flughafen von Athen eingetroffen . Dr . Len ist bekanntlich
nach Athen gekommen , um die Ausstellung Freude und Ar¬
beit " zu eröffnen .

Reichsleiter Amann erließ vier Verordnungen mit den
grundlegenden Bestimmungen für den Neuaufbau der Presse
in Desterreich .

Der französische Ministerrat hat am Montagabend die ihm
vom französischen Ministerpräsidenten Daladier vorgelegten
ersten Verordnungsentwürfe gebilligt , die sich auf die Entwick
lung der Produktion , auf die Ausdehnung des Kredites und
die finanzielle Gesundung beziehen .

Tag von altrömischer Größe "
Bariser Bresse im Bann des Führerbesuches

Paris , 4. Mai .
Die ganze Welt blickt in diesen Tagen nach Rom , das

den Führer des Großdeutschen Reiches einen jubelnden
Empfang bereitet . Und so sind denn auch die Spalten der
Pariser Frühpresse vom Mittwoch mit ausführ¬
lichen Berichten gefüllt über die Ankunft Adolf Hitlers in
Rom und seinen Empfang in der Hauptstadt des italieni¬
schen Imperiums . Alle Blätter ohne Ausnahme stehen
unter dem Eindruck des gewaltigen Licht¬
festes , das die Ewige Stadt und der Duce des Faschis¬
mus dem Führer der Deutschen zu Ehren gegeben haben .
, ,Der triumphale Einzug des Führers in Rom " - „ Die
enthusiastische Begrüßung des Führers durch das italieni¬
sche Volk " „ Der prunkvolle Empfang des faschistischen
Italiens für den deutschen Führer " „Ein grandioses
Lichtfest Roms für den Führer Adolf Hitler - so und
ähnlich lauten am Mittwochmorgen die Ueberschriften der
Pariser Blätter , und alle die vielen Fragen der Innen¬
und Außenpolitik treten hinter den Berichten aus Rom in
den Hintergrund .

Die Sonderberichterstatter der Pariser Blätter haben
Mühe , hinreichende Worte für die erhebende Schön
heit des gestrigen Schauspiels zu finden . Es sei feenhaft
gewesen , schreibt der „ Jour " , man habe den Eindruck

gehabt , daß dieser Anblick die grandioseste Ehrung für

Jezt kommen wir in das heutige Rom . Die Straße biegt |
zwischen großen Häuserfronten nach rechts ein und schwingt sich
in wenigen Kurven zum Monte Quirinal hinauf . Der Sturm
der Evviva - und Heilrufe erfüllt die breite , von hohen Häu¬
sern und Palästen umsäumte Straße in bisher nicht erlebter
Stärke . Aus den Fenstern hängen die Menschen wie dichte
Trauben . Sie schwingen Hakenkreuz - und italienische Fahnen .
Sie rufen immer wieder das „ Heil " dem Führer und dem
König entgegen . Sie schwenken Taschentücher , fie flatschen in
die Hände . Auch die Gebäude sind prächtig und äußerst stilvoll
geschmückt . Große Teppiche in den verschiedensten Farben sind
aus den Fenstern herausgehängt , zum Teil mit schönen alten
Wappen verziert . Da sieht man z. B. zur Rechten einen gro =
Ben alten Balast , von dessen brauner , jezt von fünstlichem
Licht angestrahlter , einfach und flar gegliederter Fassade sich
äußerst wirkungsvoll tiefbraun - golden umsäumte Teppiche ab¬
heben , deren strenge Tönung in der Mitte von einem bunten ,
lichten Wappen heiter belebt wird .

Der Weg von der Piazza Venezia zum Quirinal hinauf ist
nur kurz . Schon öffnet sich die herrliche Piazza dell ' Quirinale
vor uns , in deren Mitte ein großer Obelisk emporragt , der
früher einmal vor dem Grabmal eines der größten römischen
Kaiser , vor dem Grabmal des Augustus , stand .

Wir sind am Quirinal - Palast . Italienische Marine in
mustergültiger Haltung , wie alle Formationen der Miliz und
der italienischen Wehrmacht auf dem Wege vom Ostia -Bahn¬
hof zum Quirinal , säumt das legte Stüd unserer Straße . Be¬
rittene Carabinieri mit toten Federbüschen auf den Helmen ,
die seit Stunden ihre Pferde in prachtvoller Disziplin zu hal
ten vermochten , säumten den Plaz .

Der Führer ist am Ende seiner langen Reise , die ihn von
Berlin nach Rom gebracht hat . Die Wagen fahren die Rampe
hinauf durch das große Portal in den Quirinalspalast hinein .

einen auswärtigen Staatsmann überhaupt sein könnte .
Bei diesem enthusiastischen Empfang sei die vollständige
Disziplin der riesigen Massen bemerkenswert gewesen . Nur
Freude , kein Zwischenfall ! Rom und Italien hätten dem
Führer einen über alle Maßen prächtigen
Empfang bereitet . Man könne hierin den Wert er
fennen , den man der Achse Rom - Berlin , der Verbindung
der beiden Nationen und ihrer Regime beimesse . Die
italienische Presse unterstreiche einmütig diese Solidarität
und betone gleichzeitig , daß die Achse dem Frieden und der
Zusammenarbeit diene .

Petit Journal " sagt , niemals seit Menschengedenken
habe man in Rom dergleichen wie gestern erleben können .
Seit Tagen habe Begeisterung über der Stadt gelegen .
Dieser Dienstagabend sei ein Tag von altrömischer Größe
gewesen . Besonders imponiert hat den Berichterstatter die
Jugend , und er rühmt von dieser „ frohen und stolzen
Jugend des Faschismus , „,, daß sie wieder ein Ideal habe
und einen hohen Glauben in die Stärke ihres Landes
besize .

Der „ Matin " schreibt , nach einer triumphalen Fahrt
vom Brenner , der neuen deutsch - italienischen Grenze , her
sei der Führer Großdeutschlands prunkvoll empfangen
worden . Der erste Tag in Rom habe mit einer triumpha
len Note seinen Abschluß gefunden .

Nun nimmt der Führer Wohnung im Quirinal , in jenem
Palast , der nach dem Einzug der Truppen des jungen Italien
am 20 . September 1870 in dem bis dahin von Frankrei
schützten Kirchenstaat zur föniglichen Residenz erklärt wurde .
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Karl Engeltes Verantwortlich (auch teweils für die Bilder ) für Bolttit ,
Wirtschaft und Unterhaltung Eitel Kaper , für Heimat Karl Engelles für
Stadt Emden Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden , für den übrigen Teil ,

Leerinsbesondere Sport Friz Brockhoff Berliner Schriftleitung Graf
Reischach

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden .
D. -A März 1938. Gesamtausgabe 25 717,
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer Reiderland

15 718
10 082

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nz 17 für alle Ausgaben gültig Rache
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland ote 46 Mitmetes
brette Millimeterzeile 8 Pfennig . die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzelle
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien . unb
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , Gmbh . erscheines insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage März 1938

25 717
35 610
34 776
13 422

109 525



Beschleunigung des Baues von Landarbeiterwohnungen Fürden 5. Mai:
Zusammenfassung der Durchführungbestimmungen

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat die bisher
ergangenen Durchführungsvorschriften zur Förderung desBaues von Heuerlings - und Werkwohnungen sowie von Eigen¬heimen für ländliche Arbeiter und Handwerker zur besserenUebersicht in einer Verordnung zusammengefaßt , die in diesenTagen veröffentlicht worden ist . Der Neufassung ist eine Ein¬leitung vorangestellt , die auf die Bedeutung des Landarbeiter¬

wohnungsbaues mit den folgenden Worten hinweist : „ Dasdeutsche Volk kann seine Nahrungsfreiheit nur erfämpfen ,wenn der Landwirtschaft genügend Mitarbeiter zur Verfügungstehen . Freudige und aufopfernde Mitarbeit kann von den
landwirtschaftlichen Gefolgschaftsangehörigen aber nur danngefordert werden , wenn sie ein gesundes und mit ausreichendenWohn - und Wirtschaftsräumen versehenes Heim haben , dasihnen und ihrer Familie zur Heimat wird . Auch den jungenLandarbeitern muß die Möglichkeit gegeben werden , auf demLande eine Familie zu gründen . Voraussetzung dafür ist der
Bau von neuen , einwandfreien Wohnungen . Gleichzeitig sollendem Landarbeiter Wirtschaftsräume und Landnukung gegebenwerden , damit er eine eigene fleine wirtschaftführen kann . So wird er wirtschaftlich gestärkt und samtseiner Familie mit Heimat und Hof verbunden . Auch ein so¬
zialer Aufstieg wird ihm auf diese Weise ermöglicht ."

In einem Begleiterlaß ersucht der Reichs - und PreußischeArbeitsminister , die Förderungsmaßnahmen für den Bau vonLandarbeiterwohnungen usw . bei allen beteiligten Stellen mit
Nachdruck weiterzutreiben . Besonderes Augenmerk sei daraufzu richten , daß die Arbeiten durch die Verfahrens =träger möglichst beschleunigt werden . Auch fürumgehende Ausstellung der Bewilligungs =bescheide müsse Sorge getragen werden . In den weiteren

Ausbau des Salzheringsmarktes
Fühlbare Ermäßigung der Endpreise

Durch starke Verlagerungen sowohl in der Erzeugung alsauch im Verbrauch hat der internationale Salzheringsmarkt
in den letzten Jahren ständig sein Gesicht verändert . Die sich
hierdurch ergebenden Schwankungen sind auch auf den deutschenSalzheringsmarkt nicht ohne störenden Einfluß geblieben , zu =mal bislang bei ständig wachsender deutscher Erzeugung einestraffe Regelung für den innerdeutschen Salzheringsmarktfehlte . Die jetzt erschienenen drei Anordnungen Nr . 74 , 75 , 76,die der Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung der deut¬schen Fischwirtschaft herausgegeben hat , haben den Zweck ,neben den ebenfalls bereits in die Wege geleiteten Len¬fungsmaßnahmen bei der deutschen Produktion eine erheblicheBereinigung und Beruhigung in das Marktgeschehen zu brin
gen . Durch die Anordnung Nr . 76 werden die Preis¬
spannen für den gesamten Verteilungsappa =
rat grundlegend geregelt . Durch eine sinnvolle Re¬
grenzung der Verteilerspannen beim Importeur , Großverteilerund Kleinverteiler wird eine fühlbare Ermäßigung derEndpreise um etwa 1 bis 12 Rpf . pro Stück eintreten .
Es ist beabsichtigt , die Innehaltung dieser Anordnung beson¬ders scharf zu überwachen , um dem Leztverbraucher einen mög¬lichst billigen Salzhering zuzuführen und somit auch auf diesemWege die Maßnahmen zur Steigerung des Salzherings¬verbrauchs zu unterstützen . edicidel

einen

Durch die Anordnung Nr . 75 werden diejenigen Einfuhr¬händler mit gestaffelten Ausgleichssäzen belastet , die bislangdurch Ueberspringen einer oder mehrerer Kundenstufen
Sondervorteil hatten , ohne daß der Verbraucher hierdurch einenbilligeren Preis erhielt . Schließlich wird nach der AnordnungNummer 74 für alle importierten Fische und Fischwaren , dar¬unter auch den Salzhering , im Durchschnitt 1/2 Rpf . pro1/2 Kilogramm Ausgleichsabgabe erhoben , wie diesseit einem Jahr bereits bei allen deutschen Fängen geschieht .Damit entfällt die bislang bestehende ungerechtfertigte Besser¬stellung der Auslandsware . Da auch diese Abgabe nicht ab =
wälzbar , sondern aus der Handelsspanne zu tragen ist , trittteinerlei Preiserhöhung für den Verbraucher ein .

Die aus den vorgenannten Anordnungen sich ergebendennicht unerheblichen Mittel fließen , wie es auch bei der deut¬
schen Produktion der Fall ist , dem Ausgleichsstock „ Seefische "zu . Bekanntlich dient der Ausgleichsstock , ,Seefische " dazu , dieim Rahmen des Vierjahresplanes der deutschen Fischwirtschaft
gestellten Aufgaben in Hinsicht auf Ausweitung der Erzeugungund des Absages von frischen Fischen und der Herstellung vonFischmehl durchzuführen . Es sind hiermit also zum Besten desgesamten fischwirtschaftlichen Aufbaues ins Gewicht fallendeMittel an geeigneten Stellen freigemacht worden , ohne daßeine Belastung des letzten Verbrauchers eintritt .

Ruhrwirtschaft und Verkehr
Emden -Ruhrgebiet
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Unser Bruderblatt , die Westfälische Landesszeitung Rote Erde " , hat am 28. April , also furzvor dem Tag der Nationalen Arbeit , eine umfassende Sonder¬ausgabe unter dem Thema „ Ruhrwirtschaft und Verkehr " her¬ausgebracht . Damit ist ein Fragenkomplex angeschniteten , der Emden auf das stärkste berührt . Man sieht in denvielen Aufsätzen aus der Feder führender Männer der Wirtschaftund des Reichsverkehrsministeriums die Verkehrsfragen vonallen Seiten und von den verschiedenen Standorten aus be =leuchtet . Da melden sich Emden , Hamburg und Bre¬

men zu Wort , wird das Verkehrsproblem des Mittelland¬fanals in einer Reihe von Aufsähen gründlich beleuchtet , dablickt man in die Rheininteressen und die Verbindungswegenach Süddeutschland und zur Donau . Die einzelnen Verkehrsmög¬lichkeiten mit dem Schiff , der Eisenbahn und dem Lastzug aufder Landstraße werden gegeneinander ausgewogen und zurEinheit gebracht , und endlich werden einschlägige soziale Fra¬gen ausführlich behandelt .
Der Dortmund - Ems - Kanal ist selbstverständlichmit im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . Er ist nicht

nur für Emden , sondern auch für Dortmund und seine Hüt¬tenbetriebe der Lebensnerv . Dr . Lübbers , der einen Bei¬
trag , , Emden - Ruhrgebiet " geliefert hat , kommt darin zu fol¬
gendem Schluß : Emden ist ein Spezialhafen . Für das Indu¬striegebiet ausgebaut , ist dieser Seehafenplay sozusagen _hun¬dertprozentig mit dessen Entwicklung verkettet , und die Güter ,die hier umgeschlagen werden , beschränken sich auf einigeGroßgüterarten . Nirgends ist somit die Einstellung zum Ruhr¬gebiet so eindeutig wie in diesem Hafen ; Emden ist in seinemWirtschaftsaufstieg und der Sicherung des Wohlstandes seinerBevölkerung mit dem Ruhrgebiet auf Gedeih und Verderbverbunden ."

Von Bremen aus beleuchtet Dr . Flügel die Schiffahrts¬wege zwischen Bremen und dem Ruhrgebiet und behandelt dasbei besonders den kommenden Hansakanal , eine für Bremenunbedingt notwendige Verbindung . Nach dem Ausbau des

Ausführungen des Begleiterlasses wird betont , daß die Deut¬sche Reichsbahn mit Rücksicht auf die Notwendigkeit der Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues eine Frachtermäßi¬gung von zwanzig vom Hundert vom 1. April 1938 ab zuge¬billigt habe . Sie wird bei Aufgabe in Wagenladungen fürdie Beförderung dieser Güter gewährt , die unmittelbar alsBaustoffe für Arbeiten zum Bau von Heuerlings - und Werk¬wohnungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter undHandwerker im Sinne der Verordnung vom 10. März 1937verwendet werden .
Der Reichsminister der Finanzen hat die nachgeordnetenDienststellen mit Weisungen wegen Befreiung von der Umsatz¬steuer versehen . Damit sind die mit den Finanzbehörden hin¬sichtlich der Umsatzsteuer entstandenen Schwierigkeiten beseitigt .Ferner hat der Reichsforstmeister die Regierungsforstämterangewiesen , für die Errichtung eines Waldarbeiter -Eigen¬heims in jeder Revierförsterei noch in diesem Jahre Sorge zutragen .

tirchliche Angelegenheiten bereiterklärt , einzugreifen , wenn

Schließlich hat sich der Reichs - und Preußische Minister für

zum Bau von Landarbeiterwohnungen Kirschenland benötigt wird und sich mit den Kirchen¬behörden Schwierigkeiten ergeben , die durch Verhandlungenmit den örtlichen Stellen nicht beseitigt werden können .
Die Verordnung selbst gliedert sich in einen ersten Teil , derdie Vorschriften über die Förderung des Baues von Heuer¬lings - und Werkwohnungen enthält , in einen zweiten Teilüber die Förderung des Baues von Eigenheimen und in einendritten Teil , der die Verfahrensvorschriften zusammenfaßt . TieInfraftsegung der Vorschriften für das Land Oesterreich bleibtvorbehalten .

Verdoppelter Speisekrabbenabsak
Rechenschaftsbericht der Deuto

In ihrem ausführlichen Bericht legt die DeutscheKontrollgesellschaft der an der Krabbenfischereiinteressierten Wirtschaftsgruppen GmbH . ( Deuto ) , Hamburg ,
Rechenschaft über ihre Tätigkeit während der vergangenen fünfJahre ab . Wenn Ende 1932 die Krabbenfischerei an der Nord¬seeküste und die Mehrzahl der verarbeitenden Betriebe unmit¬telbar vor dem Zusammenbruch standen , so ist darin in denvergangenen fünf Jahren eine grundlegende Wandlung einge¬

bezahlt wurden , reichten nicht aus , um die Betriebskosten zu

treten . Die Preise , die dem Fischer damals für seine Fänge

decken . Verschuldung und Not griffen unter den Fischernimmer weiter um sich. Infolgedessen wurden 1933 auch dieBetriebe der Küstenfischerei allgemein in das landwirtschaft =liche Entschuldungsverfahren einbezogen . Erst durch ein neueswirtschaftliches Denken wurde ein Zusammenschluß in der
Krabbenwirtschaft auf wesentlich unfassenderer Grundlage
möglich . Zu diesem Zwecke wurde die Deuko gegründet , derenerstes Ziel war , den restlosen Absatz der deutschen Futter¬

Fischer das Existenzminimum gewährleisten , als auch für den

frabbenerzeugung zu Preisen sicherzustellen , die sowohl dem

Verbraucher tragbar sind .
Die wirtschaftliche Lage der Krabbenfische¬rei hat sich infolge der guten Fangergebnisse in den Jahren1936 und 1937 sowie des gesicherten Absages für die Futter¬trabbenfänge und der Verdoppelung des Speisekrabbenabsages

in den vergangenen fünf Jahren bereits erheblich gebessert .
Der finanzielle Erlös aus der Krabbenfi =

scherei ist von rund einer Million RM . im Jahre
1932 auf fast vier Millionen RM . im Jahre 1937
gestiegen .

Da die Fischerflotte sich im gleichen Zeitraum nur wenigvergrößert hat , ist der Mehrerlös zum weitaus größten Teilden einzelnen Fischereibetrieben zugute gekommen . Es isthierbei allerdings zu berücksichtigen , daß die Fischerei in derZeit vor 1933 schwere Notjahre durchgemacht hat ; eine endgül¬tige und nachhaltige Gesundung der Fischerei bedürfe daher

see waren 1937 insgesamt 752 Fischereibetriebe beteiligt , und

eines längeren Zeitraumes . An der Krabbenfischerei der Nord¬

zwar 690 Krabbenfutter und 62 Reusen - Fischereibetriebe . Un¬ter Berücksichtigung der Familienangehörigen ernährt dieKrabbenfischerei der Nordsee schäzungsweise 12 000 bis 15 000Volksgenossen . Die Gesamtfangmenge der Krabbenfischereistieg von 23 Mill . Kilogramm im Jahre 1932 auf 50,6 mill .Kilogramm im Jahre 1937 .

Dortmund -Ems - Kanals für 1500 - Tonnen - Kähne bleibt der
erst vor wenigen Jahren fertiggestellte Küstenkanal über Dör¬
pen eine Verbindung zweiter Ordnung . Auf der anderen Seiteführt der Weg weserauf und durch den Mittellandkanal gleichfalls in fürzester Richtung auf das Herz der deutschen Indu¬strie zu , und es bleiben für einen neuen Hansa - Kanal für diegesamte Volkswirtschaft wichtige Verkehrsfragen zu lösen .

spricht der Großzügigkeit , mit der das Dritte Reich die Ver¬
, Eine solche Gestaltung der Wasserstraßenbauten allein ent¬

fehrsprobleme meistert ."
Dr . Mangers , Hamburg , äußert : „ Hamburg hat es ver¬jäumt , eine Binnenwasserstraßenpolitik zu unterstützen , die

gebiet durch den Hansa - Kanal herzustellen . Zwar stand man

darauf hinausging , die kürzeste Verbindung mit dem Ruhr¬
diesem Projekt nicht unfreundlich gegenüber , ohne sich aber

dings beginnen sich die Ansichten in den Hamburger politischen

für diesen Kanal mit ganzer Kraft einzusehen . Heute aller¬

wendigkeit überzeugt , daß eine Zusammenarbeit zwischen See¬

und wirtschaftlichen Kreisen zu ändern : Man ist von der Not¬

hafen , Seeschiffahrt und Binnenschiffahrt dem Hafen Hamburgnur förderlich ist . Früher hat man in Hamburg der Binnen¬
schiffahrt nicht die Stellung eingeräumt , die ihr zukommt :

suchte die Verbindung mit dem Hinterland durch günstige Ta¬

Man räumte der Reichsbahn eine Vorrangstellung ein und

rife herzustellen , ohne die Tatsache gebührend zu würdigen ,daß der Anteil der Binnenschiffahrt an der gesamten Ausfuhrnahezu zwei Drittel ausmacht ."
Dr . Mangers wie andere Fachleute sind der Auffassung ,daß der Mittellandkanal , der übrigens nur 1000 - Tonnen - Kähnezuläßt , schnell so start in Anspruch genommen sein wird , daß

Meinung , daß die Verkehrsdichte auf dem Mittellandkanal so

seine größte Verkehrsdichte erreicht ist . „ Wir sind sogar der

groß sein wird , daß es schwerlich gelingen wird , die Kohlenfür die Großgaserei in Magdeburg über den Mittellandkanal
zu transportieren . Diese Kohle es handelt sich um rund

erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen Binnen - und Seeschiff¬
dreihunderttausend Tonnen jährlich geht heute infolge einer
fahrt über Emden und Hamburg nach Magdeburg . "

-

-

Die starte Belastung des Mittellandfanals wird dadurchbedingt , daß die Reichswerte Hermann Göring im Salzgitter¬
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Gedenktage
1821 : Napoleon I. auf St . Helena gestorben ( geb. 1769 ) .1833 : Der Geograph Ferdinand Frhr . v . Richthofen inKarlsruhe in Schlesien geboren ( geft . 1905 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 5. Mai : Mäßige östliche Winde , molligbis heiter , ansteigende Temperaturen , troden .Aussichten für den 6. Mai : Heiter bis woltig mit 3nehmenden Temperaturen .

Das Wetter der letzten Woche
Bericht der Kurortklimakreisstelle

Die Großwetterlage hat sich in den letzten augeacht
wenig geändert . Unser Gebiet steht nach wie Dor sures
Einfluß des über dem östlichen Atlantik liegenden F

ter dem
en Drudes .

Auf seiner Ostseite gelangten schon die vorhetende Woche
sehr trockene Kaltluftmassen aus Norden zu und brachten
bei heiterem Himmel recht tiefe Temperaturer der letztenWoche bildete sich jedoch ein Hochdruckrüdördlich von
uns heraus , der die Winde auf östliche Richtungst drehen ließund uns mit wärmerer Luft beschickte ; denn dech die Ein
strahlung der immer mehr an Kraft gewinnenden Sonne hat dieErwärmung des Festlandes rasch zugenommen . Der Donnerss
tagabend erfolgende Vorstoß von Kaltluft unser Gebiet , der
am Freitagmorgen zu leichtem Schauerwet er führte , war nur
von furzer Dauer , so daß jetzt wieder wolkenloses Wetter
herrscht .

Verkehrskontrollen - geheim gehalten !
Kontrollzettel unauffällig anbringen

Der Reichsführer ½½ und Chef der Deutschen Polizeihat eingehende Richtlinien über die Durchführung von
Verkehrskontrollen erlassen , aus denen folgendes füralle Verkehrsteilnehmer wichtig ist :

Damit die Verkehrskontrollen ihren Zweck erfüllen können ,
müssen sie geheimgehalten bleiben . Der Kraftfahrer darf daher
den ihm ausgehängten Kontrollzettel nicht sichtbar an derWindschutzscheibe führen , da hierdurch andere Verkehrsteilnehmer
auf die Verkehrskontrolle aufmerksam gemacht würden . DerZweck der Verkehrskontrolle wird auch dadurch vereitelt , wennVerkehrsteilnehmer andere Volksgenossen vorher auf die
Kontrolle aufmerksam machen .
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Die eigentliche Kontrolle erstreckt sich selbstverständlich auf
die verkehrssichere Beschaffenheit des Fahrs
zeuges . Auch sind zur Ermittlung von gestohlenen oder ums
gearbeiteten Fahrzeugen die Motor - und Fahrgestell -Nummern
zu prüfen . Das Aussuchen dieser Nummern ist aber nicht Auf¬gabe der kontrollierenden Beamten . Von jedem Kraftfahrer
muß vielmehr verlangt werden , daß er hen Siz dieser Nummern
auf dem von ihm geführten Fahrzeug angeben kann . Fahrzeugsführer , die hierzu nicht in der Lage sind , bleiben so lange vonder Abfertigung ausgeschlossen , bis sie die Nummern gefunden
haben . Für die dadurch entstehenden Verzögerungen oderUnbequemlichkeiten dürfen sie nicht die Polizei , sondern auss
schließlich sich selbst verantwortlich machen .

zu begrüßen ist es , daß in den neuen Richtlinien auss
drücklich betont wird , daß schematische Geschwindigkeitssfontrollen unterbleiben sollen . Auch bei örtlichen Geschwindigs
feitsbeschränkungen kommt es nicht so sehr auf die Einhaltungder vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeiten , als vielmehrdarauf an , daß der Fahrer sein Verhalten den Verkehrsa
verhältnissen anpaẞt .

treten

gebiet , sowie auch die kommende Volkswagenfabrik dem Mitstellandkanal erhebliche Frachten geben werden , mit denen man
| lastung des Mittellandkanals hat bekanntlich die Frage nach

beim Bau nicht gerechnet hat . Diese Tatsache einer starten Bea

einem Schleppmonopol erneut in den Vordergrundlassen . Diese Frage wird bekanntlich in der legten Zeit sehrlebhaft erörtert . In der Sonderausgabe äuzert sich dazu Misnisterialrat Hugo Baur . Er überschreibt seinen Aufsaz :, ,Selbstfahrer und Schleppmonopol ." Er sagt zum Schluß :„ Die Ausdehnung des Schleppmonopols auch auf die Streckenördlich Bergeshövede ist daher auf die Dauer unvermeidlich ,wenn auch nicht in gleichem Maße dringlich , wie für dieStrecke südlich Bergeshövede . Der Schleppmonopolbetrieb aufdem Mittellandkanal und seine volle Anwendung im Gebietdes Dortmund - Ems - Kanals sind aber nicht nur betrieblicheMaßnahmen , die sich aus der Sorge für die größtmöglichsteVerkehrsleistung ergeben . Zugleich erwächst daraus für dieam Kanalverkehr interessierte Wirtschaft eine Bürgschaft fürdie Niedrighaltung der Schleppgebühren , wie sie keine Auf¬teilung dieses Betirebes auf verschiedene Privatunterneh =
mungen zu leisten vermöchte . Zu einem Teil liegt diese Bürgschaft schon in der Größe dieses Betriebes . - Der Schlepp =betrieb wird nicht nur technisch auf der Höhe gehalten , sondern
darüber hinaus wertvolle Anstöße zur technischen Fortentwid¬lung geben . "

Beim Studium der außerordentlich vielseitigen Anregungen und Schilderungen aktueller Verkehrsfragen ist es fürEmden besonders angenehm zu wissen , daß nach einem
Kampf von fast zwei Jahrzehnten zur Zeit der Dortmund¬Ems -Kanal verkehrstechnisch wieder auf eine Höhe gebrachtwird , die uns die Zuversicht gibt , daß Emden in kommenden Jahren weiter eine wichtige Speszialaufgabe für das Ruhrgebiet erfolgreich durchsführen tann . Erfreulich ist es nicht minder , daß Emden durchden Anschluß an das Reichsautobahnnez in abssehbarer Zeit auch in der zweiten in der Sonderausgabe derRoten Erde " ausführlich behandelten Frage der Reichsautobahnen vollwertiger Verkehrspurtt wird , dessen Verkehrsbahnsich immer durch die Emsmündung zum Meer fortsett .



Die deutsche Frau

Unsere Ernährung im Mai
Von Dr . Wolfgang Clauß

Schon im Mai werden wir nach menschlichen Ermessen über
reichlich Rhabarber , Kohlrabi , Spinat , Salat
und Gurken verfügen , die infolgedessen im Verbrauch bevor¬
zugt werden sollen . Ein reichlicher Genuß von Rhabarber wird

um so leichter möglich sein , als auch Zucker infolge der Rekord - ¬
zuckerrübenernte des letzten Jahres in größeren Mengen als
bisher verbraucht werden kann . Wir besigen noch große
Zuckervorräte , die uns besonders in der kommenden Ein¬
machezeit wertvolle Dienste leisten werden . Im Mai wird von
den Gartenbauprodukten auch der Spargel in Erscheinung
treten . Wann und in welchen Mengen , hängt allerdings von
der Witterung ab . Bekommen wir nach einer längeren fühlen
Zeit plöglich sehr warme Tage , so wird sich das Spargelangebot
auf wenige Tage zusammendrängen . In einem solchen Falle
malen die deutschen Hausfrauen dann , soweit wie irgend
möglich , ihren Küchenzettel rudartig auf Spargel umstellen . Ob

dahin kommen wird , muß jedoch dem Wettergott überlassen
iben . Das Frühjahr bringt auch den Auftrieb des Rind¬

piehs auf die Weiden . Aus diesem Grunde gehört auch im Mai
das Ralbfleisch nicht mehr zu denjenigen Nahrungsmitteln , bei
deren ein bevorzugter Verbrauch erwünscht ist . Rindfleisch
steht jedoch nach wie vor reichlich zur Verfügung , weil wir nicht

rochte Rinderbestände im eigenen Land besigen , son¬
der . hinaus auch noch aus handelspolitischen Gründen
ausländ s Gefrierfleisch in erheblichem Umfange eingeführt
haben . Rindfleisch wird also ebenso wie in den legten
Monaten am Monat Mai einen willkommenen Ausgleich
für das we r reichlich vorhandene Schweinefleisch bieten
können . Es ogar erwünscht , daß das Rindfleisch bevorzugt
verbraucht 1 da eine solche Einstellung der Verbraucher¬
schaft zu eine notwendigen Verminderung des Verbrauchs von
Schweinefleis führt . Selbst wenn die Auftriebe an Schweinen
im Mai noch nicht in dem auf Grund der letzten Schweine¬
zählungsergebnisse u erwartenden Ausmaße zurückgehen sollten ,
würde eine Herab hung des Schweinefleischverbrauches eine
weitere Vermehrun , der schon angesammelten Schweinefleisch¬
vorräte in den Kühlhäusern ermöglichen , die uns dann in der
Zeit der bevorstehenden Schweinefleischknappheit im Sommer
und Herbst willkommene Dienste leisten werden . Je mehr wir
jezt an Schweinefleisch einsparen , um so weniger wird der Ver¬
braucher von dem zu erwartenden Rückgang der Schweine¬
auftriebe zu spüren bekommen . Das Rindfleisch muß weiterhin
in den kommenden Wochen führend im Fleischverbrauch sein ,
weil auch Hammelfleisch aus saisonmäßigen Gründen in den
nächsten Wochen und Monaten nicht mehr für einen verstärkten
Verbrauch empfohlen werden kann . Dies besagt selbstver¬
ständlich nicht , daß es in Vergessenheit geraten soll .

Ihr ganz besonderes Augenmerk sollten alle Verbraucher
aber den Fischen zuwenden . Den Zielen des Vierjahres¬
plans entsprechend , ist es im Jahre 1937 gelungen , den Fisch¬
fang um 12 vs . gegenüber dem Vorjahre zu steigern . Der
Fischverbrauch ist dagegen nur um 3,5 bis 4 vs . oder 1/2 kg .
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je Kopf gestiegen . Wünschenswert wäre aber eine Steigerung
des Fischverbrauchs um 2½ Kg . je Kopf und Jahr gewesen . Es
ist deshalb sehr zu hoffen , daß im Jahre 1938 die deutsche Ver =
braucherschaft sich in erheblich verstärktem Maße dem Verzehr
von Fisch zuwendet . Besonders trifft diese Notwendigkeit für
den Monat Mai zu . In der Zeit nach Ostern pflegt im allge =
meinen der Fischverbrauch zurückzugehen . Diese Uebung steht
jedoch im Widerspruch zu der Tatsache , daß gerade in den
nächsten Wochen mit reichen Anlandungen von Seefischen zu
rechnen ist . Erwünscht ist aber nicht ein verstärkter Verzehr
von Seefischen allgemein , sondern insbesondere auch von
Salzheringen , wo immer noch große Bestände aus der
vorjährigen Fangsaison vorhanden sind . Es ist unnötig , auf
den großen Nährwert der Fische besonders hinzuweisen . Es
muß jedoch zum Ausdruck gebracht werden , daß die Verstärkung
des Fischverzehrs zur Entlastung des Ernährungshaushalts bei
anderen wichtigen Nahrungsmitteln , die weniger reichlich zur
Verfügung stehen , wie Fett , Schweinefleisch , Weizenbrot und
Eier , volkswirtschaftlich unumgänglich ist . Nachdem das Oster¬
fest vorbei ist , muß auch die Mahnung , mit dem Ver =
brauch von Eiern sparsam zu sein , wieder stärker
beachtet werden , denn es gilt jetzt , den staatlichen Stellen ver¬
stärkt die Möglichkeit zu geben , Eiervorräte für den Winter
anzusammeln . Auch der verbilligten Marmelade sollte im
Hinblick auf die notwendige Sparsamkeit beim Fettverbrauch
viel stärkere Aufmerksamkeit als bisher geschenkt werden . Diese
vorzügliche Marmelade gibt eine Fülle von Möglichkeiten zur
Bereicherung des Küchenzettels . Eine weitere Bereicherung
unserer Ernährung , die besonders im Hinblick auf die erforder =
liche Verminderung des Schweinefleischverbrauches zu begrüßen
ist , ist auch darin zu sehen , daß wir in Zukunft nicht nur die
eiweißreichen Käse und Quark stärker verbrauchen können , son¬
dern daß jezt schon wieder alle Käsearten in verstärktem Maße
für den Verbrauch herangezogen werden können . Dieser Wandel
ist mit auf die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reich
zurückzuführungen . Desterreich verfügt über ziemliche Ueber¬
schüsse an Käse aller Art aus seiner ausgedehnten Viehwirt¬
schaft in den Gebirgsgegenden . Durch einen gesteigerten Käse¬
verzehr helfen wir also auch den notleidenden österreichischen
Gebirgsbauern . Die Verbraucherschaft wird deshalb gerade
diesem Appell besonders williq Folge leisten . Als leztes , aber
nicht unwichtigstes muß schließlich immer wieder darauf hin¬
gewiesen werden , daß im Interesse der Unabhängigkeit unserer
Brotversorgung vom Ausland eine Verlagerung des Verbrauchs
von Weizenbrot auf Roggenbrot und Roggen voll =
fornbrot und ein stärkerer Verzehr von Kartoffeln an Stelle
von Brot erforderlich ist . Insgesamt wird man demnach fest¬
stellen müssen , daß unsere Ernährung im Mai sehr vielseitig
und reichhaltig sein wird . Es gibt nur wenige Erzeugnisse , bei
denen wir uns aus allgemein volkswirtschaftlichen Gründen
Zurückhaltung auferlegen sollen , aber um so mehr Nahrungs¬
mittel , die für einen verstärkten Verbrauch empfohlen werden .

Deutschland führt Luftstewardessen ein
Die fliegenden Mädchen von Tempelhof .

Durch Wolken und Wind trägt uns im pfeilgeschwinden
Tempo das Verkehrsflugzeug über die deutschen Lande .
Wohlig lehnen wir uns im bequemen Ledersessel zurück und
blicken durch das Fenster auf den buntgewebten Teppich der
Natur , der unter uns norbeizieht . Es ist Mittagszeit . Drun¬
ten in den Städten und Dörfern trägt jetzt die sorgende Haus¬
frau die heiße Suppe auf den Tisch , denken wir , und wir
selbst müssen noch ein paar Stunden warten , bis wir an un¬
serem fernen Ziel angelangt sind und unseren hungrigen
Magen sättigen können . Da beugt sich ein schlanke Frauen¬
gestalt zu uns herab und im Motorenlärm hören wir ihre
Worte : „ Haben Sie irgendeinen Wunsch ? " Man will seinen
Ohren kaum trauen , aber da steht ja leibhaftig eine Stewardeß
im schmucken Kleid der Lufthansa und mit den lockendsten Ge¬
richten auf dem silbernen Tablett vor uns . Ein Wunschtraum
aller Luftreisenden , das „ Restaurant über den Wolken " , ist im
Sommerflugplan der Lufthansa zur Wirklichkeit geworden !

uns

Wenn die neuen viermotorigen Großflugzeuge der Deutschen
Lufthansa , die bis zu vierzig Passagiere fassen können , in
den Dienst gestellt sind , brauchen wir uns nicht mehr zu ärgern ,
wenn wir in der Eile der Abreise es versäumt haben ,
mit Reiseproviant zu versorgen . Die kleine elektrische Küche
in der „ Ju 90 " bietet uns alles , was das Herz begehrt , und
eine ebenso tüchtige Köchin wie freundliche Beraterin in allen
Fragen , die den Ruftverkehr betreffen , steht uns als helfender ,
fürsorgender „ Karmengeist " zur Seite . Ein neuer weiblicher
Beruf bildet sich de Deutschland heran : Die fliegenden Reise¬
begleiterinnen , die uns die Luftreise noch angenehmer , be =
quemer und schön gestalten sollen , als sie an und für sich
schon ist .

Ein begehrter Beruf

In seinem Berliner Büro unterhalten wir uns mit dem
Verkehrsleiter der Deutschen Lufthansa , Hans M. Bongers ,
über diese neuartige Einrichtung , und treffen ihn vor einem
Stoß von Briefen in allen Farben und Formen an . Ein
Blinder , der nicht sofort erkennen würde , daß sie alle von
zarter Mädchenhand stammen ! „ Ja , Bewerbungsschreiben ,
nichts als Bewerbungsschreiben junger Damen " , seufzt der
Mann am Schreibtisch , die von unserer Absicht , zum ersten¬
mal in Deutschland Luftstewardessen heranzubilden , er¬
fahren haben ."

, ,Die Lufthansa , die bisher nur in ihrer G. 38 ,, Hindenburg "
einen Steward mitnahm , der auf den Strecken Berlin - Kopen¬
hagen und Berlin - Königsberg die Gäste betreute , stellt jetzt
sür ihre neuen viermotorigen Großflugzeuge vom Typ der für
40 Fluggäste eingerichteten „ Junkers Ju 90 " und der mit 26
Kabinenplägen ausgestatteten „ Focke - Wulf 200 " , die mit be¬
sonderer Inneneinrichtung versehen sind , mehrere Stewardessen
ein , die genügend Möglichkeiten zur Betätigung bekommen
werden . Es hat sich gezeigt , daß eine weibliche Bedienung bei
den Passagieren sich größter Beliebtheit erfreut . und wenn
auch mit der Möglichkeit gerechnet werden muß , daß die eine
oder andere Dame nach mühsamer Einschulung eines Tages
statt auf dem Flugplak im Ehehafen landet , so sind wir
die letzten , die diesen Mädchen ihr Glück nicht gönnen würden .
Es bestätigt nur das Sprichwort , daß ,, Ehen im Himmel " ge¬
schlossen werden . Es muß natürlich ein guter Nachwuchs vor¬
handen sein , der in den von uns veranstalteten Ausbildungs¬
tursen sorgfältig herangezogen werden wird " .

Die Schule der „ Kabinengeister "

, ,Nach welchen Gesichtspunkten werden die Bewerberinnen
für diesen in Deutschland völlig neuen weiblichen Beruf aus¬
sewählt ? " wollen wir wissen . „ Vor ' äufig tommt nur eine
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ganz geringe Anzahl in Frage " , fährt der Verkehrsleiter fort ,
,, da die Deutsche Lufthansa weibliche Betreuerinnen nur für
die sogenannten Mittelstrecken einsetzt , während auf längeren
Fluglinien , insbesondere , wenn sie durch mehrere Länder
führen , der gesteigerten Strapazen wegen nur männliche Be¬
dienung beschäftigt wird . Der Dienst einer Stewardeß ist
nämlich durch seine Vielseitigkeit sehr schwer und aufopfernd
und bei weitem nicht so romantisch , wie manche Mädchen
glauben . Hübsches Gesicht und schlanke Figur allein machen
es nicht ; größerer Wert wird auf den persönlichen Charakter ,
auf die ungefünftelte Liebenswürdigkeit ihres Wesens , auf
ihre Welterfahrenheit , umfassenden Sprachkenntnisse , Gewandt¬
heit und Beherrschtheit in jeder Situation gelegt . Die Ste¬
wardessen der Deutschen Lufthansa sollen einmal vorbildlich
für die ganze Welt werden und das Fliegen noch mehr zu
einem Vergnügen . machen " .

Schon in den nächsten Wochen beginnt für die in engere
Wahl gezogenen Kandidatinnen der Unterricht in allen Fragen ,
die mit ihrem neuen Beruf zusammenhängen . Der theoretischen
Schulung , die sich auch mit den elementaren Grundbegriffen
der Flugzeugetchnik , des Nachrichtenwesens und der Organisa¬
tion befaßt , folgt die praktische Einarbeitung im Flugbetrieb
selbst , wobei besonders Wert darauf . gelegt wird , daß die
jungen Damen die Strecke so genau kennen , daß sie über jede
Gegend , die von der Maschine überflogen wird , Auskunft geben
können . Es ist selbstverständlich , daß unsere Stewardessen auch
einspringen müssen , wenn es einen abgerissenen Mantelknopf
anzunähen gilt oder sonst jemandem aus der Verlegenheit ge¬
holfen werden soll , daß sie mit Kindern und älteren Damen
umzugehen wissen und auch Erfahrungen in der Krankenpflege
haben . Die schmucke Uniform , die die Stewardeß tragen wird ,
verpflichtet sie , in jeder Beziehung ihre Person in den Dienst
des fliegenden Publikums zu stellen .

Das interessiert die Frau

In den vergangenen Jahrhunderten tauchte die weibliche
Mode , in Ohnmacht zu fallen , immer wieder auf . Die lette
Ohnmachtswelle ging im Jahre 1830 über Europa hinweg .
Damals galt es als vornehm , blaß zu sein und so gut wie
nichts zu essen .

*

Eine Haustierzählung in Großbritannien ermittelte zwan¬
zig Millionen Kazen und vier Millionen Hunde . Wie die
Statistik zeigt , sind die Engländer außerordentliche Kazen¬
liebhaber .

In einer mitelalterlichen Schönheitschronik wird folgendes
Rezept gegen Falten und Runzeln gegeben : In einem Tee
aus weißem Mohn lasse man ein Huhn und einen Hund kochen ,
gieße die so erhaltene Brühe über frische Petersilie und würze
das Ganze mit süßen Mandeln , mit in Schafsmilch getränkten
Brotstücken , gehackten Lilien - und Natterwurzeln .

*

Noch heute gibt es im konservativen England hundert¬
fünfzig leerstehende Schlösser und Landhäuser , die als unver¬
mietbar gelten , weil angeblich Gespenster in ihnen umgehen .

*

Im Jahre 1863 verbrannten in der Kathedrale zu Santiago
2000 Frauen bei lebendigem Leibe . Ein Vorhang in der
Kirche hatte Feuer gefangen und die herumfliegenden Funken
fanden in den dünnen und weiten Gewändern der Besucherin¬
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Salate

Obst und Gemüsesalat . Zwei geschälte Bananen
werden in dünne Scheiben geschnitten , ebenso zwei geschälte
Apfelsinen , wobei man die Kerne entfernt . Hierauf schneidet
man einen geschälten und vom Kernhaus befreiten Apfel sowie
eine gefochte Kartoffel in Würfel . Eine Zichorie und zwei
Stengel Bleichsellerie werden in dünne Scheiben geschnitten
und die Blätter eines frischen jungen Salatkopfes , nachdem
man sie gut gewaschen hat , in fleinere Stücke zerteilt . Man

mengt diese Zutaten gut und mischt sie mit einer Marinade ,
die man aus 2 Eklöffeln Del , 1 Eßlöffel Weinessig , ½½ Teelöffel
Zucker und 2 Teelöffel Zitronensaft zusammenquirlt . Dieser
Salat paßt besonders gut zu Braten verschiedener Art .

Meerrettichsalat . 50 Gramm Spaghetti werden in
fleine Stücke gebrochen und in Salzwasser , von dem sie reichlich
bedeckt sein müssen , weich focht , was etwa zwanzig Minaten
dauert . Hierauf gibt man die Spaghetti auf ein Sieb , übers
spült sie mit faltem Wasser , läßt sie abtropfen und kalt werden .
Nun schlägt man 1 Tasse Schlagsahne recht steif , sezt ihr 20
Gramm geriebenen Meerrettich zu , sowie 20 bis 30 Gramm
Zucker und 2 bis 3 Löffel Essig . Dann wird die Sahne mit
den erfalteten Spaghetti gemischt und der fertige Salat mit
grünen Salatblättern garniert .

Apfelsinensalat als Beilage zu Fleisch .
4 Apfelsinen werden geschält , und in kleine Stüde geschritten ,
aus denen man die Kerne entfernt . Man kann auch stott
4 Apelsinen nur 2 Apfelsinen , 2 große Aepfel und eine Banane
nehmen , die man ebenfalls schält und in Würfel schneidet .
Nun rührt man die Soße . Man nimmt dazu 3/4 Tasse Wasser ,
1 Eklöffel Essig , 1 Teelöffel Zucker , 1/2 Teelöffel Senfpulver ,
1 Messerspize Salz und 12 Eßlöffel Butter . All diese Zutaten
erwärmt man , am besten im Wasserbade , bis sie lauwarm
sind . Dann setzt man 3 gequirlte Eigelb zu und quirlt nun die
Soße auf dem Feuer so lange , bis sie dick wird . Sie darf aber
nicht zum Kochen kommen . Dann nimmt man sie vom Feuer
und schlägt sie weiter , bis sie erfaltet ist . Will man diese
Soße etwas lockerer haben , so kann man ihr noch ½ Tasse ge
schlagene Sahne zusehen . Die Soße wird mit dem zerschnittes
nen Obst gemischt , in einer Glasschale angerichtet und mit
Salatblättern verziert .

Apfelsinensalat als Rachtisch . 5 Apfelsinen
werden geschält , in dünne Scheiben geschnitten und von den
Kernen befreit . Man legt sie , mit Zucker bestreut , in eine
Glasschale . Hierauf kocht man 100 Gramm Zucker mit ein
wenig Wasser und einem Teelöffel Essig auf , schäumt die Masse
gut ab und läßt sie zu Karamell fochen . Dieses gießt man auf
ein mit Del bestrichenes Blech und läßt es erkalten . Nun zers
fleinert man das Karamell und bestreut damit die Apfelsinen ,
worauf man sie mit einer Schicht geschlagener Sahne (1/4 Liter )
überzieht . Einige gebrannte Mandeln sind grob zu hacken ,
worauf man damit die Sahne bestreut .

Marmelade als Ergänzung zum Obst
Mit der fortschreitenden Jahreszeit werden unsere Vorräte

an deutschen Aepfeln und Birnen immer geringer ; fast tönnte
man Bedenken haben und Sorge , wie die geeignete Ab
wechslung an Obst in den täglichen Küchenzettel zu bringen sei .

Ein guter Helfer ist dann die verbilligte Marmelade , für
die es viele Verwendungsmöglichkeiten gibt . Schon die Zu
sammenstellung verschiedener Fruchtarten gibt in geschmacklicher
Hinsicht große Mannigfaltigkeit . Wichtig ist dabei , daß die zur
Herstellung angewiesenen Fabriken ständig unter Kontrolle ste
hen und somit absolute Gewähr für einwandfreie Beschaffene
heit gegeben ist .

Aus dem kürzlich erschienenen Rezeptdienst Rund um die
Marmelade " geben wir einige Rezeptproben , die manche An
regung geben können :
Brotsuppe :

100 Gramm Brotreste , 1 Liter Wasser , 200 bis 250 Gramm
perbilligte Marmelade , Zitronensaft und schale . Man weicht
die Brotreste ein , verrührt die Marmelade in Wasser , focht das
Brot darin gar und streicht die Masse durch ein Sieb . Man
schmeckt die Suppe nach Bedarf mit Zitrone ab .
Rote Grüße :

3/4 Liter Wasser , 200 bis 250 Gramm verbilligte Marme
lade , 60 Gramm Stärkemehl mit etwas faltem Wasser anges
rührt , oder 80 Gramm Sago oder 90 Gramm feinen Grieß oder
65 bis 70 Gramm groben Grieß . Man verrührt im Wasser die
Marmelade , bringt die Flüssigkeit zum Kochen , gießt das mit
faltem Wasser angerührte Stärkemehl dazu oder läßt Sago
oder Grieß unter Rühren in die kochende Flüssigkeit einlaufen
und darin garziehen . Deutscher Sago benötigt 5 bis 10 Minu
ten , Grieß 10 bis 20 Minuten . Dann füllt man die Masse in
eine Schüssel und ißt sie kalt mit frischer Milch oder Vanilles
tunfe .
Götterspeise :

500 Gramm Quark , Milch , Brotreste , geriebene Schokolade ,
Marmelade , Vanillezucker , Salz . Der durchgestrichene Quart
wird mit Milch glatt gerührt , Salz und Vanillezucker abge
schmeckt . In eine Glasschüssel füllt man abwechselnd geriebes
nes Brot mit Schokolade vermischt , Marmelade mit Quark ein .
Oberste Schicht Quart , verziert mit Marmeladehäuschen .
Biskuittorte ( für Festtage ) :

150 Gramm Mehl , 150 Gramm Zucker , 3 Eßlöfel Wasser ,
3 Eier , 3/4 Backpulver , abgeriebene Zitronenschale . Das Wasser
aufkochen lassen und zum Zucker gießen , rühren , bis dieser auf
gelöst ist . Das Eigelb und die übrigen Zutaten dazugeben ,
zuleht den Schnee . Von der Masse bäckt man zwei bis drei
Platten hellgelb und füllt sie mit Marmelade . Man gibt übeg
die Torte einen Puderzucker , den man mit Marmeladehäufchen
verziert . M. M.

nen sofort reichliche Nahrung . Das Kleid einer Frau sette
dann im Nu alle anderen Frauenkleider in Brand .*

Blond wollten viele Frauen zu allen Zeiten sein . Schon die
Athenerin färbte sich blond und die Römerin schmückte sich mit
blonden Haarsträhnen germanischer Frauen .

In der Mitte des 18 . Jahrhunderts kam der Beruf des
„ Claqueurs " auf , der jeden Abend im Parkett des Theaters
zu sitzen und an bestimmten Stellen des Stückes lebhaft zu
flatschen hatte . Der Erfolg , den die Claque den Theatern
brachte , veranlaßte Pariser Theaterdirektoren , die „ Pleureusen "
einzuführen , das waren angestellte Frauen , die in tragischen
Stücken durch ansteckendes Schluchzen ihre Ergriffenheit bes
tunden mußten .

Damals war der Aufenthalt im Theater nicht immer seht
genußreich , denn die Herrschaften waren in bezug auf die
Körperpflege noch weit hinter der Hygiene zurück und die
Theater hatten kaum Ventilation . Um die verbrauchte Luft
im Saal nicht zu stark zu spüren , nahmen Damen und Herren
gegen Mitte des 18. Jahrhunderts Nelkensträuße mit ins
Theater und hielten sich diese ständig unter die Nose .



Der Mann auf dem Seil

6 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

Wie du willst , du brauchst nicht zu befürchten , daß es
zwischen der Alexandrowna und mir eine Szene gebentönnte ."

Deine Beherrschung ist geradezu erschreckend . Ich weiß
nicht , ob es da für deine Frau nicht besser wäre , du poltertest
einmal richtig los , und ihr sprächt euch dann in Ruhe aus . "

,,Nein , mein Lieber , für mich gibt es jetzt feine Berhand¬
lungen mehr . Ich bin jedenfalls sehr froh , daß ich dich ge =
troffen habe . Und wenn es dir recht ist , suche ich dich in den
nächsten Tagen einmal in deinem Häuschen auf . "

Die beiden Freunde verließen das Lotal und gingen noch
bis zur nächsten Straßenecke zusammen . Dann trennten sie sich
mit einem festen Händedruck

*

Eine Viertelstunde später trat Mertens , ohne erst anzu¬
flopfen , aber trotzdem vollkommen ruhig , in Pfeifers Hotel
zimmer , warf sich in einen Sessel und starrte eine Weile vor
sich hin .

Pfeifer war über dieses sonderbare Verhalten von Mer¬
tens bestürzt , und er ahnte schon , daß da irgend etwas nicht
stimmte .

Meine Frau belügt und betrügt mich " , sagte Mertens
schließlich ohne alle Aufregung . als spreche er da nur eine
ganz belanglofe Sache aus .

Hat der Junge etwas gesagt ? " fragte Pfeifer , unwilltür¬
lich ein wenig voreilig und unüberlegt .

Martens fuhr überrascht auf .
Wieso der Junge ? "

Pfeifer biß sich auf die Lippen . Aber jetzt war es zu spät .
Nun blieb ihm nichts anderes übrig , als Mertens doch

alles zu sagen .
Und so erzählte er ihm denn alles , was der Junge ihm ,

Pfeifer , anvertraut hatte .
Mertens hörte schweigend zu .
Doch als Pfeifer geendet hatte , stand er auf und begann

langsam im Zimmer hin und her zu gehen . Hinter seinerStirn arbeiteten die Gedanken fieberhaft .
Minuten verstrichen . Plözlich blieb Mertens vor Pfeifer

stehen .
Wer der Mann war , hat dir Hans natürlich nicht sagen

fönnen , darum will ich es dir sagen . . . es war der Russe , der
damals so plötzlich aus Paris verschwand . . . "

-
Dann erzählte Mertens , durch welchen glücklichen oder un

glücklichen Zufall wie man es hinnehmen wollte er das
erfahren hatte .

Wieder entstand eine Stille . Und dann fragte Pfeifer ge¬
nau so , wie es zuvor Hampel getan hatte :

„ Was willst du nun machen ? "
Im Augenblick nichts " , erklärte Mertens auch jetzt ganz

ruhig . „ Aber an dich habe ich eine große Bitte . Ich werde
von morgen ab dafür sorgen , daß der Junge feiner Stief¬
mutter nicht mehr nachspüren kann . Dafür aber sollst du es
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tun , und zwar solange wir hier noch in Engagement sind . Ich
muß wissen , wie sich die Dinge zwischen den beiden Menschen
entwideln , damit ich weiß , wie ich mich zu verhalten habe ."

Pfeifer streďte Mertens die Hand hin .
Du tannst dich auf mich verlassen . "

Mertens ergriff die Hand .
, , Ich danke dir . Der Junge darf aber noch nichts davon

merken . Er hat leider schon viel zuviel gemerkt , ich hätte
mehr auf die ängstlich scheuen Blide des Kindes , als auf die
lügenden Augen dieser Frau achten sollen . Aber nun soll es
das leztemal gewesen sein , daß ich mich von einer Frau bes
tören ließ ."

*

Ein wenig später betrat Mertens das Zimmer seiner Frau .
Alexandra trat mit einem verführerischen Lächeln dem

Gatten entgegen und legte ihm zärtlich die schlanken , weißen
Arme um den Hals , von denen die weiten Aermel langsam
zurückgeglitten waren .

Mertens durchzuckte der Gedanke , daß diese Arme vielleicht
vor kaum einer Stunde noch um den Hals eines anderen
Mannes gelegen hatten , und unwillkürlich griffen schon seine
Hände nach ihren Gelenken , um sich gewaltsam aus ihrer
zärtlichen Umarmung zu befreien .

Aber sein eiserner Wille triumphierte auch jetzt , und lang¬
sam glitten seine Hände an den zartweichen Armen entlang ,
wie sie es immer getan hatten .

Seine Lippen hauchten den gewohnten Kuß auf ihre
schöne , glatte Stirn . Nur schwangen zum ersten Male feine
innerlichen Gefühle mit , und Mertens glaubte in diesem
Augenblick ebenso Artist zu sein wie er es war ,
neben dieser Frau im Licht der Scheinwerfer stand .

menn er

Nun , was machen die Schmerzen , Alera ? Ich war heute
zufällig mit einem Arzt zusamen und erzählte ihm von dir .
Er machte ein sehr bebentliches Gesicht und riet mir , darauf
zu achten , die Bestrahlungen so lange wie möglich durchzu =
führen . Er empfahl auch dringend , nach der Bestrahlung im =
mer noch eine leichte Massage vornehmen zu lassen . Vielleicht
sprichst du einmal mit deinem Arzt darüber , denn ich wäre
fehr unglücklich , wenn du womöglich doch noch gezwungen sein
würdest , für längere Zeit auszusehen . Ich will dir auch gleich
verraten , daß ich mich augenblicklich mit dem Gedanken be¬
schäftige , eine neue Nummer für uns auszuarbeiten . Und dies =
mal sollst du sogar ganz besonders im Mittelpunkt stehen ."

Mertens erschrat selbst , wie er sich solche Worte sagen hörte
und vermochte faum zu glauben , daß diese tatsächlich über
seine Lippen gekommen waren . Er hatte vielmehr das unflare
Empfinden , sie wären von einem andern für ihn gesprochen
worden .

Alexandra aber blickte erstaunt und verwirrt zu ihrem
Manne auf . In der ersten Aufwallung eines unbewußten , freu¬digen Empfindens umschlossen ihre Arme noch fester den Hals
des Mannes , und aus ihren Augen leuchtete ein freudiges
Glänzen .

Aber dann machte sie sich ganz spontan mit einer hastigen
Bewegung von ihm frei , trat an den Toilettespiegel und be¬
gann mit Ramm und Bürste zu hantieren .

Ich will mich schnell zum Essen fertigmachen , und dann
mußt du mir erzählen , was du vorhast ."

Mertens nickte und trat ans Fenster , damit sie ihm jezt
nicht in die Augen sehen konnte , denn dann hätte er sich viel¬
leicht doch verraten .

Aber die große Nummer . . . das war doch keine Lüge . Und
ste sollte da auch ganz besonders hervortreten .

Nur eins ahnte sie noch nicht .
Diese Nummer würde sich hinter den Kulissen abspielen ,

und für den Jungen würde ein anderer mitspielen , den sie
vielleicht als Partner mehr schäzte .

Am Abend desselben Tages aber standen die drei Mertens
im Blendfeuer strahlender Scheinwerfer und nahmen lächelnd
den Beifall der begeisterten Menschen entgegen .

Alexandra Alexandrowna legte , wie jeden Abend , ihre
Hand auf die Schulter des Jungen und schob ihn noch ein
wenig vor .

Ein sehr scharfer Beobachter hätte jedoch vielleicht bemerkt ,
wie sie ein einzigesmal und auch nur für den Bruchteil einer
Sekunde aus dem strahlenden Lächeln heraus einen flüchti
gen , aber dennoch suchenden Blick durch die ersten Reihen des
Parketts eilen ließ , ohne jedoch den zu finden , den ihre Augen
suchten .

4 .
Budapest hat zweifellos das schönste Schwimmbad der Welt ,

und es gibt Menschen , deren Leben sich zum größten Teil in
diesem Schwimmbad abspielt .

Diese Menschen aber sind hier wie eine einzige große Fas
milie . Das Badetrikot uniformiert sie gewissermaßen rom
Minister herunter bis zum einfachen Kopf - und Handarbeiter .

So trifft sich vor allem die junge Welt in diesem herr
lichen Schwimmbad . Immer sind Prominente da , vom Theater
vom Film , bekannte Vertreter der Kunst und Wissenschaft ,
Männer der Wirtschaft und Politik . Und die schönsten Frauen
des Landes .

Auch die vier Artisten , vom alten Külz betreut , die
blicklich in Budapest gastierten , hatten das elegante asbab
aufgesucht . Külz hielt das für eine ausgezeichnete reklame .

Ihr braucht nur jeder einmal vom Zwölfmeterturm zu
springen , und alle Menschen wissen , daß ihr die vier Grigel
Los seid " , hatte Külz schon im voraus erklärt und recht be¬
halten .

Kaum waren die vier wundervoll schlank gewachsenen Ge
stalten eine nach der anderen im eleganten Doppelsalto ins
Wasser geschossen , da wußte es jeder : " Das sind die pier aus
dem flammenden Kreuz . ( Fortsetzung folgt )

Wichtig bei nervölen Herzbeschwerden
ist es zu wissen , daß bei Herzbeschwerden , die nicht von or
ganischen Fehlern herkommen , Klosterfrau ,Melissengeist eine
überaus gute Wirkung erzielt . Seit über hundert Jahren gilt
Klosterfrau -Melissengeist als gute Herzstärtung , denn er wirft
bei nervösen Herzbeschwerden ausgleichend auf die Herztätig
feit und regelnd auf den Puls . Dies vor allem , wenn der
Genuß starten Kaffees , schwerer Zigarren , oder vieler Zigas
retten , wenn besondere körperliche und geistige Anstrengung
die Ursache waren . Trinken Sie dann zwei bis dreimal
täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist auf einen Eß .
löffel Wasser . Bet regelmäßigem Gebrauch werden Sie schon
bald eine Besserung feststellen .

Machen auch Sie einen Versuch ! Klosterfrau - Melissengeist
erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen
zu RM . 0,90 , 1,65 und 2,80 . Nur echt in der blauen Packung
mit den drei Nonnen ; niemals lose .

Zum Staatsbefuch

des Führers in Jtalten

Links : Junge Römer betrachten
die Bilder des Führers und des
Duce , die zusammen mit Bildern des
Königs und Kaisers in zahlreichen

Schaufenstern der italienischen Haupt¬
stadt zu sehen sind .

(Weltbild , Zander -Multiplex -K . )

Rechts : Ein Blick auf Rom , die
ewige Stadt , mit dem Kolosseum .
( Presse Hoffmann ,

Zander -Multipley -K . )

Die Gartenfront des Palazzo Pitti " in Florenz . Hier wird der Führer während seinesAufenthaltes wohnen . ( Presse -Bild - Zentrale , 3ander -Multipley -K .)

HEIL HITLER

Riesige Transparente und Leuchtschriften tünden in Neapel von der Freude und Begeisterung ,
mit der dort der Führer erwartet wird . ( Presse -Hoffmann , 3ander -Multiplex - K. )



Aus Oaŭ und Provinz
Archivpflegertagung in Osnabrück

Nachdem im Herbst vorigen Jahres in Hannover eine
Schulungstagung der staatlichen Archiopfleger der Regierungs¬
bezirke Hannover , Hildesheim , Lüneburg und Stade statt¬
gefunden hatte , war vom Oberpräsidenten , Verwaltung des
Brovinzialverbandes , eine gleiche Tagung nach Osnabrück zur
Schulung der staatlichen Archivpfleger der Regierungsbezirke
Osnabrück und Aurich einberufen worden Neben den Ver¬
tretern der Provinzialverwaltung , Schagrat Freise und Dr .
Grabenhorst , sowie wissenschaftlichen Beamten der Staatsarchive
Hannover , Osnabrück und Aurich und des Landesarchivs
Oldenburg , nahmen 23 staatliche Archivpfleger an der Tagung
teil . In der Sigung Sprach Staatsarchivdirektor Dr . Grotefend¬
Hannover , der Leiter der Archivberatungsstellen für die Pro¬
vinz Hannover , einleitend über 3 wed und Aufgaben
der Archivpflege " . Seinem Vortrage folgten eingehende
Ausführungen von Staatsarchivdirektor Dr . Smidt -Osnabrück
über die Arten der der Archivpflege im Regierungsbezirk
Osnabrück unterliegenden Archive und Archivalten " . Die fole
genden Aussprache bewies , daß die ehrenvolle Aufgabe der
staatlichen Archivpfleger , der Schutz und die Pflege des gefame
ten im Lande verstreut liegenden und sehr oft vom Untergang
bedrohten Schrifttums aller Art , von den damit betrauten
Archivpflegern gern übernommen wurde . Von der Bevölke¬
rung aber . und zwar vom einzelnen Volksgenossen ' owohl wie
von den Verbänden , Innungen und Körperschaften des öffent
Ither . Rechts wird erwartet , daß sie sich des hohen geschicht =
lichen und vor allem sippenfundlichen Wertes der
von ihnen verwalteten Archivalien bewußt werden und den
Archivpflegern , die sie in der Pflege des Archivgutes beraten
moon , mit Bertrauen , begegnen . Staatsarchivrat Dr . Schrath =
Hannover gab Praktische Winke für den Archivpfleger " . Eine
gemeinsame Besichtigung der Einrichtungen des Staatsarchivs
Osnabrück , eines neuzeitlichen Archivbaues . bildete den Ab¬
schluß dieses Schulungstages .

Die Arbeit auf dem Bookholzberg begann

Am Dienstagabend um 18 Uhr wurde im Rahmen einer
Kameradschaftsfeier der erste Lehrgang der neuen Gauschule
auf dem Bookholzbera eröffnet . Zu dem dreiwöchigen
Lehrgang gehören 30 Teilnehmer , die zu je zehn aus den Gau¬
ämtern , Kreisleitungen und Ortsgruppenleitungen ausgewählt
find . Im Rahmen der Eröffnungsfeier sprach der Gauschulungs =
leiter Pg . Buscher .

44 - Oberführer Ludwig Polizeipräsiden .

Der preußische Innenminister Dr . Frid übertrug im Ein¬
vernehmen mit dem Regierenden Bürgermeister S . -Ober¬
gruppenführer Böhmder dem Führer des 14 -Abschnittes XIV ,
44 -Oberführer Kurt Ludwig , kommissarisch das neu geschaffene
Amt des Polizeipräsidenten in Bremen Oberführer Ludwig
wird die Führung des - Abschnittes XIV , den er am 1. Of
tober 1937 übernahm , auch fünftighin beibehalten .

Motorradfahrer ergriff die Flucht
Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich in den Abend¬

stunden auf der Kreisstraße Bentheim - Nordhorn un¬
weit der Gemeinde Brandlecht . Der aus Nordhorn stammende
55jährige Arbeiter Conrad Wessolint befand sich mit seinem
Arbeitskameraden Bialeck mit dem Fahrrad auf dem Heim¬
wege , als er plöglich von einem ihn überholenden Motor : ad¬

fahrer angefahren und zu Boden gerissen wurde . Bei dem
Aufprall auf das Pflaster erlitt W. schwere Verletzungen . Der
offenbar schuldige Motorradfahrer ließ sein Fahrzeug im Stich
und ergriff die Flucht . Der Unglücksfall ist um so tragischer ,
als W. zu den glücklichen Nordhorner Textilarbeitern gehörte ,
die wenige Stunden vorher zur ersten gemeinsamen Urlaubs =
fahrt zum Harz ausgelost waren .

Zu verkaufen

Forstamt Varel
Holzverkauf

aus dem Sievier Aviever 14 ha gr .Forstorte : Papentun , Eggenholz ,
Strüh , Hirschkopf , Grasmeiers¬

Das Erdöl war verwässert
Riesiger Betrugsprozeß in Hannover

Zahllose Riesenprozesse gab es schon um das begehrte
Erdöl . Mord , Gaunerei und Totschlag ! Und jetzt hat vor der
Großen Straffammer des Landgerichts in Hannover ein
neuer Prozeß begonnen , aber diesmal um einen riesigen Erd¬

| ölschwindel . Zwei Männer hatten sich als Bergwerksdirek
toren a . D. ausgegeben und Prospette zweier Erdölgesellschaf =
ten geschrieben , die nur in ihrer Phantasie vorhanden waren .
Darum flangen auch die Namen so phantasievoll , sie hießen

Morgenröte " und „ Erdölgesellschaft Dunkel =
bec " . Die beiden Gauner verkauften Anteilscheine dafür und
das Geschäft ging gut , bis die Staatsanwaltschaft eingriff .

Der Hauptangeklagte Strich ( !) besaß große Erfahrung
im Gründen von „ Gesellschaften " . Er hatte schon 1931 eine
Gesellschaft mit 394 000 Mart gegründet , die aber pleite ging .
Die damaligen Einleger verloren allesamt ihr Geld . Hirsch
aber wurde von jüdischen Richtern aus Mangel an Beweisen "
freigesprochen .
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Der andere ,,Direktor zeigte sich durch eine größere Zahl
von Vorstrafen feines Kompagnons würdig . Beide zusammen
gaben ein äußerst tüchtiges Paar , das sogar Gutachten über ihr
Erdölgebiet von berühmten " Professoren besaß . Diese Pros
fessoren waren so berühmt , daß einem , der ein Duzfreund des

Angeklagten war , die Eigenschaft als beeidigter Sachverstän
diger auftreten zu dürfen , abgesprochen worden ist . Er stand
sich so ausgezeichnet mit den Angeklagten , daß er sogar beim
Vertreiben der Anteilscheine mithalf . Daß ein anderer Sachs
verständiger , Professor Benz von der Preußischen Geologischen
Landesanstalt , das Gebiet für wässrig und unergiebig erklärt

hatte , wurde natürlich weder von Hirsch noch von seinem sau¬
beren Kompagnon erwähnt .

So brachte der erste Verhandlungstag , an dem diese Dinge

zu Sprache kamen , schon allerhand Neues . Es tam auch zus

tage , daß die Angeklagten keine Bücher führten , daß sie selbst
denn sie hatten dienicht an ihren Schwindel glaubten

Bohrverträge wieder gelöst und daß ihnen jegliches Grunds
fapital fehlte .

-

Das Ganze war eben doch , wie schon Professor Benz fests

gestellt hatte , eine reichlich wässrige Angelegenheit . Daß sie

nun nicht noch weiter verwässert wird , dafür sorgt sicher der

Richter , der diesmal tein Jude ist .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 1. 5. Ouessant pass. nach Genua .

Attila 2. 5. Borkum F. S. pass. nach Bremen . Berlin 2. 5. ab Galway . Dres¬
den 30. 4. Pisco . Eider 30. 4. Samburg nach Antwerpen . Este 30. 4. Cham¬
perico nach Los Angeles . Europa 1. 5. Neuport . Franten 1. 5. Rotterdam .
Frankfurt 1. 5. Hongkong nach Schanghai . Gen. v . Steuben 1. 5. Tripolis nach
Malta . Köln 30. 4. Puerto Montt . Lahn 1. 5. Dafar nach Port Pirie . München
30. 4. Azoren pass. nach Cristobal . Nürnberg 1. 5. Buenaventura . Osnabrüd
30. 4. Antofagasta . Potsdam 1. 5. Penang nach Belawan . Saar 1. 5. Bishop
Rod pass . nach Bremen . Schwaben 30. 4. Hamburg . Spree 30. 4. Hamburg nach
Para . Wiegand 1. 5. Ouessant pass. nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Ehrenfels 30. 4.
von Karachi . Goldenfels 1. 5. Hamburg . Hundsed 30. 4. von Cadiz . Lahneck
30. 4. Hamburg nach Pasajes . Lichtenfels 2. 5. Antwerpen . Neuenfels 1. 5.
von Abadan . Ödenfels 1. 5. Genua Olbers 1. 5. Ouessant pass . Rauenfels
2. 5. Antwerpen . Rolandsed 30. 4. Hamburg nach Oporto . Schönfels 1. 5.
Hamburg . Stahled 30. 4. Oporto nach Hamburg . Stolzenfels 30. 4. Antwerpen .
Sturmfels 30. 4. Antwerpen Trautenfels 1. 5. von Moulmein . Trifels 1. 5.
von Basrah .

Dampfschiffahrts -Ges. Neptun " , Bremen . Andromeda 30. 4. Rotterdam
nach Stettin . Arion 1. 5. Vigo . Astarte 30. 4. Stockholm nach Bremen . Atlas
30. 4. Antwerpen . Bacchus 30. 4. Rotterdam nach Kopenhagen . Bellona 30. 4 .
Pasajes nach Bilbao . Bessel 1. 5. Ouessant pass. nach Bremen . Castor 30. 4.
Brunsbüttel pass . nach Elbing . Ceres 2. 5. Holtenau pas . nach Rotterdam .
Delia 2. 5. Antwerpen . Diana 30. 4. Hamburg . Egeria 1. 5. Rotterdam . Electra
2. 5. Malmö . Elin 30. 4. Holtenau pass. nach Rotterdam . Feronia 30. 4. Goten¬
burg nach Bremen . Fortuna 1. 5. Holtenau pass . nach Bremen . Hector 1. 5.
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Helios 29. 4. Ouessant pass . nach Rotter¬
dam . Hercules 30. 4. Antwerpen nach Santander . Hestia 1 5. Lissabon . Irene
1. 5. Brunsbüttel pass. nach Gedingen . Iris 1. 5. Rotterdam . Jason 30. 4.
Rotterdam nach Bremen . Juno 2. 5. Holterau paff . nach Bremen . Jupiter 30. 4.
Königsberg nach Bremen . Kepler 1. 5. Algeciras . Klio 1. 5. Gijon . Kronos
1. 5. Ouessant pass. nach Antwerpen . Latona 1. 5. Königsberg nach Rotters
dam . Leda 1. 5. Rotterdam . Medea 2. 5. Holtenau pass . nach Bremen . Neptun
1. 5. Rotterdam . Niobe 30. 4. Riga . Rite 30. 4. Brunsbüttel pass. nach Dan¬
zig . H. A. Nolze 30. 4. Brunsbüttel pass. nach Norrköping , Pallas 1. 5. Bruns
büttel pass . nach Königsberg . Paz 2. 5. Stavanger . Perseus 1. 5. Rotterdam .
Phaedra 2. 5. Stettin . Pollux 2. 5. Holtenau pass. nach Rotterdam . Sirius
30. 4. Riga nach Hamburg . Stella 2. 5. Emmerich pass. nach Köln . Thalia
1. 5. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Themis 30 4. Amsterdam nach
Bremen . Triton 2. 5. Vigo . Venus 1. 5 Brunsbüttel pass. nach Königsberg .
Bulcan 30. 4. Rotterdam nach Kiel .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt 2. 5. Holtenau nach
Wesermünde . Arcturus 2. 5. Norfolt nach Weser /Elbe . Bussard 30. 4. Rotter¬
dam nach Königsberg . Butt 30. 4. Rotterdam nach Memel . Condor 1. 5.
Hamburg . Erpel 2. 5. Helsingfors . Falte 1. 5. Le Havre . Forelle 2. 5. Hull .
Ganter 1. 5. Holtenau nach Bremen . Geier 2. 5: Reval . 3bis 2. 5. Rotter¬
dam . Lumme 30. 4. Rotterdam nach Helsingfors . Möwe 2. 5. London . Oliva
1. 5. Antwerpen . Optima 30. 4. Abo Orlanda 5. Holtenau nach Bremen .
Phönix 2. 5. Hamburg . Rabe 1. 5. Hernösand . Rether 2. 5. Hull . Sperber
1. 5. Holtenau nach Antwerpen . Taube 1. 5. Helsingfors . Wachtel 30. 4. Hol¬
tenau nach Antwerpen .

Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 2. 5. in Emden Baldur 1. 5.
Utfire pass . nach Emden . Frigga 3. 5. von Emden nach Kirkenes . Heimdal
2. 5. in Emden . Thor 3. 5. von Hamburg nach Oxelösund . August Thyssen
2. 5. von Oxelösund nach Emden . Albert Janus 2. 5. in Oxelösund .

14 ha gr . Landftelle
land , Brakerholz , Addernh . Fuh - n Reetenfeld bei Elisabethsehn i . D. nahe an der Straße , mit
ren , Rahrd . Anlagen , Kaninchen - neuen , großen , massiven Wohn - und Wirtschaftsgebänden ,
berg , Upjever , Legde , Fockenholz , jeit zirka 20 Jahren in Kultur , steht durch mich unterhändig für
Marienholz , Streitfeld , Schanz ; 20 000 RM . zum Verkauf . Ein großer Teil des Kaufpreises tanndie mit rotem Kreuz stehen bleiben . Antritt evtl . sofort .

bezeichneten Nummern ;

am Mittwoch , 11 . Mai ,
vorm . 11 Uhr ,

in der Wirtschaft von Timmer Unter meiner Nachweisung

mann in Upjever .
47 fm Eichen , Tischler - , Stell

macher : u . Pfahlholz ,
4½½ rm Eichen , Nuzknüppel ,

1,50 m lang ,
0,56 fm Eschen , Nuhholz ,

stehen

Erbhöfe

Landstellen
und einige erbhoffreie

Ad . Jürgens , Grundstüdsmaller
Essen i . D.

zu vertausen zwet junge abges
talbte

Kühe
Tj . Groenewold ,

Rieper Hammrich .

75 fm Fichten, Bauholz, Kl. in Mecklenburg bei geringerer Binnenschiff
1 - 3 ,

15 fm Fichten , Pfahlholz ,
14 rm Fichten , Nuzküppel ,

1,50 m lang ,
0,30 fm Douglas , Nuzholz ,
1,96 fm Lärchen , Nuhholz

( Fensterrahmenholz ) ,
0,54 fm Lärchen , Pfahlholz ,
0,24 fm Lebensbaum ( 2 Binde

bäume ) ,
43 fm Kiefern , Bauholz , KI .

1a - 3a ,
6 fm Kiefern , Pfahlholz ,

Anzahlung zum Verkauf . Sämt mit neuem Motor zu verkaufen .

liche Stellen enthalten vollstän - Andreas Schoone ,"

diges Inventar .

Liebhaber wollen sich mit mir ,
unter Angabe der verfügbaren
Anzahlg . , in Verbindung setzen .

Remels . S . Spieker ,
Grundstücks - und

Hypothekenmakler .

Ein dreijähriges

4½ rm Kiefern, Ruhroller ArbeitspferdB ,
1,80 m lang ,

3 rm Kiefern , Nugfnüppel ,
1,50 m lang ,

mit fleinen Schönheitsfehlern
sowie

18 Stück Eichen, Derbitangen, eine flotte Kuh1600 Stück Kiefern u . Fichten ,
Derbitangen ,

650 Stüd Kiefern u . Fichten ,
Reiserstangen ,

200 rm Derbbrennholz ,
27 rm Reiserknüppel .

hat preiswert zu verkaufen

Lukas Lay , Neermoor .

Verkaufe meinen

Der Verkauf findet nur in land !. Gasthof
beschränktem Bieterkreis mit be¬
grenztem Aufgebot start . Zuge¬
lassen werden nur Selbstver¬
braucher und kleine Holzhand¬
werker . Brennholz wird zum
Tarat abgegeben .

Der Forstmeister .

in Holtersehn , mit großem
chönem Saat und 3 hektar

Wilhelmsfehn I.

Vermischtes

Suche für ein Enterstutfohlen

beste eingefriedigte
Weide

(Wassergraben od . Stachel
draht ausgeschlossen ) od . gebe
gegen diese eine beste Marsch¬
weide in Tausch . Habe außer
dem noch einige beste

Fohlenweiden
abzugeben .

Fresemann , Feerstenborgum
bet Kirchborgum über Leer .

Ein erstklassiger 2jähriger

Land , bet ganz ger. Anzahlung staatl . getörter Bulle
Antritt nach Belieben .

D. Janssen , Wittensand
bei Strücklingen .

mit bester Abstammung und
Leistungsnachweis abzugeben .

D. D.
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Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 6. 5. in Cuxhaven fällig . Oakland 2. 5 .
in Seattle . Seattle 30. 4. von San José de Guatemala . Patricia 1. 5. von
Port of Spain nach Amsterdam . Orinoco 1. 5. von Veracruz nach Habana .
Caribia 2. 5. von Cristobal nach Port Limon . Feodosia 2. 5. von Kingston .
Troja 2. 5. Ouessant pass , nach Cristobal . Ammon 2. 5. in Antwerpen . Her
monthis 2. 5. von Nordenham nach Bremen . Poseidon 29. 4. in Punta Arenas .
Essen 1. 5. von Padang nach Colombo Gera 2. 5. in Cardiff . Altona 2. 5 .
von Colombo nach Port Said . Hamm 1. 5. von Port Sudan nach Port Said .
Naumburg 30. 4. in Littelton Bitterfeld 2. 5. in Antwerpen . Oliva 2. 5 .
Ouessant pass . nach Port Said . Rheinland 2. 5. Gibraltar pass. nach Ante
werpen . Scheer 2. 5. Vlissingen pass . nach Rotterdam . Vogtland 2. 5. Vlissingen
pass . nach Antwerpen . Nordmart 2. 5. in Antwerpen . Ermland 2. 5. von Mar
seille . Ruhr 30. 4. von Robe nach Rashin . Oldenburg 2. 5. von Hongkong
nach Manila .

Antonio DelfinoHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .
1. 5. von Bahia nach Pernambuco . General Artigas 2. 5. von Boulogne nach
Bremerhaven . General Osorio 1. 5. von Rio Grande nach Santos . Monte
Rosa 2. 5. St . Vincent pass. Monte Sarmiento 3. 5. in Montevideo . Alcor
1. 5. von Santos . Bahia 3. 5. von Rio Grande . Curityba 2. 5. von Madeira .
Belgrano 1. 5. in Santos . Entrertos 2. 5. in Buenos Aires . Mendoza 2. 5 .
Ouessant pass . Natal 3. 5. Madeira pass Olinda 2. 5. Ouessant pas . Patas
gonia 2. 5. von Madeira nach Rotterdam . Pernambuco 2. 5. yon Rio Grande
nach Porto Alegre . Petropolis 3. 5. Madeira pass. Rosario 2. 5. in Buenos
Aires . Sante Fé 2. 5. in Buenos Aires . Uruguay 2. 5. Ouessant pass.

Deutsche Afrita -Linien . Usukuma 1. 5. in Victoria . Wadai 30. 4. von
Las Palmas . Livadia 1. 5. von Calabar . Wigbert 1 5. von Winneba . Wameru
30. 4. in Port Gentil . Watama 30. 4. von Lagos . Tübingen 2. 5. von Ants
werpen . Adolph Woermann 1. 5. von Southampton . Pretoria 30. 4. von Las
Palmas . Ubena 1. 5. von Port Said . Watussi 27. 4. von Daressalam . Wan
goni 1. 5. von Walfischbai . Tanganjika 29. 4. von Southampton . Windhuk
29. 4. in Kapstadt . Everene 2. 5. von Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 2. 5. von Izmir nach Samos . Adana
2. 5. in Konstanza . Ithaka 2. 5. von Malta nach Hamburg . Konya 2. 5. von
Oran nach Faro . Macedonia 2. 5. von Barna nach Konstanza . Milos 2. 5. in
Haifa . Helga L. M. Ruß 2. 5. von Varna nach Konstanza . Samos 2. 5. von
Samsun nach Trabzon . Sofia 2. 5. in Rotterdam . Arta 2. 5. Ouessant pais .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Larache 2. 5.
von Port Lyautey nach Rabat . Porto 2. 5. in Antwerpen Ammerland 2. 5.
Kopervit pass . Oldenburg 2. 5. Dover pass. Gran Canaria 2. 5, Dover pass .
Ceuta 2. 5. Ouessant pass . Casablanca 3. 5. Dover pass.

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewejene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 2. Mai . Von Island : Wilhelm Loh , Fladengrund ,
Reichspr . v . Hindenburg , Schleswig , Grönland , Gletwig , Solling , Taunus ,
Deutschland , Mars ; von der norwegischen Küste . Friesland , Carsten , Heinrich
Baumgarten , Eisenach ; von der Nordsee : Graz , President Rose . Am Markt
angekündigte Dampfer , 3. Mai . Von Island : Solling , Taunus , Deutschland ,
Mars ; von der norwegischen Küste : Helgoland , Karl Kämpf , Stolpenbant ,
Ostpreußen ; von der Nordsee : Würzburg . In See gegangene Fischdampfen
30. April Nach Island : Zieten , Franz Wachmann Jeverland ; 2. Mai . Nach
Island : Roland , Reichspr . v . Hindenburg ; zur norwegischen Küste : Adolf
Hitler , Spica ; 3. Mai . Nach Island Wilhelm Loh , Gleiwiz ; nach der Nords
see : President Rose , Graz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 2. /3 . Mai . Von See : Jan Hubert ,
August Blume , Jul . Pidenpad , Senator v. Melle , Blankenese . Nach See :
Vaterland , Gauleiter Forster , Carl Stangen , Bürgermeister Möndeberg , Dr.
Eichelbaum , Sachsen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Haus rau " 3 WA
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41 BalataBacksteinfußböden

vorher gehen " wie der Hefe¬
fuchen .
Backsteinfußböden . Fußböden mit
Ziegelbelag , die sich leicht äu¬
bern lassen , aber mit der Zeit
austreten .
Bad , faltes und warmes Wasser .

in das man den ganzen Körper
oder einzelne Teile hineintaucht .
Demnach unterscheidet man Voll¬

bäder , Sizbäder . Fußbäder usw .
Zur Körperpflege sind 1 - 2 Voll¬
bäder wöchentlich erforderlich .
da sie die Haur erweichen und

reinigen . Vollbäder soll man nie
nach dem Essen nehmen , ebenso .

wenig wie man sie zu heiß neh¬
men darf . Bei hartem Wasser ist

der Zusatz von Borax od . Babes
salzen empfehlenswert . Die et =
frischend wirken . Man benutze
eine milde Seife . Nach dem Bad
dusche man mit Küblerem Wasser
reibe den Körper gut ab und
fette die Haut wieder leicht ein .
Zu heiße Bäder sind anstrengend
und können zu körperlichen
Schädigungen führen . Russische
Bäder sind Dampfbäder , römisch¬
irische Bäder solche in heißer
trockener Luft beide Arten er =
zielen starke Schweißabionderun¬
gen . Zu medizinischen Zwecken
werden Thermalbäder , Moor :
bäder uim verordnet .
Badeanzug . In Gemeinschafts¬
bädern ist für Frauen der voll :
ständige Badeanzua vorgeschrie =
ben für Männer zumeist die
Badehose zulässig die Dreiecks :
badehole dagegen verboten Bade¬
anzüge sollen möglichst aus
Wolle ( Trockenwolle ) sein , da
andere Stoffe nach dem Baden

am Körper kleben . Man achte
darauf daß die Farben lichts
und wasserecht sind .
Badesalz , entweder Extrakt aus
Fichtennadeln usw . oder zu
medizinischen Zwecken auf Sa
linen eingedampfte Mutters
lauge , in Kristallform .
Badezimmer dürfen keine Zug
luft haben und sollen möglichst
neben dem Schlafzimmer liegen .

Badezimmerfliesen reinigt man
mit Seifenwasser , dem Salmiat

zugesetzt ist . Elektrische Birnen

müssen im Badezimmer beion

ders gesichert sein das Anbrin

gen von Schaltern und Sted
dosen ist verboten da durch die

Wasserdämpfe Kurzschluß hervor .

gerufen werden kann .
Bänder . Berbindung der einzel
nen Knoten des Skeletts .
Bäume . S. Abschneiden .
Bakterien , kleinite pflanzliche
Lebewesen . nut mikroskopisch
sichtbar einzellig . Parasiten (1.
d. ) . Vorkommen überall in Luft ,
Erde , Wasser . Der Form nach zu
unterscheiden in kugelförmige
oder Kokken stäbchenförmige od .
Bazillen chraubenförmige oder
Spirillen . Uebertriebene Bakte .
rienfurcht ist unnötig , denn nur
wenige von den unzähligen Ars

ten erzeugen Krankheiten (siehe
Infektionskrankheiten ) . Gegen

die giftigen Stoffwechielprodukte
der B . gibt es Gegengifte , die
der Körper ielber bilden kann .
Balata , tautschufähnlicher Stoff
aus dem Milchsaft eines süd¬
amerikanischen Baumes , der
u . a . auch für Schuhiohlen vers
wendet wird .

Johann Janssen , Norden

Westerstraße 74 , ( gegenüber der Molkerei ), früher Posthalterslohne . Ruf 2748

Büromaschinen Büromöbel Bürobedarf



Aus der Arbeit des Reichstreuhänderamtes
Das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen hat im Zeichen des

Vierjahresplanes und der Aufrüstung einen beispiellosen Auf¬
trieb erfahren . Obwohl alle im eigenen Gaugebiet vorhan¬
denen Arbeitskräfte voll eingesetzt sind und von außen heran¬
geholt wird , was möglich ist , ist die steil aufwärtsgerichtete
Entwicklung noch im vollen Gange und es ist noch nicht abzu¬
sehen , wann der Höhepunkt erreicht sein wird .

Diese Entwicklung , die sich in steigendem Tempo vollzieht ,
bringt täglich neue Aufgaben und erfordert eine schnelle An¬
passungsfähigkeit an diese .

So stand denn im Berichtszeitraum , d . h . in der Zeit vom
1. April 1937 bis 31. März 1938 im Vordergrund der Arbeit
des Treuhänderamtes das Bemühen , der Lohnpolitik des Füh¬
rers auch da Geltung zu verschaffen , wo der Mangel an
Arbeitskräften dies in Gefahr bringen könnte . Der Arbeits¬
anfall auf diesem Gebiet ist ein ständig wachsender .

Der Arbeitsfriede im Wirtschaftsgebiet wurde im vollen
Umfange gewahrt . Streitfälle , die dem Amt zur Entscheidung
vorgelegt wurden , konnten beigelegt werden , betriebliche Mei¬
nungsverschiedenheiten wurden in großer Zahl zum Ausgleich
gebracht .

Zur Regelung der Arbeitsbedingungen wur¬
den im Berichtszeitraum 92 Tarifordnungen ( einschließlich Ab¬
änderungen ) erlassen . Unter diesen Tarifordnungen befinden
sich mehrere , die erstmalig für den Raum des Wirtschafts¬
gebietes den Versuch einer Vereinheitlichung bisher stark zer¬

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Erich Ludewig
Wärme , Kälte - u . Schallschutz

Wilhelmshaven , Paulstraße 6

Postfach 31 Fernsprecher 1754

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt unserer Marga Frieda Clara
zeigen dankbaren Herzens an

Johannes Bienne Smidt und Frau
Erika , geb . Oberdied .

Leer , Ulrichstr . 16 , 3. 3t . Hoheellern 7 , 3. Mai 1938 .

splitterter Tarifverträge machen . Weitere 37 Tarifordnungen
werden gegenwärtig in den einzelnen Sachgebieten bearbeitet .

Zum Schuhe der Beschäftigten vor Mißbrauch
wirtschaftlicher Machtstellung , zur Sühne von Verstößen gegen
die soziale Ehre und zur Bestrafung von der Nichtbefolgung
von Anordnungen des Amtes wurden von dem Sozialen
Ehrengericht siebzehn Verfahren durchgeführt . Hierbei wurden
in elf Fällen die Beschuldigten zu einer Geldstrafe bis zu 500
Reichsmart verurteilt , in zwei Fällen wurden den Beschuldig
ten die Eigenschaft , Betriebsführer zu sein , auf die Dauer , bzw .
auf Zeit aberkannt . In einem weiteren Fall wurde dem Be¬
schuldigten die Fähigkeit aberkannt , Jugendliche auf die Dauer
von fünf Jahren zu beschäftigen , in drei Fällen erfolgte Frei¬
spruch . Sieben Verfahren schweben noch .

Außerdem wurden verschiedene Bestrafungen gemäß § 22
des Gesetzes zur Ordnung der Nationalen Arbeit herbeigeführt .

Auf Grund des § 20 des Gesetzes zur Ordnung der Natio¬
nalen Arbeit wurden im gleichen Zeitraum 35 Anzeigen über
die drohende Entlassung von insgesamt 2300 Gefolgschaftsmit¬
gliedern erstattet . In einer großen Anzahl von Fällen gelang
es , die Entlassung zu verhindern oder einzuschränken bzw. für
eine anderweitige Unterbringung der betroffenen Gefolgschafts¬
mitglieder zu sorgen .

Gemäß § 9 ff . des Gesetzes der Nationalen Arbeit wurden
im Berichtszeitraum für 688 Betriebe Vertrauensmänner
berufen .

Die schriftlich , mündlich und fernmündlich erteilten Aus¬
fünfte und Ratschläge auf den Gebieten , für die das Treu¬
händeramt zuständig ist , ging in die Tausende .

Zetel .

Elisabeth Müntinga
Cornelius Beenenga

Als Verlobte grüßen :

Verlobte

Mai 1938 .

Foelke Brüjting
Wilhelm Früchting

Todenbüttel i . Holst . ,
3. 3t . Pewsum i . Ostfr .

Statt Karten !

Die Verlobung meiner Tochter
Hinderike mit dem Landwirt

Herrn Heinrich Menninga ,
Neermoor , gebe ich hiermit
bekannt

Loquard .

Meerhausen
bei Leer .

Wegen eines Mädchens totgeschlagen
In der Nacht zum Montag gerieten in einer Gastwirtschaft

in Güster , Kreis Lauenburg , der 37jährige Karl N. , der
vorübergehend in der Nähe beschäftigt ist , und der Güster Eins
wohner Walter Bl . wegen eines Mädchens in Streit . Karl
N. soll nach Zeugenaussagen Walter Bl . aufgefordert haben ,
, , mit nach draußen zu kommen " . Vor der Gastwirtschaft ents
wickelte sich dann eine Schlägerei , bei der N. schließlich unters
lag . Er wurde von Bl . mit den Fäusten und mit Fußtritten
bearbeitet , so daß Arbeitskameraden ihn nach Hause schaffen
mußten . Als sie ihn von Schmuh und Blut reinigen wollten ,
machten sie die entsetzliche Entdeckung , daß N. bereits tot war .

Von der Kriegsmarine

-
A

Kreuzer „ Emden " lief von Mürwik zurückkehrend in
Wilhelmshaven ein . Poststation ist bis auf weiteres Wilhelmss
haven . Poststation für das Kommando der 1. Räum
bosts Flottille ist bis zum 8. Mai Pillau , vom 9. bis
15 . Mai Swinemünde und ab 16. Mai bis auf weiteres wieder
Kiel -Wiet . Die nächsten Briefposten an das Vermessungss
schiff „Meteo r" werden vom Marine - Postbüro SW . 11 Bers
lin an folgenden Tagen zur Absendung gebracht : Am 3. bis 7. ,
13 . und 14. Mai nach Santa Cruz de Tenerife . Die Briefsens
dungen müssen spätestens an den Absendungstagen vormittags
beim Marine -Postbüro Berlin SW . 11 eingehen .

Vom Kreuzer , ,Emden " , Wilhelmshaven , sind dem Winters
hilswerk 1486,60 RM . als Spende überwiesen worden .

Niederländische Kraftfahrer im Emsland
Der „ Nord -Nederlandsche Motor - Klub " startet am 7. Mai

zusammen mit der NSKK . - Motorgruppe Niedersachsen zu der
Deutsch -Niederländischen Harzfahrt 1938 . Die Fahrt beginntin Rütenbrock im Emsland ; sie führt durch den Gau Weser
Ems nach dem Ziel Bad Harzburg und ist mit einer Reihe von
Langstrecken - und Bergprüfungen verbunden .

Suche für ein Hengstfüllen

ichwere Marichweide Eine Hilfe
Angebote mit Preisangabe an

Ayeld Janssen , Bangstede ,
Fernruf Riepe 47 .

Kopfschmerzen
Gicht, Rheuma , Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht länger !
Kaufen Sie in der Apotheke

sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Förster ' s

Schmerzstillmittel .

Karbolineum

Schacht und
Karbolineum

- farbenMeine Verlobung mit Fräulein alles ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden , Friesen¬
straße 37 , Ruf 3367 , Lager LookHinderife Boekhoff

zeige ich hierdurch an

Frau W. Boekhoff Ww . Heinrich Menninga

Mai 1938 .

geb . Folgerts
Middels - Terborg

FamiliZamilien - Drucksachen
liefert schnell und gut die 033R

Neermoor

venne .

braucht jede Hausfrau bef
der Pflege der Holzböden
und Dielen . KINESSA
Holzbalsam , der in das
Holz eindringt . ist der rich
tige Helfer Die Böden be .
kommen in einem Arbeits¬
gang Nahrung , Hochglanz
u . schöne Farbe (eichengelb .
mahagoni oder nußbraun )

KINESSA
HOLZBALSAM

Emden : Feenders & Wolters
Neutorstraße 38/40

Leer : Emil Behrens Nachtlg .
Norden : Drogerie Ihnken
Oldersum : Adler -Apotheke
Neermoor : Medizinal -Drogerie

Für die uns anläßlich unserer Dermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Glückwünsche sagen wir hierdurch 19

unseren herzlichsten Dank
Avon

J . Billker und Frau
Ostchauderfehn , den 4. mai 1938

Diese Gette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Stellen-Angebote

Tüchtige , selbständige

Sausgehilfin
welche finderlieb ist u . Koch¬
fenntnisse besigt , zum 1. Juni
gesucht .

Frau Gertrud Maas ,
Wilhelmshaven , Gökerstr . 34 .

Älteres Ehepaar auf dem Lande
lucht zum 15 . Mai eine

Silfe zur Führung des Haushalt
Angebote unter E. 2766 an
die OTZ . Emden .

Suche einen tüchtigen

Kontoristen(in)
Wilhelm Böseler ,
Oldenburg - Donnerschwee ,

Fahrzeugbau . Fernr . 3880 .

Zuverlässige Stüße
perfett im Kochen und in allen
Hausarbeiten gegen guten Lohn
für sofort oder später gesucht .

Frau Maria Middel
Rheine t . Westf . , Am Waldhügel

Suche zum 15. Mai ordentl .

Melfer
zu 7 Kühen bei gutem Lohn .

Bauer K. H. Alleweld ,
Döhren über Melle i . H.

Zu vermieten

Im Hause Kapt . Tilemann
zu Neuefehn ist die seither
von Martens benutzte

Wohnung
nebst Garten

anderweitig zu vermieten .

Bernhd . Luiting ,

Preuß . Auttionator .

Sesel .

Ihre am 24. April vollzogene
Vermählung geben bekannt

Loga .

Seinrich Brahm und Frau
Gertrud , geb . Heescher

Bevegern .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst

Heute früh ging mein lieber Mann , unser
guter treusorgender Vater

Bildhauer

Bernhard G. Nanninga
im 58 . Lebensjahre von uns .

In tiefem Schmerz

Frieda Nanninga , geb . Onnecken
Onno Nanninga
Dora Nanninga
Gesine Nanninga
Dora Behrends , geb . Nanninga

Parchim , z . Zt . Rostock , den 2. Mai 1938 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstagnachmittag
4 Uhr im Krematorium zu Rostock statt .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege unsern

aufrichtigen Dank .

Frau Ww . Haneburger
und Familie

Uthwerdum . den 3. Mai 1938 .
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Baldur

Baldur , männl . Vorname nach
bem altgermanischen Sonnen¬
gott , dem Sohn Cdins und
Friggas , der durch seinen blin¬
den Bruder Hödur getötet wird .

Balkonbepflanzung soll das ganze
Jahr hindurch stattfinden . Im
Frühjahr sehe man Krokus ,
Stiefmütterchen , Vergißmein .
nicht , im Sommer Pelargonien .
Fuchsien , Salvien ; beliebt und
billig sind Einjahrsblumen , wie
Petunien , Lobelien , Studenten¬
blumen . Im Winter seze man
Fichten , Mahonien . Erifa .

Pflege : genügend bewässern .
Vorratsdünger und Torf unter
Die Pflanzen mischen , ab Juli
mit Kunstbüngerwasser einmal
in der Woche gießen und abge =
blühte Blumen entfernen . Die
Kästen sollen aus Holz fein , in
wenig sonnigen Lagen kann man
Tonfästen gebrauchen .
Ball (von dem lat . Wort ballare ,
tanzen ) , gesellschaftliche Tanz¬
veranstaltung . Der Charakter
Des Balles ist bestimmend dafür .
welchen Anzug oder welches
Kleid man anzieht . Ball ist
außerdem das runde Spielzeug
aus Holz , Stoff , Leber oder
Gummi .

-

Ballen . Polsterartige , oft sehr
schmerzhafte Bildung unter der
großen Zehe oder seitlich am
Grundglied der großen Zehe .
Meist entstanden durch fortge =
setzte Reizung bei zu engem
Schuhwerk . Gleichzeitig Abwei
chung der großen Zehe nach
außen . Besserung durch entspre =
chones Schuhwerk , richtig pas¬

42 Bandwurm

sende , vom Arzt verordnete Ein ,
lagen , Wechselbäder , Bäder mit
Staßfurter Salz . U. U. Ope¬
ration .
Balsam , aus dem Arabischen
stammendes Wort für ein harzis
ges Produkt des Balsambaumes .
wird als Arzneimittel und zur
Herstellung von Parfüms ver¬
wendet .
Balsame . Honigartige Gemische
aus Harzen und ätherischen
Delen gewisser Bäume .

Balsamines , 1. Fleißiges Liess
chen " .
Balthasar , männl . Vorname
nach einem der Heiligen drei
Könige .

Bambus , tropische Pflanze , die
Zucker liefert und deren rohrs
artiges Holz zu mannigfaltigen
Zweden , u . a . fehr gern zu Spa ,
zierstöcken verwendet wird .
Banane , Tropenfrucht , enthält
die aufbauenden Kohlehydrate ,
wie Stärke und Zucker , deshalb
besonders nahrhaft für Säug¬
linge . Aus gesundheitlichen
Gründen Kindern nur entschälte
Bananen geben .

Bandmaß , Längenmeßapparat
aus gefirnißter Leinwand oder
aus Stahl mit aufgedrudten
oder eingeätzten Meßzahlen .
Vielfach befindet sich das Band
aufgerollt in einer runden Dose ,
in die es nach Gebrauch selbst =
tätig zurückschnellt . Keinesfalls
Spielzeug für Kinder , da scharf¬
fantig .
Bandwurm . Breiter , platter , aus
einzelnen Gliedern bestehender
Darmparasit . Anzeichen dafür :

Wer reisen muss
kauft Koffer bei Buss

Emden , Neutorstraße 7/8



C

Aus der Heimat
Folge 103 Mittwoch , den 4. Mai

Lene Stadt und Land
Leer , den 5. Mai 1938 .

Gestern und heute
otz . Der Frühling ist da ! Schon vom März her hat der

Landmann vorgesorgt ; Pflug und Egge haben den Acker
bereitet , die Saat hat er der Furche anvertraut . Nun ist der
Acker schon hell übergrünt . Tag für Tag wurde es um ihn
bunter und fröhlicher bei seiner Arbeit im Feld . Nun sind
alle die frohen Sänger wieder da , und alle Zweige grün be
laubt , nur Esche und Eiche warten bei uns im Norden noch
den nächsten warmen Taq ab . Jetzt bringt der Sonntag auch
dem Städter die Sehnsucht nach der grünen Welt da draußen ;
die Linden am Straßenrand , die Grünpläge an der Kreu¬
zung rufen es ihm zu: „ Der Frühling ist da !" In hellen
Scharen tragen die Frühzüge Alt und Jung ins Freie . Und
mit dem Grünen und Blühen in der Natur ist auch in den
Menschenherzen der Frühling aufgegangen . Dem Bedürfnis
Der Volksgenossen , an schönen Tagen ins Grüne zu fahren ,
hat auch wieder die Reichsbahndirektion Münster wie im ver¬

gangenen Jahre Rechnung getragen durch die Veranstaltung
bon den beliebten Fahrten ins Blaue " . Am kom¬
menden Sonntag findet die erste dieser Fahrten statt , die in
Leer um 14 . 15 Uhr beginnt und um 22 . 39 Uhr beendet ist .
Die Rüge aus dem Reiderland haben Anschluß , und zwar von
Bunde ab 13 . 22 Uhr und von Weener ab 13 . 45 Uhr , während
Die Rückkunft für Weener auf 1. 03 Uhr und für Bunde auf
1 . 15 Uhr fällt .

In der Zeit vom 2 . bis zum 14 . Mai finden im ganzen
Reichsgebiet die Werbewochen für den Käseabfaz
statt . Das reiche Angebot auf dem Käsemarkt hat die Haupt¬
vereinigung der deutschen Milchwirtschaft veranlaßt , zusam¬
men mit dem Lebensmitteleinzelhandel diese umfassende
Päsewerbung durchzuführen . Die Werbung erstreckt sich, wie
auch aus den diesbezüglichen Anzeigen im heutigen Anzei¬
genteil hervorgeht , auf den Absatz sämtlicher Käsesorten .
Ueber die Werbung hinaus ist der Einzelhandel zu einer
Schaufensterwerbung aufgerufen worden , damit durch die
verstärkt auf den Käse abgestellte Dekoration der Schaufenster
und durch die vermehrten Auslagen aller auf dem Markt be¬
findlichen Käseforten neue Käufer für den Käse gewonnen
werden .

Neben dem Käse ist seitens der Verbraucher ein ganz be =
sonderes Augenmerk in der gegenwärtigen Jahreszeit dem
Verbrauch von Fischen zuzuwenden . Wünschenswert wäre es
entsprechend der Steigerung des deutschen Fischfangergeb¬
misses den Verbrauch von Fischen um 2 % Kilogramm je Kopf
und Jahr zu steigern , um den Zielen des Vierjahresplanes
mäherzukommen . Es ist daher zu hoffen , daß sich alle
Boltsgenossen in ganz verstärktem Maße
bem Fisch verzehr zuwenden , und zwar vor allem im
Monat Mai . Erwünscht ist da nicht nur ein größerer Verzehr
von Seefischen aller Art , sondern auch besonders von Salz =

Heringen , da noch aus der vorjährigen Fangsaison umfang¬
reiche Bestände vorhanden sind .

für

Auf einem anderen Gebiete ist ebenfalls eine Steigerung
bes Verbrauchs sehr erwünscht , nämlich hinsichtlich der guten
und billigen Marmelade . Die in diesem Zusammenhange
durchgeführte Reichsverbilligungsaktion
Marmelade hat den Zweck , den Marmeladenverzehr zu
vergrößern . Bereits 1935 wurde zum ersten Mal vom Reiche
aus die Verbilligung durchgeführt . Seit dieser Zeit sind die
im Zuge der Reichsverbilligung dem Markte zugeführten
Marmelademengen erheblich erhöht worden . Im Jahre 1937¬
38 ist mit einer Menge von 1,6 Millionen Dz . zu rechnen , die
bis Oktober 1938 zur Verfügung stehen werden . Der erhöhte
Marmeladenverzehr hat den Zwed , einmal den Fettverbrauch
zu vermindern und z . a . die großen Mengen leicht verderb¬

chen Obstes in Form von Marmelade zu konservieren .

Für Rundfunkhörer dürfte von Interesse sein , daß vom 2 .
Mai ab beim Reichssender Hamburg der Sen =
bebeginn wochentags vorverlegt worden ist
pund zwar wird der Tagesplan eröffnet um 5 . 45 Uhr mit

Weckruf , Morgenspruch und Wettermeldungen . Um 5. 50 Uhr
werden unter dem Titel , ,Stadt und Land " Tagesfragen zur
Ernährungswirtschaft erörtert . Um 6. 00 Uhr gibt es 10
Minuten Leibesübungen . Die Zeit von 6 . 10 - 8 . 00 Uhr ist

In dem SA .- Sportabzeichen liegt die Vereinigung

von förperlicher Ertüchtigung und Weltanschauung .

bann der Musik unter dem Motto „ Zum fröhlichen Beginn "
vorbehalten . In der Pause von 7 . 00 - - 7 . 10 Uhr kommen

nie bisher Wettermeldungen und Nachrichten zur Sen¬

dung . Von 8. 00 Uhr trägt der Sendeplan das übliche Ge
präge . Die Sendereihe Bauer und Ernähru ug " , die bis¬

her am Montag , Mittwoch und Freitag um 18 . 40 Uhr im
Sendeplan stand , kommt vom 2. Mai ab an denselben Wo¬
hentagen schon 11 . 40 Uhr zur Sendung .

otz . Wichtig für Radfahrer ! Der an der Bremerstraße von der
Eisenbahn in Richtung Loga verlaufende Radfahrerweg , der bis¬
lang sowohl in Richtung Leer , als auch in Richtung Loga befahren
werden konnte , darf in Zukunft nur noch in einer Richtung von

Radfahrern benutzt werden, und zwar in Richtung Leer- Loga. Die
aus Loga nach Leer fahrenden Radfahrer müssen in Zukunft , wie
auch die am Radfahrerweg angebrachten Schilder besagen , die Fahr¬
bahn benußen . Im Zuge einer einheitlichen Verkehrsregelung wäre
es nunmehr auch wünschenswert , wenn der im Ortsteil Loga neben
der Reichsstraße entlangführende Radfahrerweg ebenfalls nur in

Richtung Leer - Loga befahren werden dürfte , zumal der Radfah¬
rerweg hier ohnehin sehr schmal ist , so daß die sich begegnenden
Radfahrer dicht aneinander vorüberfahren müssen . Ein Schneiden
per verkehrsreichen Fahrbahn würde bei Einführung des Radfahrer¬
berkehrs in einer Richtung darüber hinaus im Interesse der Ver¬
lehrssicherheit vermieden, was sich nur zum Besten der Radfahrer
auswirken kann . - Ueber den Ausbau von Radwegen allgemein
berichten wir in einem an anderer Stelle veröffentlichten Artikel .

Neue NS . -Jungschwesternheime

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Im Monat April wurden im Gau Weser -Ems drei NS . -Jung
schwesternheime eröffnet , und zwar in Leer , Heisfelder Straße ,
in Nordhorn , Ritterstraße 9 und in Oldenburg , Haarenufer 4 .

Muttertag am 15 . Mai

Im Jahre 1938 ist der Muttertag vom zweiten auf den dritten
Sonntag im Mai festgelegt worden . Der diesjährige Mutter¬
tag findet also am 15 . Mai statt ; da in einigen Kalendern entspre
chend der bisherigen Festlegung noch der 8. Mai angegeben ist , sei
Sarauf besonders hingewiesen .

otz . Ein aufregender Vorfall trug sich gestern nachmittag
um etwa 17. 30 Uhr in der Bremerstraße zu , wo in der Nähe
des Geschäftshauses von D. Kramer ein mit zwei Pferden be¬
panntes Frhrwerk der Fa . Bünting & Co - Leer zum Abladen
hielt . Ein Lastkraftwagenzug , der an dem haltenden Gespann
vorüberfuhr , streifte mit einem der Anhänger das Hinterteil
des Fuhrwerks , wodurch die Pferde scheuten und durchgingen .
Die Tiere brachen nach links aus und streiften dabei ein an
der Straßentante stehendes Motorrad eines Besizers aus
Hesel , das eine Strecke mitgeschleift wurde . Dabei ging die
Deichsel zu Bruch , während die Pferde weiterliefen und in
der Nähe des Friseurs Wille zum Stehen gebracht werden
fonnten . Bei der wilden Jagd hatten die wertvollen Tiere an
den Vorder - und Hinterbeinen Verlegungen davongetragen ,
doch kamen sie sonst noch gut davon . Der auf dem Wagen
sigende Kutscher blieb unverlegt . Der Fahrer des Lastkraft¬
wagenzuges , der nach dem Anprall hielt , stammt aus Sögel .
Die Polizei nahm den Tatbestand auf .

otz . Von der Straße . Die Neupflasterungsarbeiten in der
Hindenburgstraße machen so gute Fortschritte , daß dieser Tage
auch mit dem Reststück , das bis zur Brunnenstraße läuft , be¬
gonnen werden konnte . Der Durchgangsverkehr ist über die
Nesse bzw. durch die Heisfelder - und Wilhelmstraße umgelei¬
tet . In der Ulrichstraße ist vor einigen Tagen mit dem aus
der Hauptstraße anfallenden alten Kopfsteinpflaster die Ar¬
beit zur Herrichtung einer gepflasterten Fahrbahn begonnen
worden .

otz . KdF -Sonderzug nach Hannover . Am 7. und 8. Mai
fährt ein KdF - Sonderzug nach Hannover . Die Sonderzug¬
fahrt , zu der sich aus dem Kreise Leer zahlreiche Volksgenoss
sen angemeldet haben , beginnt am 7. Mai um 15 . 08 Uhr ab
Oldenburg . Der Zug trifft um 18 . 29 Uhr in Hannover ein
und fährt am 8. Mai um 20 Uhr wieder aus Hannover , um

in Oldenburg 23 . 02 Uhr wieder einzulaufen . Die Teilnehmer
aus dem Kreise Leer können im Anschluß an den Sonderzug

die fahrplanmäßigen Personenzüge zur weiteren Rückreise
wahrnehmen .

Stabschef Luge spricht über alle deutschen Sender . Die Rede des
Stabschefs Luze am Sonntag , dem 8. Mai , von 8. 00 - 9 . 30 Uhr ,
zu den Sportabzeichenträgern des ganzen Reiches wird von allen
Reichssendern ( ohne Deutschlandsender und deutsch - österreichischen
Sender ) übertragen .

3um Jugendschußgefeß

Jahrgang 1938

Tagesbefehl der Gebietsführung der HJ Nordsee

Aus Anlaß der Verkündung des Jugendschutzgesetzes
durch die Reichsregierung erließen der Führer des Gebietes
und die Führerin des Obergaues Nordsee nachstehenden La¬
gesbefehl :

Kameradinnen und Kameraden !

Der Erlaß des Jugendschutzgesetzes durch die Reichsregies
rung erfüllt uns alle mit großer Freude . In dem Gesez hat
die Erkenntnis Berücksichtigung gefunden , daß ein Volt auch
in Zukunft nur zu Höchstleistungen befähigt ist , wenn es eine
an Leib und Seele gesunde Jugend besitzt .

Durch die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes soll eine
gesundheitsschädigende und entwicklungshemmende Beanspru¬
chung Jugendlicher vermieden werden . Darüber hinaus
sichert das Gesez die Freizeit für die Erholung am Woche
ende und schafft mit seinen Bestimmungen für den alljähr
lichen Urlaub die Möglichkeit für alle jugendlichen Kamera¬
dinnen und Kameraden zur günstigen Ausspannung inner¬
halb der beruflichen Arbeit eines jeden Jahres .

In der von Jahr zu Jahr stärkeren Beteiligung am Be
rufswetkampf habt Ihr unter Vewers gestellt , daß es Euch
ernst ist mit dem Streben nach beruflichem Können und nach
der Leistung im Beruf .

Die Verkündung des Jugendschutzgesetzes durch die Reichs
regierung soll uns allen ein weiterer starker Ansporn sein ,
auch in Zukunft mit Liebe und Fleiß im Schaffen unseres
Berufes zu stehen und darüber hinaus in der Jugendorganis
sation unseres Führers mit ganzer Hingabe unsere Pflicht am
Leben der großen Gemeinschaft der Jugend zu erfüllen .

Das sei unser Dank an den Führer .
Heil Hitler !

Bilde Wenzel ,

Obergauführerin .

Lühr Hogrefe
Obergebietsführer .

Telegramm des Obergebietsführers an den Führer

Obergebietsführer Lühr Hogrefe richtete aus Anlaß

Reichstanzler das nachstehende Telegramm :
der Verkündung des Jugendschutzgesetzes an den Führer und

,,Der Erlaß des Jugendschutzgesetzes durch die Reichsregies ,
rung hat uns mit großer Freude erfüllt . Das darin der Jus

trauen verpflichtet alle erneut zu höchster Einsazbereitschaft.
gend und insbesondere der Hitler - Jugend geschenkte Vera

Die Nordsee -HJ dankt dem Führer .

Hogrefe , Obengebietsführer ."

Neue BdM . - Führerinnen in Ostfriesland
An Stelle der JM - Untergauführerin Dite Hittebrecht

übernahm die Mädelringführerin Eve - Martha Heylen bie
Führung des JM . - Untergaues Ostfriesland ( 191 ).

An Stelle der Mädelringführerin Magda Eden übernahm die
Mädelscharführerin Hildegard Kähler die Führung de
Untergaues Leer (381 ) .

Großausbau des Radfahrwegenekes
Eigene Fahrbahnen für das

Durch eine Umfrage hat man festgestellt , daß in Deutsch¬
land zur Zeit etwa 35 000 Kilometer Radwege benötigt wer
den . In der Hauptsache sind es Radwege , die zur Ent¬
lastung der Verkehrsstraßen und damit zur Verhütung
von Verkehrsunfällen anzulegen sind . Den Be¬
mühungen des Generalinspektors für das deutsche Straßen¬
wesen , Dr . - Ing . Todt , und der „Reichsgemeinschaft für
Radwegebau " ist es gelungen , Sondermittel für den Bau
neuer Radwege , es handelt sich um einen Betrag von 25
Millionen , zur Verfügung zu stellen . Diese Sondermittel
bestehen aus Darlehen und Zuschüssen , die von den Ge¬
meinden beantragt werden müssen . Für die Tar¬
lehen ist bei niedriger Berzinsung eine Laufzeit von 20 Jah¬
ren vorgesehen . Die Zuschüsse , die etwa ein Viertel der Bau¬

fosten ausmachen sollen , sind für finanzschwache Gemeinden
bestimmt , die dadurch auch in die Lage versetzt werden , den
Radwegebau tatkräftig zu fördern . Der Reich sinnen¬
minister hat ausdrücklich durch einen Runderlaß seine
Zustimmung gegeben , daß die Gemeinden und Gemeinde¬
verbände Darlehen für den Ausbau der Radwege aufneh¬
men können . Der Radwegebau wird daher in den nächsten
Jahren große Fortschritte machen und damit einen hervor
ragenden Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten .

Manchem mag es etwas unverständlich erscheinen , daß
man im Beitalter der Motorisierung , der Reichsautobahnen
und des Volkswagens sich auch noch des Radfahrers annimmt ,

den viele als eine aussterbende Erscheinung des modernen
Verkehrs betrachten . Wenn heute dem Kraftfahrzeug und
dem Kraftverkehr weitgehende Förderung zuteil wird , so
darf auf der anderen Seite nicht übersehen werden , daß sich
das Fahrrad noch immer einer großen Beliebtheit erfreut und
unter den Verkehrsmitteln der Straße mit 18 Millio =

nen zahlenmäßig an der Spize steht . Auch der
steigende deutsche Fahrraderport im Jahre 1937 tamen
170 000 Räder nach allen Teilen der Welt zum Versand

-
- -

beweist die allgemeine Beliebtheit dieses Verkehrsmittels.
Gegenüber Holland und Dänemark stehen wir dazu im Rad¬
verkehr noch weit zurück . Während bei uns auf etwa vier
Einwohner ein Rad kommt , zählt man in Holland und
Dänemark schon auf zwei Einwohner ein Rad . Selbst in

Amerika , dem typischen Land der Autofahrer , erfreut sich das
Fahrrad einer großen Beliebtheit , denn seine Produktion
zeigt auch hier noch immer eine erheblich aufstei

gende Tendenz . Trotz der immer mehr vorwärtsschrei¬
tenden Motorisierung wird daher das Rad im Verkehr seinen
Platz behaupten , denn es stellt das anspruch loseste
und billigste Verkehrsmittel für die breiten
Schichten der Bevölkerung dar .

volkstümlichste Verkehrsmittel

Unter den 18 Millionen Radfahrern in Deutschland find
rund 11 Millionen , die sich des Fahrrades bedienen , um do
mit ihre Arbeitsstätte zu erreichen . Schon daraus ergibt sich ,
daß die Deutsche Arbeitsfront , in der diese Berufstätigen ge¬
schlossen marschieren , aufs stärkste Anteil nehmen muß am
diesem Hilfsmittel des schaffenden Menschen , das ihm als
volkstümliches Fahrzeug für den Weg zur Arbeit zur Ve
fügung steht . Denn die Sorge um das Wohl des schaffenden
Menschen erstreckt sich nicht nur auf Arbeitsplatz und Arbeits
verhältnisse , sondern sie umfaßt neben Heim und Familie
auch den gesicherten Weg zum Arbeitsplay .

Täglich zieht ein Millionenheer von Arbeitskameradeu auf
thren Fahrrädern in die Betriebe . Während der Fußgänger
durch den Bürgersteig hinreichend vor den Zufällen des Vers
tehrs geschützt ist , Fuhrwerte und motorisierte Fahrzeuge die
Mitte der Fahrbahn beherrschen , ist der Radfahrer ein
Stiefkind der Straße geblieben . Die anhaltende
Steigerung des Verkehrs ( man denke nur daran , daß in ab
sehbarer Zeit noch der Volkswagen zu einer weiteren Vers
dichtung der Verkehrsmittel beitragen wird ) stellt an die Lei
stungsfähigkeit der Straßen und die Sicherheit des Straßen
verkehrs immer höhere Anforderungen . Man ist deshalb be¬
strebt , den einzelnen Verkehrsmitteln eigene Bahnen
zuzuweisen . Es ist somit selbstverständlich , daß auch für das
Millionenheer der Radfahrer besondere Radfahrwege erbaut :
werden müssen .

Die einzige positive Lösung des Radfahrerproblems ist der
Bau von Radwegen , um das Rad immer mehr dem Straßens
verkehr zu entziehen . Ein Verkehrssachmann hat z. B. für
Berlin festgestellt , daß im Jahre 1934 auf zehn Kilome a
ter Straße 25 Radfahrerunfälle entfielen , das
gegen auf zehn Kilometer Radweg nur drei Unfälle , die dazu
noch leichterer Natur waren . Alle Bestrebungen auf dem
Gebiete der Verkehrserziehung usw . müssen daher Teillöjuns
gen bleiben , solange nicht der Radfahrweg als Berufsweg dem

werftätigen Menschen direkt vom Heim zur Arbeitsstätte und
zurück führt . Bis zur Machtübernahmte gab es in Deutschland
3500 Kilometer Radwege , eine Zahl , die inzwischen auf 8500
Kilometer gesteigert werden fonnte , bei weitem aber noch
nicht ausreicht , um das Problem der Verkehrssicherheit für die
radfahrenden Volksgenossen befriedigend zu lösen .

Die jetzt erneut zur Verfügung gestellten erheblichen Mittel
werden dazu beitragen , daß sich in den nächsten Jahren das )
Netz der Radwege immer mehr verdichtet . Der durch die Rad
fahrerunfälle bedingte , noch immer andauernde Aderlag an
wertvollstem Volksvermögen wird dadurch am wirkungsvoll
ſten abgestoppt , denn auch der Bau der Radwege dient der
Parole : Ueber allem der Schutz der deutschen Arbeitskraft . "



Die Kriegsmarine stellt ein
Bewerbung von Offiziersanwärtern Olub dem Reiderland

Weener , den 5. Mai 1938 .

Das Oberkommando der Kriegsmarine teilt mit , daß die
Meldefrist für Einstellung im Oftober 1939 in eine der Offi¬
zierlaufbahnen der Kriegsmarine Seeoffizier , Ingenieur¬
offizier , Sanitätsoffizier , Waffenoffizier - , Verwaltungsoffi¬
zier-Laufbahn oder als Anwärter für die höhere Marinebaubeamtenlaufbahn mit den Fachrichtungen Schiffbau, Maschi¬nenbau , Waffenbau , Elektrotechnik oder Nachrichtenwesen
moch bis zum 31 . Mai 1938 läuft . Höhere Schüler , die im
Befige des Reisezeugnisses einer höheren Lehranstalt sind oder
aber im Frühjahr 1939 das Reifezeugnis erwerben werden
und eine der obengenannten Laufbahnen ergreifen wollen ,
werden aufgefordert , baldigst ihre Einstellungsgesuche an die
Inspektion des Bildungswesens der Marine (Einstellungskursus durch. Der Sturfus wird an drei Abenden in derbüro ) in Kiel einzureichen . Merkblätter können dort eben¬
falls angefordert werden .

-

Arbeitsvermittlung von Binnenschiffern .

Eine neue Regelung im Arbeitseinsatz .

Nach den Vorschriften über die Arbeitsvermittlung von
Binnenschiffern stellen die Arbeitsämter , soweit sie als Ver¬
mitthingsstellen für Binnenschiffer tätig sind , dem Schiffsfüh¬
rer auf Antrag eine Bescheinigung darüber aus , daß er sich bei
thnen um die zur Schiffsbesatzung notwendigen Arbeitskräfte
bemüht hat , daß ihm solche aber nicht zugewiesen werden
fonnten . Der Besiz dieser Bescheinigung die übrigens nur
bis zur nächsten in der Fahrtrichtung gelegenen Vermitt¬
lungsstelle Gültigkeit hat schüßt den Schiffsführer von Be¬
ftrafung wegen Nichteinhaltung der Bemannungsvor
schriften . Es ist klar , daß eine solche Bescheinigung wirksam
von einer solchen Stelle ausgestellt werden kann , die den
Arbeitseinsatz in der Binnenschiffahrt völlig übersieht .

Trotzdem stellten auch einige Wasserbau - und Schleusen¬
ämter den Schiffsführern derartige Bescheinigungen aus . Die
Praris der Schleusen - und Wasserbauämter war aber doppelt
bebentlich . Gang abgesehen nämlich davon , daß ihnen die
Kenntnis der arbeitseinsatzmäßigen Lage abging , stellten sie
ihre Bescheinigungen im Gegensatz zu der Praris der Ver¬
mittlungsstellen auch ohne jede Abgrenzung des
Geltungsbereiches aus . Die Folge davon war , daß
die Schiffsführer , im Bewußtsein , durch den Besitz einer sol¬
chen Bescheinigung vor Strafe gesichert zu sein , völlig daraufverzichtete , sich in den folgenden Zwischenhäfen um die Auf¬
füllung der nicht vollzähligen Schiffsbejagung zu kümmern .
Vielmehr seßten sie aus offenbaren Gründen der Lohnerspar¬
nis ihre Fahrt mit unzureichender Bemannung
bis zum Endhafen fort . Dieser Praxis ist nunmehr infoferit
ein Riegel vorgeschoben werden , als auf Anregung des
Reichsarbeitsministers und des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung der Reichsverkehrs¬
minister die Schleusen - und Wasserämter angewiesen hat , den
Schiffsführern derartige Bescheinigungen fortan nicht mehr
auszustellen .

Badeanstalten am Deich ist man gegenwärtig damit beschäf
otz . Vorbereitungen zur Badejaison 1938 . Bei den Ents

tigt, die Anlagen nach der langen Winterruhewieder herzu¬richten und instandzusetzen . An den Anlagen der Badeanstalt
sind für dieses Jahr wieder einige Verbesserungen geplant , die
von den Badegästen , die sich sicher recht zahlreich an schönen
Sommertagen einfinden , dantbar begrüßt werden dürften .

otz . Wymeer . Der Reichsmütterdienst führt am
morgigen Donnerstag im Gemeindefaal einen Krankenpflege¬

Woche , insgesamt on 12 Abenden , durchgeführt und den Teil¬
nehmerinnen wird zum Abschluß eine Teilnahmebes heini¬
gung ausgefertigt , die besonders wichtig ist , da damit zu rech¬
men ist , daß in Zukunft fedes junge Mädchen , das sich verhei - .
raten will , vor ihrer Verheiratung eine Bescheinigung über
die Teilnahme an einem Krankenpflegekursus beizubringen
haben wird .

otz . Bunde , Kinderlandverschidung . Aus Bunde
reisen am 17. Mai 3 Mädchen und 8 Knaben in den Gan
Halle -Merseburg , wo sie in Torgan an der Elbe und in der
Umgebung untergebracht werden . Sie bleiben dort bis zum
16. Juni . In unserem Orte wurden schon mehrere Frei¬
stellen angemeldet , weitere werden aber benötigt . Möge jeder ,
der es fann , auch ein Ferienfind aus einem anderen Geu auf =
nehmen und sich bei der NSV anmelden .

-

Oberbannführer Peterssen in Bunde , um mit den HJ

otz . Bunde , HJ - Führerta gung . Gestern weile her

otz . Schatteburg . Bürgermeister Grünefelds lezte
Fahrt . Am Dienstagnachmittag wurde Bürgermeister Grüne
feld zu Grabe getragen . Die ganze Gemeinde , sowie viele Volts¬
genossen aus Bakemoor und Umgebung , die Ortsgruppe der
NSDAP . und NSV . Bakemoor gaben dem Verstorbenen das Ge¬
leit . Unter Vorantritt eines SA . -Musifzuges und der Fahne der
Bewegung begab fich der lange Zug , in dem man auch Vertreter

genden Ortschaften sah, zum Friedhof nach Bakemoor, wo die Bei¬
des Kreises , des Schulverbandes und die Bürgermeister der umfie¬

sezung stattfand . Der lange Trauerzug , wie ihn die Gemeinde lange
nicht gesehen hat , war ein beredtes Zeichen für die Beliebtheit des
Verstorbenen , der ein treuer Mitstreiter der Bewegung und allen
ein einsagbereiter Helfer und Mitarbeiter gewesen ist .

und des Präsidenten der Nestrhauderfehn und Umgebung

Namensänderung von Glaubensgruppen
Aus der Erkenntnis heraus , daß es in Deutschland nur eine

Bewegung die nationalsozialistische gibt , haben verschiedene
Gruppen , die fich bisher als „ Bewegung " bezeichneten , eine Na¬
mensänderung vorgenommen . So wurden u . a . die „ Deutsche
Glaubensbewegung " unter der Leitung Bernhard Wiedenhöfts in

Rampfring Deutscher Glaube " und die frühere Nationalkirchliche
Bewegung Deutscher Christen " ( Leiter Siegfried Leffler ) in „Na¬
tionalfirchliche Einigung Deutscher Christen " umbenannt .

- -

H

otz . Brunn . Die hier im Frühjahr in großem Umfange durch¬
geführten Drainagearbeiten sowohl im Bauland wie auch auf Wie¬
fenland haben jezt ihren Abschluß gefunden , da die betreffenden
Bauländereien noch frühzeitig in Bestellung genommen werden
follten .

otz . Detern . Von der Molterei . Um den MilchſuhrLeuten das Absetzen der Milchkannen von den Milchfuhrer zu
erleichtern , wird die vor der Molkerei befindliche Rampe ers
höht . Diese Maßnahme wird von den beteiligten Milchliefe¬
ranten sehr begrüßt .

otz . Deternerlehe . Unfall bei der Arbeit . Der zehn¬
jährige Sohn des Landgebräuchers J . von hier schlug beim
Holzzerkleinern mit einer Art fo unglücklich feht , daß er die
finte Hand traf und drei Jinger schwer verletzte . Ob die drei
Finger erhalten bleiben können , ist noch ungewiß .

Erstmaligotz . Estlum . Bom Nationalfeiertag .
wurde am Vorabend des 1. Mai in unserem Ort auf dem Schulplatz
ein Maibaum festlich errichtet . Unter Vorantritt der HJ . -Kapelle
Ihrhove wurde der sehr schmucke Baum von der Jugend eingeholt .
Die Erwachsenen schlossen sich dem Festzug in großer Zahl an und
nach einem Umzug durch den Ort mit schneidiger Marschmusik hatte
der Maibaum bald seinen Platz eingenommen . Nun hatte sich fast
die ganze Einwohnerschaft von Esklum und in großer Zahl auch
aus den umliegenden Gemeinden eingefunden , um der Feier , die
Dom Ortsgruppenleiter Pg . Jan Beering eröffnet und vom
Propagandaleiter geleitet wurde , beizuwohnen . Gemeinsam gesun¬
gene Lieder umrahmten die Darbietungen der Jugend . Der BdM .
zeigte Vollstänze und erntete großen Beifall . Lehrer Basse - Grote¬
gaste verstand es , in seiner Festrede meisterhaft Sen Sinn der Wic¬
derbelebung der alten Maibaumfitte und des 1. Mai den Anwesen¬
den vor Augen zu führen . Sichtbar erfreut über die wohlgefun¬
genen Darbietungen und den starken Besuch schloß der Ortsgruppen¬
Leiter die Veranstaltung und lud zu einem gemütlichen Belsam¬
mensein im Fährhaus ein . Bald waren die Gaststuben von fröh¬
lichen Volksgenossen besetzt . Unter der Parole Freut Euch des
Lebens " fanden sich alle Boltsgenossen zusammen . Gemeinsam ge¬
fungene Lieder brachten eine sehr gemütliche Stimmung , die ihren
Höhepunkt erreichte , als unter flotten Weisen das Tanzbein ge¬
schwungen wurde . Der Abend war für alle Teilnehmer ein Genuß .
Immer wieder wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das
innige Verhältnis zwischen Partei und Einwohnerschaft die feste
Grundlage für Erfolge in der Arbeit für den Führer weiterhin bil¬
den möge .

Oldersum . Von den Werften . Zu Wasser gelassen wurde
Sas Motorschiff „ Dini " , Kapitän Post , Weener , das auf der
Schiffswerft überholt worden war . Sobald die Restarbeiten beendet
find , wird das Schiff nach Weener abgefahren . Eine Borfumer
Anlegebrüde , die in Oldersum im Winterlager gelegen hat , wurde
swers Instandsegung aus dem Wasser gezogen . Das Motorschiff

Lena " , Kapitän Schepers , Haren a . d . Ems , ist nach seinem Hei¬
mathafen abgefahren . Das Passagierschiff Juist " , Kavitän und
Eigentümer Berends aus Juist , ist nach Juist abgefahren , um von
dort ans die Passagier , Post - und Stüdgutfahrten wieder aufzus
nehmen .

"

Von der Jagd im Oberledingerland
otz . Im Jagdrevier Großwolde hielten sich in diesen Ta

gen 3 Rehe auf . Es ist dies eine Seltenheit , zumal sich die¬
Tiere im Hammrich zeigten . Es war eine Freude für die
gerade um diese Zeit hier arbeitenden Landwirte , die Reye zu
beobachten , wie sie , nachdem sie verscheucht wurden , in elegans .
ten Sprüngen die Grenzgräben und Tiefe ohne besondere
Schwierigkeiten übersprangen in Richtung des Steenfelder¬
hammrichs nach dem sog . Hösten . Dies ist ein besonderer
Landstreifen , der mit Bäumen und Sträuchern bewachsen ist .
Ob sich die Tiere hier länger aufgehalten haben , har man
noch nicht in Erfahrung bringen fönnen . Auch im vorigen
Jahr hat man hier Rehwild beobachtet . Jm vorigen Jahr hat
auch im hiesigen Revier ein Fischreiherpaar geristet
und Junge großgezogen . In diesem Jahre sind die
Tiere wieder auf derselben Stelle mit dem Nisten angetan¬
gen . Allem Anschein nach haben die Junghasen sich gat
entwicfeft ; es ist wohl in diesem Jahre mit einem besseren
Hasenbestand zu rechnen . Die Fasanen haben sich sehr
gut vermehrt ; besonders fonnte man in legter Zeit viele

schon über Schäden , die diese Tiere anrichten . Reb hühner
Hennen dieser Gattung antreffen . Man flagt hier und da

trifft man sehr selten an ; hier muß eine besondere Shonung
angestrebt werden , um die Tiere wieder in ein jagdliches
Verhältnis zu bringen . Rotwendig dürfte das Bertilgen von
Krähen und Elstern sein . Im Jagdrevier haben sich in ver¬
mehrten Fällen Füchse gezeigt . Da die hiesigen Jäger jetzt
wieder ihr Jagdhäuschen neu eingerichtet und vergrößert
haben und auch ab und zu länger hier wohnen , werden sie
auch wohl mit dem Fuchs jagdlich verfahren und gelegentlich
Fuchsausgrabungen vornehmen ,

otz . Collinghorst . Aus der Arbeit der NSV . In der
allernächsten Zeit werden wieder , wie im Vorjahre erholungsbedür¬
tfige Mütter auf 4 Wochen von der NSV . in Erholungsheime ge¬
schickt . Die ersten Ferienkinder sind hier und in der Umgebung
eingetroffen . Es ist zu hoffen , daß in unserer Gemeinde dieses Jahr
mehr Volksgenossen ein Kind aufnehmen als im Vorjahre . Die
NSV . ruft alle Einwohner hierzu auf .

Derotz . Großwolde . Aus der Landwirtschaft .
Hammrich von Großwolde , der im zeitigen Frühjahr recht
üppig und frisch aussah , hat in lezter Zeit sehr unter den
Nachtfrösten gelitten . Besonders auch solche Ländereien zeigen
einen öden und schlechten Stand , welche nicht mit Kunstdünger
gedüngt find . Man hat immer mehr erkannt , nachdem eine
genügende Wasserregelung geschaffen worden ist , daß auch
im Hammrich gepflügt werden kann , um einen besseren Er¬
trag herauszuwirtschaften , d . H. wenn eine sachgemäße Dün¬
gung erfolgt ist . Ueberhaupt ist hier in diesem Jahre wohl
fein Landwirt mehr , der nicht den Pflug eingesetzt hat . Ein
colter erfahrener Landwirt fand auf den Anhöhen am Deich
Urnenreste . Vor einigen Jahren fand ein Landwirt auf der
Sohle eines Grabens Urnen in der Nähe der Eisenbahnstrecke
Thrhove - Weener . So fand in lehter Zeit wieder ein Landwirt
Urnenreste beim Pflügen im Hammrich . Es wäre sehr inter¬
effant , diese Höhen weiter abzusuchen . Wahrscheinlich würden
hierbet noch weitere Zeugen aus der Vorzeit zu Tage geför¬
dert werden . Erwähnt mag werden , daß sich hier auch der
jogenannte , , Olde Hoff " befindet , der noch heute zu den Groß¬
wolder Kirchenländereien gehört .

otz . Lütjewolde . Das alte Storchenpaar ist bis jetzt
noch nicht wieder beim Hause des Bauern B. Neemann Heim¬
gefehrt . Der Sohn dieses Besizers hat sich vor einigen Jah¬
ren sehr bemüht , auf dem nrühevoll hengerichteten Nest die
Storchfamilie zu sehen . Längere Jahre waren die Bemühun¬
gen mit Erfolg gekrönt . Auch das unalte Storchenneft in
Großwolde beim Haufe des Bauern Hinrich Meyer ist bis jetzt
noch nicht wieder von einer Storchenfamilie bezogen worden .

Führern des Retderlandes eine Besprechung abzuhalten . Ga
wurden vor allem Fragen des Reichssporivettkampfes der HI
und der Sammlung für das Jugendherbergswert besprochen .
In Werner wird in einigen Wochen der Grundstein zu eines
neuen Jugendherberge gelegt werden .

otz . Bunde . Eine Seltenheit sind die großen Stief
mütterchen , die Gärtner Follen in seiner Gärtnerei züchtet ,
gibt es unter ihnen doch Pflanzen , deren Blüten einen Turch
messer von über 90 mm haben .

otz . Digumer -Verlaat . Der Nationalfeiertag wurdeauch hier in eindrucksvoller Weise gefeiert . Am Vorabend pflanzte
die Jugend beim Sportplah ihren Maibaum auf . Am Sonntagsvormittag wurde im Harenbergschen Saal die Jugendkundgebungim Gemeinschaftsempfang gehört . Nachmittags begann um 5 Uhr
der Festzug , in dem 6 prächtig aufgemachte Wagen der Schmiede
und Stellmacher , der Tischler , der Maurer , der Bäcker , der Friseure und ein Tulpenwagen des BdM . mitgeführt wurde . Orts
gruppenleiter Smid hielt im Rahmen der Feierlichkeiten eine Ansprache . Abends fanden gut besuchte Gemeinschaftsfeiern , in denSälen statt .

otz . Heinigpolder . 50 Jahre Bäder und Kaufe
mann . Der 82jährige Bäder und Kaufmann Theodor Trehfonnte dieser Tage sein 50jähriges Geschäftsjubiläum feiernals Bäcker und Kaufmann . Der noch rustige Jubilar führt
neben seinen Hauptberufen seit langer Zeit die Gemeinde
fassengeschäfte von Heinizpolder , ist Mitglied des Kirchenratsund hat auch die Geschäftsstelle der Oldenburgischen Landes
bank seit langer Zeit verwaltet . Dem Jubilar wurden zu seis

mittelt .
nem Ehrentage zahlreiche Glück- und Segenswünsche über¬

Pagenburg und Umgebung
otz . Weiße des 1. HJ . - Heims im Banne Emsland . In vorbildlicherZusammenarbeit zwischen Landrat , Ortsgruppenleiter und Bürgeremeister ist in Lahn ein HJ .- Heim geschaffen , das als erster Heimsbau im Banubereich Emsland von der RIF . die Berechtigung erhaltenhat , den Namen Seim der Hitlerjugend zu tragen . DasHeim in Lahn ist in seiner schlichten einfachen Linienführung nndseiner zweddienlichen Schönheit wirklich geeignet , diefen Namen autragen . In seiner Form - Klarheit und Gradheit ist dieser Bau Sinnbild für das Wachsen einer neuen Jugend , die Flax , schlicht und gradeihren Weg geht . Am Sonntag , dem 8. Mai , wird dieses Heim geweiht und von der Gemeinde der Hitlerjugend übergebeit werden .Im Rahmen der Feierstunde , die die HJ . auts Anlaß der Uebergabegestaltet , werden der Hoheitsträger des Kreises Aschendorf - Hümmlingder NSDAP . , Kreisleiter Pg . Buscher und der Landrat des KreiseAschendorf -Hümunting Pg . Gronewald , zur Hitlerjugend sprechen . DieSitlerjugend wird dann die Fahne des 3. Reiches und die Johne derJugend an den beiden Masten vor dem Heint bissen und den Heimshifitr ihre Arbeit übernehmen . Hein der Hitlerjugend " findet eineaus Eichenholz geschnigtes Heimsymbol über der Haupttir und zeigtdamit an , daß die Jugend in diesem Heim zufammenkommt zumSpiele , zitr Arbeit und zur Ausrichtung nach der großen Idee un¬seres Führers .

otz . Jubilare der Arbeit . Auf dem am Tage der nationalen Ar
beit abgehaltenen Betriebsappell der Schiffswerft Jos . 2. Meyerhierselbst , wurde Betriebsführer Meyer die große Freude zuteil , drekfreuen Gefolgschaftsangehörigen die vom Führer gestifteten Treusdienst Ehrenzeichen für 50jährige treue Dienste überreichen zu können . Bei den so geehrten Arbeitsjubilaren handelt essich um den Werkmeister Joh . Müllmann , den Modelltischler )Anton Deeten und den Schiffsbauer Joh . Sinnigen .

03 . Zum Maimarkt find auf unserem Marktplag bereits dieersten Künstlerwagen " aufgefahren .

-
otz . Bon der Straße . Am Bethlehenweg wurde wieder ein Neu¬bau in Angriff genommen . Im Zuge der Brückenausbesserungenwurde jetzt auch die sogenannte Pielsbrücke repariert . Start zuleiden haben unter dem gegenwärtigen stürmischen Wetter dieStraßenausbefferungsarbeiten . Der dazu verwandte Schladenstaub , Sand , Splitt usw . wird fast augenblicklich wieder vom Winde

fortgetragen . Bei der Mühlenbrüde hat man jetzt mit der Pflassterung der beiderseitigen Anfahrt begonnen .

Unter dem Shoheitsadler
Amt für Vollswohlfahrt , Kreis Leer .

Die 2. NSV -Amtstaltertagung dieser Woche findet fintt am Dorsnerstag , dem 5. ds . Mts ., um 18 Uhr , in Bunde , Hotel SurBlinfe " . Es nehmen teil die Amtawalter und Walterinnen der Örtsgruppen Bunde , Dikum , Dißumer -Verlaat , Holthufen , Stapelnoor ,Weener , Weenermoor und Wyneer .
HI . , Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .

Der Spielmannszug der H . , Gefolgschaft 1/381 Beer , tritt benteabend um 20 . 15 Uhr beim Heim , Fabriziraftmße , mit Instrumenten zum Dienst an .
HS . , Gefolgschaft 1/381 , Edhar 3.

Die Schar 3 der Gefolgschaft 1/381 ( DJ . Echar ) tritt heute abendrem 20 . 10 1hr mit dem Fahrvad betm HI -Hein zum Geländesdienst an

HJ . , Marinegefolgschaft M 1/381 , Leer .
Heute , Mittwochabend , tritt die Gefolgschaft mit Winflaggen um20 Uhr bei der Ofterstegschtle an . Die Neuüberwiesenen treten um20 1hr beim Heim Kirchstraße zum Dienst an ,

SJ . , Fliegergefolgschaft . 1/881 .
Die Fliegergefolgschaft tritt heute abend nm 8. 10 Uhr zum Bautdienst bei der Berufsschule an .

am Mittwoch , 4. 5. 38 , um 20 Uhr ,

Motor -HF . , Gefolgschaft Mo . 1/881 , Leer .
Die Scharen 1 und 2 treten

beim HJ . - Heim Kirchstraße an .

HI . . Gefolgschaft 2/381 , Bogo .
Heute abend um 8 1hr treben die Echoren 1 - 3 in thren Stande !

orten zum Dienst am .

Untergauspielschar Leer .
Am Mittwoch , dem 4. Mai , treten alle Mädel um 20 Uhr mit

Turnzeug beim Gymnasium an .

B6M . , Gruppe 2/381 .
Alle Mädel treten heute , Mittwoch , dem 4. be . Me . , mm 8 % br

mit Turnzeug beim Gymnafium an ! Ueben für die Reichsport
wett fämpfe .

Bom , Gruppe 3/381 , Boga .
Heute abend treten die Mädel der Schaft 6 am Hetmabend un

8 Uhr bei der Schuile an . Die Schaften 1 - 5 treben am Donnerstag . )
zom 8 Uhr , bei der Schule an

B6M . , Neermoor .
Die bestellten Mädel treten pünktlich im Mooch um 20

Unterfucnmg bei der Schule an . Schaft 2 : Der Dienst findet am
Freitag um 19½ Uhr statt . Turnzeug ist unbedingt mitbringen .

au



otz . Reinigung der Wasserläufe . In einer Bekanntmachung weist
der Bürgermeister Papenburg als Ortspolizeibehörde darauf hin ,
daß die Reinigung der Wasserläufe 3. Ordnung , der Durchlässe und
der Gräben , die der Grundstücksentwässerung von mehr als einem
Eigentümer dienen , bis zum 17 . Mai d . Js . restlos durchzufüh¬
ren ist .

otz . Pferd geriet in den Kanal . Aus irgend einem Grunde wurde
zin vor einer Holzfuhre gespanntes Pferd in der Wiek schen . Es
riß fich los und geriet nach wilder Jagd in den Kanal , aus dem es
von hilfsbereiten Männern , ohne Schaden genommen zu haben ,
wieder herausgezogen werden konnte .

otz . Schießsportbegeisterung . Im benachbarten Orte Rhede er¬
hält der Schießsportgedanke einen immer größeren Auftrieb . Da
fein Verein besteht bisher , der sich wirklich aktiv mit dem Schieß¬
Sport beschäftigt , trägt man sich start mit dem Gedanken der Grün¬
bung eines solchen . Eine ganze Reihe Sportbegeisterter ist zum
Beitritt bereit .

otz . Aschendorf . Ernennungen . Am Tage der nationalen
Arbeit fonnte Landrat Gronewald folgende Ernennungen ausspre¬
chen : 3u Kreisausschußinspektoren wurden befördert : die Dauer¬
angestellien Konfen und Mühlenkamp , zum Kreisausschußobersekretfir
ber Thuerangestellte Mescher , zum Sparkaffenoberfekretär der
Dauerangestellte Wotte ,, zum Kreisausschußsekretär der Dauerange
stellte Behrens , zum Kaffensekretär der Dauerangestellte Tholen und
zun beamteten Kanzleivorsteher der Angestellte Depenthal . In die
Gehaltsstufe eines Oberinspektors wurde der Kreisrentmeister
Seifen eingestuft . Nach der Aushändigung der Urkunden nahm
Bandrat Gronewald die Bereidigung der neuernannten Beamten vor .

Vor Richter und Staatbannoalt
Sigung der Großen Straffanumer Aurich .

Acht Monate Gefängnis für einen Raddiebstahl .
oiz . Von den ursprünglich angefepten vier Verhandlungsterminen

der Großen Straffammer des Landgerichts Aurich fanden nur zwei

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Mai 1938

Im Monat Mai 1938 sind zu zahlen bis zum :
10. 5. Bürgerfteuer für Arbeitnehmer für April 1938 ,
16 . 5 . Schulgelder für April und Mai 1938 für

a ) die Oberschule für Mädchen

b ) die Handelsschule
c ) die Haushaltungsschule

25 . 5. Hauszinssteuer für April und Mai 1938 ,
Gemeindesteuern und abgaben für das Dierteljahr
April / Juni 1938 .

leberweisungen können unter Angabe der Kto . - Nr . erfolgen
anj Kto . 81 201 bei der Kreis - und Stadtparkaffe Leer , oder
Kfo . 10 820 beim Postfcheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr . Die Kaffe befindet
lich im Hause Neuestraße 2 (früher Gastwirtschaft Johannes ) .

feer , den 5. Mai 1938 .

Die Stadtkasse . Henry .

Bekanntmachung
Im Laufe diefer Woche sind die Müllgefäße ab 7 %, Uhr morgens

auszusehen .
feer , den 3. Mai 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher .

statt , die aber ziemlich ungewöhnlicher Art waren . Ein baumdanger
Mann , der die stattliche Größe von beinahe zwei Meter aufweist und
in der Untersuchungshaft sißt , wurde zuerst dem Gericht vorgeführt .
Es sollte gegen ihn wegen Unterbringung in einer Heil - und Pflege¬
anstalt verhandelt werden , da ein ärztliches Gutachten einer Landes¬
heilanstalt vorlag , das dem Manne seine völlige Unzurechnungsfähig
feit bescheinigte . Der Angeklagte machte jedoch nicht den Eindruck ,
als ob sein Geisteszustand so minderwertig ist , daß eine Unterbrin¬
gung in einer Anstalt ohne weiteres gerechtfertigt erfelsien . Denn die
verschiedenen an ihn gerichteten Fragen beantwortete der Mann so
flar und einleuchtend , und er erivies sich dabei als helle genug , daß
an dem Verstand des Mannes nicht gezweifelt werden konnte . Dagegen
war unbedingt festzustellen , daß eine gewisse Beschränkung vorlag und
ihm die Schilfenntnisse fehlten . Das Gericht nahm deshalb an , daß
der Angeklagte für sein Tun oder Lassen verantwortlich zu machen ist ,
wenn auch nicht in vollem Umfange . Diese Feststellung des Gerichts
hatte nun zur Folge , daß gegen den Angeklagten wegen Fahrrad¬
diebstahls verhandelt werden mußte , den er im Oktober vorigen Jah¬
res begangen hatte und wegen dessen er damals auch in Unter¬
fuchungshaft genommen worden war . Er hatte sich damals von War -
singsfehn nach Leer begeben . Auf dem Heimweg nahm er in
Logabirumerfeld ein bei einem Hause stehendes Fahrrad an sich , fuhr
damit ein Stück bis Königsmoor weiter und versteckte es dort hinter
einem Busch , angeblich , um es am anderen Tage dem rechtmäßigen
Befiber wieder zurückzubringen . Befragt , ihs ihn zu dem Diebstahl
veranlaßt habe , gab er an , daß er den weiten Weg babe zu Fuß zu¬
rücklegen müssen . Ihm sei der Weg sehr beschwerlich geworden , weil
er ein Nagelgeschwür am Fuß gehabt habe . Um schneller ans Ziel zut
gelangen , habe er das Rad benutt . Stehlen habe er es nicht wollen .
Das Gericht hätte dies wahrscheinlich geglaubt , wenn er das erstemal
gestohlen hätte . Er ist aber wegen Diebstahls und Bettelns bereits
vorbestraft , is so flang diese Ausrede wenig vertrauenserweckend .
Gine Gefängnisstrafe von acht Monaten erschien dem Gericht für
diesen Rückfalldiebstahl angemessen , außerdem erkannte er auf vor¬
läufige Unterbringung in einer Heil - und Pflegernftalt .

770,0 °Barometerstand am 4. 5. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der legten 24 Stunden : C + 16,0 °
Niedrigster C + 1,0 °24 99
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Bekanntmachung .

Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 4. Mai
A. Großvieh markt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetrieben
144 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel :

500 - 580 Mk .bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte mittel 400 - 500 MR .
3. Sorte Schlepp . 350 - 400 Mk .

Mk .hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte

1jährige Bullen

2. Sorte langjam 300 - 375 Mk .
3. Sorte
1. Sorte mittel
2. Sorte mittel

Mk .
450 - 550 Mk .
300 - 400 Mk .

3. Sorte mittel
1 - 2 - jähr . güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gelamttendenz : Rubiges Geschäft .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

200 - 300 Mk .
langlam 120 - 250 Mk .
langsam 10 - 20 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

Antrieb : 47 Stück . Handel inittel .
Jerkel bis 6 Wochen 19 - 23 , Ferkel von 6 - 8 Wochen

Läufer 32 - 46 Mk ., Schafe Lämmer 8 - 13 Mk .
- Mk . .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Beers
Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhurst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. 3opfs & Solju ,
G. m . 6. S . , Leer .

Zu verkaufen

Anträge aufReichshilfefür die deutſche Seeschiffabet dürfen eine milchwerdende Ziege Ein Schaf mit Lämmern
von Heine . E . Ukena , Leer , nicht mehr bearbeitet werden , da E . Behrends ,
diefer bierzu die polizeiliche Genehmigung nicht befißt . Da Ukena Loga , Feldweg 54 .
entgegengelegte Mitteilung verfandt bat , weise ich die Antrag

teller auf Reichsbeihilfe nochmals auf das Verbot der BearbeitungJunge KaninchenJolcher Anträge .

feer , den 4. Mai 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Zwangsweise
versteigere ich am 5. ds . Mts . ,
10 Uhr , in Weener öffentlich
meiftbietend gegen bar

Gastwirt
1 Klavier , 1 Rind .

Käuferversammlung
[chaft Alfken in Weener .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zwangsweise

(Riefen ) zu verkaufen .
Leer , Löwenstraße 18 , links .

Gut erhaltener16 Meter-Segeljolle Kinderwagen
neuem

astrein Eiche , kupfervernietet ,
neu , fahrbereit , mit

2 PS Hilfsmotor zu verkaufen .
Bu erfragen bei der O13 . Leer .

Ein wenig gebrauchtes

Damenfahrrad Wanderer"
ein halbdaunendedbett und

dem 5. d. 2 . , 15 Uhr in Remeis ein Staubsauger
versteigere ich am Donnerstag ,

1 Sofa

zu verkaufen .

Leer , Am Pulverturm 37.

Eine belegte Weidetuh
hat zu verkaufen

Jheringsfehn II .
Behrend Janssen Ww.,

hat zu verkaufen

Gerh . Fecht , Nortmoor .

Der Milchverteiler Johann
Schluiter zu Nüttermoor beab **
fichtigt wegen Wegzuges am

Freitag , dem 6. Mai ds . Js . . .
nachmittags 4 Uhr ,

im Fokkenschen Wirtshause
dafelbft

Jein daselbst belegenes , vor :

4 Jahren neu erbautes

Verf. d.Haufer Gaftw. Kleibauer. zuverkaufen. Zu erfragen beiBaustellen in Remels Wohnhaus
Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Haufen Streutorf
bat abzugeben
Harm van Höveln ,
Nordgeorgsfehn .

der OTZ . , Leer .

2 belegte Rinder
zu verkaufen .

H . Boelfen ,
Warfingsfehn Polder .

-
günstig , teils an der Hauptstraße
Hesel Westerstede gelegen ,

unterhändig zu verkaufen .

H . Spieker , Remels ,
Grundstückse

und Hypothekenmakler .

mit Garten , groß 7 a zum
Antritt auf den 1. Oktober d . J

freiwillig öffentlich meistbietend
unter günftigen Zahlungsbedin
gungen zu verkaufen .

Leer .

Wir werben für die Reichs - Käse -Woche :

AhlrichW. Aits KASELeer - Ostfr .

F . de Boer / Leer / Telefon

Käse -Großhandlung - Import

Zur Reichs-Käse-Woche
Parole : Eẞt mehr Käse !

Tilsiter , 1/4 fett , 10 % , i . T.

1½ kg 0. 55
Tilsiter , lett , mit Kümmel

½ kg 0 . 55

Tilsiter , 2 lett , 20 % , i . T.

1/2 kg 0 . 65 - 0 . 70
Tilsiter , vollfett , 45 % , i . T.

1/2 kg 1 . , 1 . 10

Deutsch . Rahmkäse , Art Gouda
40 % , i. T. , 1 kg 1. 10 , 1 . 20

Deutscher Rahmkäse , 20 % , i . T.
1/2 kg 0 . 75

Emmenthaler , saltig
1½ kg 1. 60

Harzer / Camenbert Quark

H. terVehn , Leer
Hindenburgstr . 42 , Tel . 2273

*

Guten und billigen

Käse
erhalten Sie stets frisch

und zu den günstigsten
Preisen bei

F. Bruser, Loga

Käse
kaufen Sie immer gut und

preiswert bei

Weert Saathoff ,
Hesel

Käse in verschiedenen Sorten
und Preislagen empfiehlt

Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionafor .

- Großhandlung
- Import
- Fabrikation

Käse - Haus Harm Klock
/

Auch im Tha - Ga - Laden erhalten Sie empfiehlt zur Käse Werbewoche : (Preise pro kg)
KÄSE gut und billig !

THA - GA

Lieferung auf Wunsch frei Haus !
3 %

Hamburger Kaffee - Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Marken

Leer , Hindenburgstraße 39 ausgen .
Fernruf 2811

Einige
Artikel

Molkerei Ihrhove
Zweigbetriebe Leer und Papenburg

Täglich frischer Speisequark

Tilsiter Käse in den bekannten Fettstufen

Käse
in reicher Auswahl

und billigsten Preisen

Käse erhalten Sie gut ,
preiswert und frisch

bei

Tilsifer vollfett .
Tilsiter Feffkäse 1 . 00 Mk .
Tilsifer halbfett , milde 0 . 70 Mk . I Edamer halbfeff . . . 0 . 80 Mk .
Tilsiter halbfett , scharf 0. 70 Mk . | Dän . Schweizer 0 . 90 Mk

1. 10 Mk .

1. 10 Mk . Holländer Fettkäse 1 . 10 Mk .
0. 90 Mk . Edamer Fettkäse .

•
•

0. 60 Mk . Emmenthaler , 45 % .
• • 0 . 55 Mk . Limburger , 20 % . . 0 . 65 Mk .

e 0. 35 Mk . Holl . Fettkäse II 0 . 80 Mk .
0 . 35 Mk . Kümmelfettkäse 1. 10 Mk .
0 . 35 Mk . Kümmelkäse , 20 % 0 . 65 Mk .

Tilsiter halbfett II
Tilsiter vierfelfeft
Tilsiter viertelfett II
Holst . Kümmelkäse
Holst . Krautkäse .
Fabrikkäse I . . . . . 0 . 45 Mk . Kümmelkäse , 10 % 0 . 55 Mk .
Große Auswahl in Harzer , Camembert und Weichkäse

•

Alle Vorten Käse Irisch im SchnitterhaltenSie

, , Alandia Adoll - Hitler - Straße 29

Guten und billigen

Käse

stets im Spezial - Geschäft

Inh . A. Köster (vorm . Molkerei Loga )

erhalten Sie immer bei

FritzCassens, Neermoor

J . H. Brandt , TemmeGroothoff Das HausinKäse
Remels

DETERN

+Ernst Biermann Ihrhove Kauft bei den Inserenten der OT3 . !

für Stadt und Land

Georg Janssen
Leer , Hindenburgstr . 22

Käse
kauft man gut und billig bei

L. Brauer , Heisfelde

Gute Käse
für wenig Geld bei

J . Schüür ,
Neermoor - Kolonie



Gewerbe - und Handelsbank , . . . m. . tt. , Leer Spareinlagen

Aluminium-GeschirreKessel, Teekannen, Schöpf- und
Kochtöpfe , Milchkannen , Wasser¬

Schaumlöffel , Feldflaschen , Taschenessenträger usw . in
großer Auswahl zu niedrigen Preisen .

SOBING /

Linoleum

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

Stragula Tapeten / Leisten

Bohnerwachs und Putzmitttel | |

Leim - , Oel - und Lackfarben für alle Zwecke und in jeder
gewünschten Tönung ! / Glas , nach Maß geschnitten , bei

Alb . Voorwold Malermeister i . R. ,
+

Leer , Wilhelmstr . 80

Die gemeinsame Maifeier
aller Mitglieder und der Betriebsgefolgschaften
findet statt am Freitag , 6. Mai , 22 Uhr , im
Hotel Oranien .

Deutsche Arbeitsfront

Kreisfachgruppe Gaststätten

und Beherbergungsgewerbe
gez . Himmer

Kreisfachgruppenwalter

2/10 PS

Hanomag -Limousine

Wirtschaftsgruppe Gaststätten

und Beherbergungsgewerbe
gez . Barkei

Kreisgruppenleiter

Stellen -Gesuche

Zweisiger , preiswert zu ver Guche Stellung als ersterkaufen .

Friedr . Siebels ,
Aschendorf / Ems , Gartenstr .

Zu verkaufen

Eßkartoffeln ,
Pflanzkartoffeln

( Industrie , Odenwälder und
Böhms Erfolg ) .

Hinrikus Schulte , Ammersum .

Stellen-Angebote

Zuverlässige

Hausgehilfin
für Tag gesucht .

oder Allein -Hausdiener .
Angebote unter 382 an die
OTZ , Leer .

Vermischtes

5 ha beste
Weideländereien

für Grafung gesucht .
Näheres bei

H. Buch , Verft . , Auguftfehn .
Tel . 97 .

Kann noch

Afrika
wie man es

noch nie sah und hörte !
Der sensationelle Tonfilm - Be¬
richt einer abenteuerlichen

Expedition

Congorilla
Dieser berühmte exotische

Tonfilm beleuchtet die

Geheimnisse und Rätsel
des schwarzen Kontinents . Er
schildert das Leben und Treiben
der sagenhaften Pygmäen , des
eigenartigsten Volksstammes
der Welt in ihren wundersamen

Sitten und Gebräuchen
Es ist der Film der großen

Abenteuer und

Tiersensationen
Der Fang der Gorillas , die Ele¬
fantenkämpfe , die Löwen - und
Tigerjagden bringen Szenen ,
die bisher un vorstellbar waren .

din Bodzni
im Vemald

ist ein Erlebnis ohnegleichen .

NP heute MittwochNur
morgen Donnerstag

8 . 30 Uhr abends

Zwei außergewöhnliche

1 Enterfüllen in Sonder¬
Loga, Adolf Hitler Straße 55. Weide nehmen .
Suche zu sofort oder 15 . Mai
eine H. Loerts , Logabirum .

Gehilfin od. ein Fräulein Stroh bat abzugeben .
nicht unter 17 Jahren .
J . Bauer ,
Buschplatz bei Neuburg .

Gesucht nach Krefeld

2 solide Mädchen
in gutem Hause bei hohem lohn .

D. O.

Abhanden gekommen am
1. Mai in Südgeorgsfehn

ein fast neues Herrenfahrrad
Marke „Miele " .

Nachrichtgeber erhält Belohnung
Gerd Hemken , Deternerlehe .

Aus eig . Räuche
rei : Bückinge ,

vorstellungen .

Mittwoch , 4 Uhr nachm . :

b.

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle
kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Brandi & Schoon, Remels

Bohnenstangen
empfehle billigst ,

Rosenstöcke
grün gestrichen , von 20 Pfg . an

Herm . Harms , Leer ,
Ad . Hitler Str . 22 . Tel . 2009 .

Kleinkraftrad
265 . RM .

121121 ccm

sofort ab Lager lieferbar .

F. Bruser, Loga.

Salus
Schlankheits - Tee

Das natürliche , angenehm schmeckende
und gut wirkende Mittel , den Körper har¬
monisch zurückzuformen . Kalt oder warm zu
genießen . Prospekte kostenlos . Erhältlich :

neuforin
Reformhaus,Neuzeit

DbR Hindenburg - Straße ,
PERORA (Ecke Norderstraße ) .

Rinderwagen

Peddigrohrnagen
Wochenendwagen

Spezialhaus Oelrichs, Leer
Wilhelmstr . 85 . 2 Min . v . Bahnhof

So Gott will , feiern die
Eheleute Deichrichter

Ontje Ukens u . Frau
geb . Cordes

in Gr . Leysse heute , am 4. 5. ,
Große Jugendvorstellung. Das Fest der Gilber -Hochzeit.
Tivoli Lichtspiele Body, dat de Leda in Bulgen

Leer .

Jugendliche zugelassen! Be¬sorgen Sie sich rechtzeitig
Karten im Vorverkauf an der

Theaterkasse ,

Sonderprogramm :
Friedrich Vow , Dresden

Gute Behandlung. Eine muß makrelen , Schellfisch, Goldbarsch Zurperfekt im Haushalt sein . Wäsche und Seelachs .außer dem Hause . Näheres bei

Frau Alb . Budde ,
Leer , Rathausstraße 17 .

Suche auf sofort einen kräftigen

Bäderlehrling .
Bäckermeister Carl Seeger ,
Leer , Bremerstraße 21 .

Wir suchen sofort oder am
15 . Mai für einen Zuchtstall von
20 Milchkühen einen tüchtigen

ledigen Melter .

Fisch-Klod , am Bahnhof Tel. 2418 . empfehle

Zu mieten gesucht

Junges Madchen Jucht zum
15 . Mai

möbl . 3immer
Ang . unt . 407 an d . OTZ , Leer .

Zu vermieten

Schönes
Angebote mit Lohnforderungen öbl . Zimmererbeten an Made
Gebr . Schneemann , Erle
über Hervest Dorsten ( Westf . )

zu vermieten .
Leer , Alleestraße 60 .

Einige Büroräume

Wäsche

Dem Jubelpaare ein donnerudes

geiht un de Achterlü ok mal in
Tritt komen . Einige Bekannte .

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

Temme Pruin u . Frau

Antjenette , geb . Dirklen

zu Flachsmeer am 9. Mai 1938

Das Feft ihrer filbernen Hochzeit .Holz - Waschwannen wir wünschen unsern lieben El
in jeder Größe

Wäsche .

Böcke

Leinen

Zangen

Klammern

Waschbretter

Gute Qualitäten , sehr preiswer !

Herm . Harms
Leer , Adolf Hitler Straße 22 ,

Loga Molken

tern viel Glück und Gottes reichen
Segen . Die dankbaren Kinder .

Trauerfachen
farbt 24Stunden

innerhalb

Färberei Alting
LEER

Särge
werden laufend sowie Leichenwäsche
abgegeben .

zu den billigsten Preisen .
an bester Lage, Ecke Adolf Hitler-Straße- BahnhofstraßeFriesenmolkerei . Andreas Sissingh, Leer,zu vermieten .

Ostfriesische Sparkasse , Rezeptur Leer In jedes Haus die OTZ .

Papenburg-Untenende:

Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

- in jeder Höhe

von jedermann !

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt doll

A
nn

al
ie

se

Durch die Geburt eines gesunden
Sonntagsmädchens wurden hocherfreut

Adolf¬
Hitler - Str . 39

Fritz Brian und Frau
Helene , geb . Rüschen .

Leer , den 1. Mai 1938 .

Filsum

Ihre Verlobung geben bekannt :

Hiske Saathoff
Johann Boekhoff

Mai 1938 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Ammersum

Bruno Bruns und Frau
Etaline , geb . Kempen .

Meerhausen , den 29. April 1938 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Leer , den 4. Mai 1938 .
Gestern abend entschlief sanit meine liebe Schwester

und Schwägerin , unsere herzensgute Tante

Frau Theda Buttjer
geb , Vissering

im fast vollendeten 78 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Margreth Ehrlenholtz
geb . Vissering

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 6. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Borromäus - Hospital aus nach Loga

Leer , den 3. Mai 1938 .

Staff besonderer Mitteilung .

Heute mittag entschlief sanit nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Edmund Medefind
im 77 . Lebensjahre .

In tielen Schmerz
Hermine Medefind , geb . Meyer
Theodor Harms und Fran

Anna , geb . Medelind
Heinrich Medefind und Frau

Hanny , geb . Röhr20 - 15 "
und 3 Enkelkinder .

Beerdigung am Freitag , 6. Mai , 3 Uhr , vom Kreis¬
krankenhaus aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Freiwillige Feuerwehr Leer e . V.
Nach langem Leiden ist gestern mittag

unser lieber Kamerad , Mitglied der Alters¬
abteilung

Karl Medefind
aus unseren Reihen gerissen . sim Mu

Ueber 30 Jahre hat der Verstorbene unserer gemein - .
nützigen Sache mit großem Eiler und seltener Treue
gedient . Sein freundliches Wesen und sein Kamerad¬
schaftssinn hat ihn uns lieb und wert gemacht . Wir
werden seiner stets ehrend gedenken .

Eidimann , Hauptbrandmeister .
Zur Beerdigung tritt die Wehr mit der Altersabteilung

am Freitag nachmittag um 2/4 Uhr beim Landratsamt
in der Bergmannstraße an .

Sonntag , 8. Mai : Großer Krammarkt (Maimarkt )
Montag , 9 . Mai : Großer Pferde - und Kleinviehmarkt

(Schweine , Ferkel , Schale , Ziegen und Lämmer ) . Wegen der Maul - und
Klauenseuche dari Rindvieh nicht aufgetrieben werden .

Großer Jubel und Trubel !
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